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1 Gent. 5 Chicago, Dienftag, den 30. April 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 7. Jahrgang — Nr. 102 


Telegtaphiſche Depeſchen. | Dampfer- Antergang. Beim alten ea Selbftmorde, Immer nod feine Aufklärung. Neueites aus dem Rathhauſe. Aus den Polizeigerichten. F 
| Dampfer „A Ru 2 ann > ii Der auf der Nordfete mohlbefannte | Der Inqueft an der Feiche Eberfols | Bevorstehende Aenderungen in den | Superpifor Edward £eiendeder frei 

pier „A. Evereit, mit 48,000 Bus | mer Dau Denn : Bolitifer E. M. Dijon, zulebt in dem unterftüßt die Mordthrorie. Polizeirichterftellen. geſprochen — 

ↄffinoiſer Legistatur. Thel3 Mais von Chicago nach Buffalo | feftlichfeiten fort. Eine Deputation als Haufe Nr. 303 Cheftwut Str. mohn- it * yen. 
' ‚Springfield, 30. April. Im Abge- bejtimmt, ft im Huronfee im Eife uns | ter Korpsburſchen und eine des Groß— Haft *— heute Mozgen tobt in feie en — rung, | DberdausfKommiflär Kent ernannte Der frühere Superpifor vom South 
’ ’ + N i Fon %- : 2 ’ . a — > 3 er a Tr e m f . x = J v * J. = n ; 4 

erpnetenhaus brachte Hallod eine Re tergegangen, Die Inſaſſen find gerettet. —— ——— nem Bette liegend auſgefunden. Das Fluffe nahe der Deanborn Str -Brüde | Laute für daB Chrapenteinigungsder | — * Tagen von der Cam 
———— ee — tion umter Führung Hans  Hopfens —— * x Fe * aufgefundene George W. Eberſol ſei⸗ partement: 1. Dart: ©. BWilfon; 4. | wer Be Baier eine Diebe & 
Ipricht, daß die Inſaſſen Bene Baltimore, 30. April. Die große | überreichte dem „Alten Herrn“ das Mo- ger!, und eime jpäler borgenom= | nen Top fand, fehlt e3 nicht, dafür aber | Ward: T. Morriffen; 24.Ward: Frank | ftahlsanklage erhoben wurde, jtanid Heu=l 
um jo mehr an pojitiven Anhaltspunt= | Peterfon, und 34. Ward: Rev. $. %. | te vorden Schranten 3 Armory-PBolie 


zuchhaufes gar nicht mehr al Hand» a Eämibhiben- — mene ärztliche Unterſuchung ergab wei⸗ 
Bewegung gegen das Schwitzbuden- dell des Denkmals, welches von dem terhin, daß der Verftorbene Karbol⸗ en, welche zur enbgiltihen Seititellung | Stennebg, Der Lehtgenannte ifi ver | zeigerichts. Der Veicnufbigte erbrachte 
des Morbperdrechens ımd dor Allem | Baltor der Presbptertaner-Kiche im | den Beweis, daf er an dem Tage, am 


ung eines Schiffahrtäfanals ponLod- n a? KT — 1 gemernen DET | Täume verfchludtt hatte. Hiernach unter- 

Do — Anfang. 3300 Witglieber der Kleiber- | benb beutfcher Korps-Stubenten, auf | fiegt eg feinem Pmeifel, da Didjon, zur Ergreifung der Ihäter führen | Rojeland | dem der Diebtahl angeblich begangen 
* Oo n u — ® 1.3 De ul v sw 

fünnten. Someit die vorliegenden Komptrolfer Wetherell glaubt, daß | tourde, mit feiner Familie in Cedazs 


ort, Z0., aus nach dem DAiippE | macher-Gewerkfehaft gingen an den | ftubentifchem Grund und Voben nächit . n 
verwendet werden ſollen. Dieſe Reſolu⸗ —* und = — daß noch bee — errichtet — Die * rad —* 2 zunD 6 
tion wurde eimftieilen an den US | mehr, als 5000 Hofen- und Weftenma- | Das Denfmal wird von SProfeffor nanzielle Schni en ums Re ı Thatfachen in Betracht fommen, läßt | er im Stande fein wird, Tümmiliche | Lake, Wisc., weilte, worauf Nichter 
ſchuß für Steafanftalten verwielen. | her fich dem Ausftand anjchliegen. (Er= | Pfrebfehner in Charlottenburg herge- M —* —8 ieh 4 2 | fich eben nur vermuten, daß derDkann | His zum 1. April rücjtändigen Gehäl= | Fofter die Anklage einfach niederfchlug, 
Mehrere Vorlagen paflirten bie ziveis | zffmet wurde der Streit von den Rod= | ftellt werden und den Jungburfchen“ otiv zu der unſeligen That geweſen rmordet wurde, und aud) der geltern | ter, einjchließlich der Salaire der ent: | X, MW. Howard, der aus dem Mare ı 
te Lelungf darunter bie von Revell, mo- machern.) Dtto v. Bismark nach vorhandenen * nunmehr Vetftor: — abgehaltene Coroners⸗Ingqueſt hat kein laſſenen Angeſtellten, ſowie der Polizei Hau Field ſchen Laden diverſe Kleider 
nach die Errichtung von Gebäuden in | Hiejer Musftand erfolgte im Ein⸗Sildern aus jener Zeit darfiellen. a, * * — Pre | Licht in das geheimmißvolle Dunkel zu | und Feuerivehr, im Laufe diejer Wocde | Fachen ftibitzt haben joll, wurde heulen 
öffentlichen Parts nur mit Genehmis | gang mit den Bervegungen ber Kleider- | Die Oldenburger Deputation über- ehe bl von * * Ra —— bringen vermocht. Die Geſchworenen auszählen zu können. | von Richter Bradnsell unter $500Bürge” 
gung des Volkes geſtattet ſein ſoll. mader (und Sleibermaderinnen) im | brachte als Gabe zwei beſte Stuten mit ven ES Er 7 13 &ufı- ı gaben ihr Verbift ab, daß George W. | Betreff der neuen MPolizeirichter | jchaft den Großgefchtvorenen über- 
‚sm Senat beantragte Barnes, DaB | Na Hort, Philadelphia, Baltimore u. | Füllen, welche ven Hauptverfehrszmeig 2 —— ** 3 Set | Eberfol von undelannten Berjonen in3 | verlautete heute im Rathhaufe, daß die | wiejen. 3 
ein aus 5 Mitgliedern beſtehender Aus⸗f.w. Die Streiter verhalten fich voll- | des Landes, die Pferdezucht darftellten. 2 Verichtet Dofür — * Waſſer geworfen worden ſei und ſeinen folgenden Richter nicht wieder ernannt Yu geringfügiger Urſache geriethen 
ſchuß zur Unterſuchung des Chicagoer kommen duhig. Es befinden ſich in un-⸗Furft Bismarck dantie, ſichtlich hoch— en — „Tai „| Zod durch Ertrinten gefunden habe. | werden würden: George P. Foiter und | geftern Abend Front Cromder und 
Schulbücher Jund Schulmobiliar— ferer Stabt etwa 600 Kontraktoren, | erfreut, für Glückwunſch und Gabe, | x = — —* Der Inqueſt fand gejtern Nachmittag | Thomas Bradmwell vom Polizeigericht | Frant Williams an State Str. im’ 
„Zrufts" ernannt terde. Der Antrag | melde in Schwibbuden arbeiten Iaffen. | und nach obligater Reve und Gegenrede ober Rraffrei entlaffen Er Ben ‚DAN in Nolftons Morgue, Nr. 11 Adams | an Harrifon Str, M.R. M. Wallace | Streit mit einander, in deifen Verlaufs 
wurde zurüdgelegt. Hunt brachte eine | Sie erklären, daß Iediglich ie Engroß- | fanden fich die Herren der Wborbnungen | * Durch Grhän © beförberte fi ge Str., ftatt. Dr. Louis Mitchell, der | vom 35. Str. Volizeigeriht, N. T. Front Williams von feinem Gege 
Torlage ein, wonach; dem Viehinfpektor | Süufer an der Tchlechten Bezahlung der | mit dem Altfanzler zum gemüthlichen tern Wbend En in En — Sr es Coronersarzt, legte den Gejchtworenen | Robbins in South Chicago, I. 3. Hen= | mer nicht unerheblich durch Meffers 
größere Machtwolltonmendeit verlichen | Srpeiter und ben anderen Mipftänden | Imbiß zufammen, un Str wohmbatte Mrbeiter x den Befund feiner PoftmortemsInters | neflen in den Stod Yards, Peter Cald- | jtiche im Rüden verießt wurde. Crome 
wird. Der Senat war übrigens ‚wäh fchuld Teten, und daß Tie, Die Kontrakto⸗ Schlimmer Pampfer-Zufammenfloh. Hamfcher in ein befleres Konteitg Gr ſuchung vor. Er glaubte aus der Na= | well in Englewood und 3. U. Mahonen | der wurde prompt verhaftet und heute 
verd feiner gamgen geitrigen Sigung | zen, mit den Streifen fympathifirten. 1 = | ber 19 im Gl —* der | fur der Wunden, welche et am Kopf in Lake View. Gute Ausſichten auf Morgen von Richter Brabmwell unter: 
beſchlußunfähig, da nur 6 der Herren Wien 30. April. Eine Depeſche aus befand * er egten Stadium der | und Körper des Todten vorgefunden, | Miederemernung follen haben: Mar 8500 Bürgicaft dem Srimidan ziehe 
anwefend waren. — . Sebaftopol, Siüprußland, meldet: Das Schwin — —— den Schluß ziehen zu dürfen, daß die-⸗ Eberhardt vom Polizeigericht an Mar= | jiberantwortet. — 
— Berwaltungsfhandal. N Marquette, Dich., 30. April. Bei ei: — Kriegsihiff . „Benderaklia”, Knappcs Entfommen. ſelben ſämmtlich erſt nach eingetrete- well Str. V. F. Severſon vom W. Ada Williums befcußbigte Heuie nor 
um mm Ketlerei zwilchen Strei- | Welches zum Gejchwader des Schwarzen nem Tode deigebrat morben find. | Chicago Ave. Polizeigericht, George | Aichter Fofter ihren Gatten, David 
f v * — 
den 
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San Francisco, 30. April. Neun— en Me hört fi Khan Fnii 9 —— — N 2 5 n poll; org 
' En; en und importirten Finnländern an | Pleeres gehört, ftieß geitern früh um 3 | Der zur Weit Chichgo Ave.-Station | Dur diefe pofitive Erflärung de Eye ER De : 
— Fi * ne F 2 re Männer fehr Uhr mit, dem ruſſiſchen Poſtdampfer gehörige Bolizift Paul Beafe wäre um | Doktor3 wird die Annahme, ala hätten Kerften vom Oft Chicago Ave. Polizei: | Milliams, des böswilligen Verlaſſens 
Sonmtp-Armenhäufer — "Yu; | Töwer verlegt, Eine Anzahl Anderer „Kobebu“ in der Nähe des Leucht- Haareshreite heute Motgen zwei ver- die Thäter ihr Opfer erſt töbtlich ver- 
— et * —— Vorräthe | trugen leichte Wunden davon. Das thurmes von Tatinhut zuſammen. bummelten Kerlen, Namens J. G. An- wundet und dann in's Waſſer gewor— 
N ae —A * d das Feuer Zublitum ſympathiſirt nach wie vor Letzteres Schiff erhielt ein großes Leck ders und James Kieme, zum Opfer ge- fen, zum Mindoſten ſtark erſchüttert. 
faft völlig — — ch fein Geld | mit ben Ausftändigen. Ein Arbeiter, | und füllte fich vajch mit Waller. Die | fallen. Er fand Beide gegen 2 Uhr auf | Dat das Verbrechen auf der Dear- 
mwehr-Departemen m Sutter für die | der während der Nacht verhaftet morben | meilten Pafjagiere jowie Die Bemans | der Haustreppe des Gebäudes Nr. 406 | born Str.=Brüce oder in der Nähe der- 
A 2 Das Alles fommt | par, wurde im Gericht vorgeführt, kam nung wurden direkt an Bord des Weſt Superior Str. ſitzend und befahl ſelben begangen wurde, iſt ebenfalls 
Pierbe zu beichaffen. 2 aber mit einer geringfügigen Geld- | Kriegaichiffs befürbert; ambere wur= | ihnen, fich jchleunigft von dannen zu | nicht erwiefen. E3 wurden außer dem 
von ber jfanbalöjen Verwaltung ber trafe da‘ gi p es berer | den noch aufgefifcht, al der Pojtdam- machen Kieme z0g daraufhin ahme | Coronersarzt nur drei Zeugen pernom- 
Stadt: und County-gimanzen in der | Irafe davon. Wie bereits an amberer | En CO Te — BOWIE. : ONIRRME. Ze N ne —* ———— 
* älfte des jeßigen Nechmungg- | Stelle gemefvet, find zwei Milizlom-pfer ſchon unterging. Fünf Mann aber | Meiteres feinen Rebolver und feuerte | men, deren Ausfagen die in der 
fahre Das Defizit fie das Jahr wich pagnien hierher gejandt morben. berioren ihr = — — blindlings einen Schuß auf den Beam⸗ „Abendpoſt“ gegebene Sachdarſtellung 
a z Bu jebit wurde unterhalb der Wafferlis | ten ab, doch prallte die Kugel glücli- | vollinhaltlich beftätigten, morauf die 
19 IM —— area — ———— nie beſchädigt; es iſt ein eiſernesSchiff, cherweiſe an einem. Knopf der Uniform Jury das obige Verdikt abgab und 
skin di ot St. Louis, 30. April, Der Kleider- | das beinahe 20 Jahre alt ift. ab und richtete weiter fein Unheil an. | die übliche Empfehlung daran fnüpfte, 
a ae er macher⸗Streik ijt zu Ende, und dielus- Der „„Elbe‘‘-Antergang. AS Peafe fein Leben gefährdet Jah, | Daß der oder die Ihäter ergriffen And 
‘ * —* bu ändid ib ei 5 2 wer . Satebt He e ſch il ieſen wer— 
werden. Die Superviforen wollen eine flünpigen haben ihren Itved erreicht, Zondon, 30. April. In Lowestoft machte er ausgiebigen Gebrauch „bon den Stoßgeichworenen übermwiejen wer 
yo, | ES hanldelte fich bei Diefem Ausjtand —3 r: i ib feinem Bolizeifnüppel, fodah e3 nötdig | ben follten, 
— an ar nit um eine Lohmerhöhung, fonbern tmucbe Die. SunLlUe Pe war, die beiden VBagabunden im Coun= Obwohl die Nachforfchungen der 
wi * Befehle? = Siaoiänäkte derſelbe richtete jich nur ach die > — —— tp-Hofpital berbindeh zu laifen. Rolizei in dem ganzen alle bisher re⸗ 
gerichtes on we ern juchen. „Schwigbuden“. E3 ift jeßt eine befrie- dem britifchen ——— Stathie“ und | , Yon einem bedaueglichen Unfall wur= | fultatlos geblieben find, jo haben die 
Gebäude ˖ Eiuſturz. digende Vereinbarung getroffen und de3 Untergangs beg erfteren Bontez, | de geitern Abend Terler-Marfchall Sa= | Ungehörigen des Todien aus Teicht er⸗ 
New York, 30. April. Das große | von beiden Parteien unterzeichnet mor= — — aufgenommen Es muel Harriſon von Ganſton, betroffen. ſichtlichen Gründen noch immer nicht 
fechsftödtige Badtein-Gebäube Nr. 38 | den, wonach die Arbeiter und Arbeiter | Fine Zeugen bom Norddeutſchen Lloyd Als er nämlich ra Saul zum Stall | die Hoffnung aufgegeben, daß e3 ihnen 
618.40 NomMeore Str. ftürzte gegen | rinnen beffere Lofalitäten erhalten; die zugegen führen wollte, bäumke ſich plötzlich das | möglich fein wird, ben Schleier des Ge⸗ 
1 Übhr Morgens mit furchibarem Kra= | Arbeitsräume folen der Gutheißung | ? Sharpe der Yufwärter des Dam- Pferd und brachte Harriſon eine zoll⸗ heimniſſes zu lüften und die Thäter zu 
che zuſammen. In den Trümmerhaufen ſeitens desStaats-Fabrikinſpektors un⸗ pfer⸗ — machle ſeine Ausfagen. tiefe Schnittwunde aan Kopf bei. Der | ermitteln. Selbſtverſtändlich halten ſie 
fiel auch der ganze Waarenvorrath der terſtellt werden. Gr bezeugte dafj er die Lichter eines Arzt hält den Zuſtand ſeines Patien- an der Raubmord-Theorie feit und eis 
Groß⸗Spezeihändler J. H. Mohlmann Richter Taft geſtorben. viermaftigen Dampfer& quer über dem ten für nicht weiter beforgnißerregend. | nen wichtigen ‚Anhaltspumft bietet ih⸗ 
& Co,, melche erit am legten Freitag Vontiac, Mich., 30, April. Levi B. | Yug der „rathie” gejehen habe, und nen hierfür die Ungabe der Frau 
in das .. eingezogen waren. Der Zaft — br perborragendften Yurie unmittelbar darauf ein furdtbarer Für die Indianer. ar ber ken Dir = 
hintere Theil des Gebäudes, Nr. 156 2 mE ee. 7 | rad erfolat fei: der Kapitän der — — Schooners „Sunnyſide“. DieFrau wi 
Franklin Str, wurde ebenfalls mit — — re Srutier fi dann auf da3 erben ge | Im Indianer-Proviantamt. an | nämlich am Wbend des 2. April ‚von 
in’3 Verderben geriffen. Unmittelbar JUyren St eb ” fm 185 fprungen und Habe dem Maat zuge- State und 12, Str., hat heute die Brü> | der Dearborn Str.-Brüde her Hilfe- 
auf den Einfturz folgie eine Feuerd- — ge Bar en 850 2. frien: ‘“You have done it now!» | ung der Angebote betreffend die Pro= | rufe vernommen haben. Sie hade ihren 
brumft, welche aber bald gelöjcht wurbe. | “ago und ivar dor Jahre er er * viantlieferung für die Indianer begon- Mann aufgeweckt, und der Kapitän 
Das erſtere Gebäude war erſt kürzlich als erfolgreicher Anwalt thätig. Im Per Wilde Rrojeß. nen. Nicht weniger als 400 Angebote ſagt, daß er auf's Deck gegangen ſei 
renobirt torben. Gefammiverluft etwa | DI9X° 1868 fam er nad) Pontiac, und Zondon, 30. April. In dem ©r find auf die diesbezüglichen Ausfchrei= | und gefehen hätte, wie mehrere Männer 
$260,000. Wäre die Kataftrophe wäh— 1873 mwurbe er zum Richter des 6, Zus Tichkeitprogeß gegen Oskar Wilde und bungen der Regierung eingegangen, | die Brüde entlang Tiefen. Weiterhin | durch Feuer zum Betrage von $300 be= | jäufig in der Station an Oft Chicage 
end der Geihäftsitunden vorgefom- ftigdistriftes ernannt, u. / | Alfred Taylor begann heute die Ver⸗ und Herr DeWitt C. Cregier, der hie- hat die Polizei in Erfahrung gebracht, ſchädigt. Allem Anſcheine nach maren | Ype, in Haft gehalten, indem bie Posi 
men, fo würbe ficherlich eine bedeutende ' theidigung mit der Vorführung ihres || jige Vorjtcher des Proviantamtes, fo- | daß fi im yebruar d. 3. ein Dann, die Ylammen buch Erplofion einer bes | jizej zuerit feinen Spiehgefellen feftnehe 
Anzahl Menfchen getödtet worden fein, ‚Ausland. Materials. Bei Eröffnung der Ber * die aus Waſhington hier eingetrof- angeblich ein — ee — — —— das | men mil, ehe fie Taylor progeffirt. Der 
ie 2 — Be Nhandlungen jprach der Staatsanwalt |Ifenen Jndianer-Kommiffäre, haben ein | fol mit der Bitte gewandt hat, idm | aus dem offenjiehenden Spundloche ei= (ferähelfer des Lebteren beiwerfftele 
Aus Siebe mm — Gegen die Auſlurzvorlage. Gill den Wunſch aus, daß die auf großes Stück Arbeit vor ſich, alle die eine Anſtellung in der Ofenfabrik von nes Faſſes auf den Fußboden gelaufen ar Teine lust, = en Be 
Denver, 30. April. Die 24jährige Berlin, 30, April. Die Gegner der | „Verfehmörung“ bezüglichen Anjchufdis || eingelaufenen Angebote zu prüfen. Die | Clart & Eo., wo ber Verjtordene bes | war, zum Ausbruch gefommen. . Der | Zaylor das obengenannte Haus ver 
verpeirathete Geelie Benmieren beging | Umfturz-Vorlage, welche im Reichstag | ungen zurüdgezogen würden. Sir &d- | Lieferungen umfaflen in erjter Reihe | fanntlich Werkführer war, zu geben. | Yeuerwehrhef hat in Folge deilen eine | jiep, 2 
Selbſtmord durch Erſchießen, da ſie ſchwebt fammeln und regen fich immer | win Clarke erklärte im Namen der | Fleifchtvaaren, Mehl, Utenfilien, au; | Das Verlangen wurde micht erfüllt, | genaue Unterfuchung eingeleitet. ; 
nicht imſtan de wa, ſich von dem ſeltſa⸗ mehr. Der in dieſer Sache hierher ein- Vertheidigung, wenn dieſe Anſchuldi— Apothekerwaaren, ſogar Stiefelwichſe und der Mann ſoll darauf im Zorn — Zum Barker⸗Mordprozeß. 
men hypnotiſchen Einfluß zu befreien, berufene Städtebertretungs-Tag, am gungen ſogleich im Anbeginn zudückge- ſind einbegriffen. Der Geſammtwerih über ſeine Abweiſung die Drohung | Den Buudes⸗Großaeſchworeuen Die Stantsanwaltfgaft hat heun 
den ihr Muſiklehrer Luther T. Hail 5, Mai, wird jedenfalls eine impofante | zogen worden wären, fo würde er be⸗ der Prooiantlieferungen an die India- ausgeſtoßen haben, Eberſol würde das überwiefen. ey Bartaa ıteriol in dem Donna 
(der ebenfalls verheiratet ift) unab= Kundgebung werben. antragt haben, die Angeklagten ges | ner dürfte fich auf nahezu zwei Millio- | noch einmal zu bereuen haben. Danad) Bunbestoimmiffär Bidarb äberent- ihr in air _— vr. —* 
ſichtlich auf ſie übte. In hinterlaſſenen Folgende Herren haben die Einla- trennt zu prozeſſiren. Der Richter er⸗ nen Dollars belaufen. müßte alſo der Ermordung Eberſols woriete heute ben in bergangener MWo- mor de san 2 9— — 
Sriefen ſagt ſie, ſie liebe nur noch Hail. dung zu diefem Gtüdtetag unterzeich- | wiverte, nach dem biöher dem Gericht ein Racheakt zu Grunde liegen. be in Sag feflgenommenen Bm. a ne ger * F —— 
finde aber feine Öegenliebe, und da fie | net: Oberbürgermeifter Jelle von Ber⸗vorgelegten Beweismaterial ſei dieVer— Die Grand Jury. Auf diefer allerdings nicht ſehr ſtat⸗ Mutterfon den Bundes-Großgeichtwores | in B> FE die Wunde des erichoffer 4 
— daß es > as lin, Stabiverorbneten-Vorfteher Dr. | Thmörungs-Antlage unnötgig. Gir Die Großgeſchw RE, — ea) —* nen. Derſelbe ſteht unter der Anklage * Tee ea Ta — 
glück hringen würde, wenn ſie dieſes Langerhans Prof. Mommfen, und Edwin Clarke antwortete: „Dann ver⸗Die Großgeſchworenen erhoben heute lizei, daß eben jener Deutſch-Pole die —0— 
Leben fortſetze, ſo ziehe ſie vor, in den — Der Fr er Halle, | Iange ich‘ ein Verdikt auf Richtſchuldig eine Anklage gegen PBeari Fergufon wer | Bewegungen Eberfols überwacht und ——— — Beamte der 22. Straßen⸗Station er⸗ 3 
Iod zu gehen. Sie hinterließ Ab fchieds=- r P = Mor inne, ke ftp 4 en Ermordung ihres Gatten Willtam | feine f nm Mbe ame I ee zählten nochmals eingehend bie Vor⸗ 
* h bAbſch Stuttgart, Hamburg, Bremen, Hagen, | bezüglich aller diejer Klagepunkte.“ Der | I 77 3 ram | feinen Racheplan am Abend des 23. Werthe von über $LOO entwendet zu | Su f 
briefe fomohl an ihren Gatten, wie an | Yıtona, Königsberg, Elbing, Frank: | Richter weigerte fich inivep, davauf ein- | Vergufon. Das Ehepaar wohnte früher | April, als der Werkführer die Dear- — gange gleich nach geſchehenet Buttta 
Hail und an deſſen Gattin. furt a. M., Frankfurt a. D,, Charlot- | zugehen, und beivilligte das Gefud, | m dem Haufe Nr. 157 W. Late Str., | bern Str. Brücke paffirte, mit Hüffe | ' Patterfon murbe in vergangener * —* an mas einen 
Sreimaurer · Hochſchule. lenburg, Liegniß, Oels, Hanau, Kiel, Gills um Zurückziehung der Verſchwö— wo ſich auch = ee — wo. zur —— —* ax Mode, total detrunien, von" der Drai- —* —* * 2 identifigiete Diet 
— 5 —— RR : Rn Yrivem alle des der angeblichenEr= | die Anderen aber gemwejen, welchen An» Fr ne 50 . — — . ot ’ J 
Pitisburg, 30. April. In drei Wo⸗ Poſen, Karlsruhe, München, Danzig, rungs-Klage. —8 * — —— — nage⸗Polizei in Sag aufgegriffen. Bei vorgelegte Uhr ais das Eigenthum Bon— 
| und Brombern. Sir Goümin Glarfe hielt .aladann | Mordung von sohn R. Hamilton bes | theil der Doutjch-Pole an dem Morde | ner Nilikıtion im Pellenaefänanik fand 3 —— 
m er a oe Das „Berliner Tageblatt“ hat fei= | fein Eröffnungs-Plaidoyer, worin er ſchuldigten William J. Boſtwid weiger⸗ verbrechen hatte, und ob der Mord | „an ir — es re — 
nale Hochfchule für Die Söhne vn —— ferjeit8 eine enexgifche Propaganda ge» | auch Viele aus den Schriften Wildes | ten fich die Gefehtworenen, eine Anklage | überhaupt auf ber Dearborn Str.» | ihm por, doc, will Batterfon jolde ir- Kurz und Neun. —— 
maurern ——— — gen die Vorlage eröffnet und mit gro- | zitirte umd ertlätie, nut der Anwalt zu erheben. Die Beiden, welche Farbige Brücke begangen wurde, darüber liegen Rndwo in Joliet gefunden haben eine — 
ſcheinlich wird Putsburg diefe Anftalt | Bem Erfolg. Nicht weniger als 80,000 | Wildes fei dafüf verentworttich getve- | find, geriethen im vorigen Monat mes | nicht die geringiten pofitiven Beiweife | Ausrede, die matüirlich beim Bundes- | „.* Sheriff Beafe ernannte heuke den 
ar Re linterfchriften ftehen berei en, vaf die Verleumdungstlage Wil- | gen eines Frauenzimmers in Steit, in | vor. k Kommilfär nicht * bisherigen Hilfs ⸗Gefängnißdirelo 
erhalten. (Die Städte St. Louis, New Ihriften ftehen bereit unter dem | fen, gstlag a * Mär nicht „zog SEEN s 
: ; i ’ |; & ; den Miarauis von Queens: | Pellen Verlauf fie fi} gegenjeitig mit Die Beerdigung Eberjol3 fand heu= Sohn L. Whitman als Nachfolger von: 
York und Wafhington hatten fich eben- | In der gejtrigen Morgenausgabe diefe | des gegen q a Een on 
Blattes veröffentli rH To kurzerhand zurücigezogen wur- | Revokverfchüffen traftirten. Hamiltom | te Nachmittag unter großer Tiheilnad- Alerander S. Roß zum Direktor de 
falls darum beworben.) Das Ausſtat⸗ Blattes veröffentlichten Proteſt. bury ſo urzer 3 gezogen wur 2 i * Dr In Saft. 2 . 2 
tungskapital der Anstalt beträgt $4,- Nun nimmt auch die offizinfe „Nord= | de; denn e3 fei tar gemwejen, daß die | Wurde in den Unterleib getroffen und | me von Yreunden und Logenbrüdern Counth⸗Gefãngniſſes. A. J. Calder er⸗ 
000,000. 8 wird a: * —8*— deutjche Allgemeine Zeitung“ Stellung Gefchivorenen den Marquis durchaug | Ttard in Folge deffen einige Tage jpäter. | de3 Verftordenen ftatt. Die Leiche mur= Unter der Anklage des verſuchten hielt Whitmans bisherige Stelle. 
diefer Anftalt beftehe darin, eine Hoc“ | in dem Konflikt zwifchen der Regierung | nicht jchuldig befinden wollten. ne de von Begoms Beitattungs-Etablifje> | Raubanfalls figt augenblidlich ein ger | * Der meuernannte Polizeirichter 
ſchulbildung für die Minder ber Freie | und den Stadtverordneten Berlins. Milde murde alddınn auf den Zeus Prufhen innen in’s Sandwerf. | ment an In Ave. nach dem Forejt wiffer John McDonald in der Des | Porter von Hyde Part mirdb Hü t= > 
maurer zu fichern l ü l Sie fordert, daß der Magiſtrat den genſtand gerufen, beſchwor, daß Alles, — D— — Home⸗Friedhof gebvacht, wo die Bei⸗ plaines Str.-Polizeiſtation hinter wahrſcheinlich morgen Vormitiagg 
richt Felder — — ni jolche Reichstag von feiner „Ueberzeugung“ was er bei dem Queensbury Prozeß auf ga bon en jegung erfolgte. ac 1 Schloß und Riegel. Er wird von dem | nen Amtsoorgänger Quinn diem 
u ARE der „NRechtsgiltigkeit” der überfandten | ausgefagt hatte, abfolut wahr fet, und fäbtijchen Conitablern wurden heute f in dem Haufe Nr. 683 Wafhtenam | und alsdann die Pflichten eineg‘ As 
F —— SEohnerhößnng. Petition des Stadtraths gegen die Um- aing auch im Kreuzverhör von einen deren „ländliche —* ae Muß berappen. Abe. wohnenden M. Hadett beſchul⸗ tes übernehmen, das er ſchon früher 
Di City, Pa., 29. April. Hr. Gea- | fiurzuorlage benachrichtige, Auslagen nicht ab. Inn Bezug auf eine | PA Nomvood Park un 2 3. JOHN= Bor Rider Damsch jeuibe Beirte zu digt, ihn geftern Hinter da3 Gebäude | befleivet hat. ; 
zn, Befiger der „Oil City Tube Mills“ E Stelle in einem Gedicht Lord Alfrexg, | [on von Part Ringe vor die Schran- a Er 4 wurde heute zu | m. 19 Halfted Str. gelodt und dann | * Gouverneur Altgeld hat Louis 
und der „Dil City Boiler Works“, hat Sucht tab Maifen- Zeitungen. welche von der Liebe fpricht, „Die ihren ten des Kreisgerichts zitirt. Sie wer⸗ Sunjten ._ De $- „Jones — cusgeplündert zu haben. Silliard, der im November 1893 mea, 
den Angeftellten eröffnet, daß vom 6. | Berlin, 30. April. Die Polizei fucht | Namen nicht wagt auszufprechen“, er | Pen — — Welſe — a dee. Unterfchleif3 zu bierjähriger Qudhks 
Mai an die Löhne um 10 Prozent er- | eilrig nach dem Manuftript der Mai» | flärte er, dies bedeute teim iveale, geiz | ZU Amt umd <burde gelangt zu jein | ciafion®‘ Gar ae Br Seinen Berlegungen erlegen. hausftrafe verurtheilt wurde, beguas 
höht werben, da große Beftellungen auf | Teit-eitung, Deren maffenhafte Ber | ftige Liebe und erging fich in’ längerer | Und obendrein ned den hiejigen Beam- —* J ee J * N — — dig!. Hilliard veruntreute befanntlidh 
Röhrenwerf, Mafchinen und Dampf- | Ichlagnahme bereits früher gemelvet | Rave über diefen Gegenitand: er wur | ter im’s Handwerk zu pfujchen. Richter 6 un. — 2 ann a : Es Fred. Rump, von Nr. 921 Hinman jeiner Eigerichaft als Kaffirer | 
tefjel ihm das ermöglichten. Die eis | musde.“ Zu fpäter Stunde fand in | de dabei fo Beredt, dafı im Publikum | Carter unterfuchte die Unflage aufs | Dans Im) PErbe um einen Meafel | Str., der am 27. März durch Scheu | "Shicago Zribune” die Summe & 
den Fabriken beſchäftigen 1000 Mann. der Redaktion des „Vorwärts“ eine ein Beifallsſturm ausbrach und der Genaweite und murßte ſchließlich zuge⸗ Fine 1898 — — x di * am 1. werben ber Pferde aus feinem Wagen $8000. a 
36. Moofevells Abd Hausfuchung ftatt, wobei indeh nicht? | Richter drohte, den Saal täun ben, daß die beiden Dorf-Conftabler | "CT t fpäter fallitten Schaff= | gefgpleubert wurde und Hierbei fchlim- | "= Hi Merkandl u he 
R A PR gefunden werben — Laffen. , ea TR. gejebmäßig gewählt jeien, ertpeilte ih- | NEL Ihen Bant gegen ein Darlehen nu me innere Berlegungen dabontrug, ift heren Poli er one Shen. 2 
——— — —*—* sm | I Breslau find ebenfalls Deaifeft- | Mifred Taylor wurde aladann auf | mei aber gleichgeitig ben Mai, fünftig- a onck Bere Male Zinfes — dieſen während der vergangenen Nacht | deſſen —— teen angeblidien 
Austicht geftellte Mbbantung vor Shen Dmangen Defchlagmahmt worben, deä- | ben Zeugenftand gerufen. Er Jagie, ex | Din DUSTS in ihrem eigenen Neuer zu | FT Shine Macing Afleciatont |" > 0 | Raubanfalles an anderer Stelle Bine 
dor Moojevelt als Mitglied der giog. | I." Damburg, De eng Golege Ange A ; 
dienſt⸗tommiſſion ein. Aoloniafgefellfhatts- Zwiſle. ildet worden und dann Miliz-Offizler Das Conutygebãude. 


54 eweſon, bi be aber die I 
— ———— — % April, Die Zwiſtigleiten a ne — „Doc“ Jamiefon, der Superintendent 
Angekommen: im Schoß der Kolonialgeſellſchaft dau⸗ * Erbichaft 45 dr ben öffentlichen Dienft, murbe heute 
F ern an. Nachdem der Vorſihende Prinz eine Erbſchaft von 45,000 Pfund zuge⸗für iſt, zute 
New York: Suevia von Neapel u. ſ. — die Mieverwahl, wenn. aud) fallen jei. Alle gegen ihn erhobenen | vom Gountyrath angewiejen, nach An= 
io.; Buffalo von Hull; Zauric bon Lie exit nach Fangerem Sträuben angen om Anihuldigumgen- ftelte er entjchieden | geboten für die Verbefferung bes Ven- 
ool. * * men hat — ehr — andere in Wbrede. tilationg= und Abzugstöhren-Syitems 
Liverpool: Cephalonia von Bofton. |" Mitglieder * — Eee Abdane €3 verlautet, dak die Gattin Wildes | im Counthgebäude auszuſchreiben. Die- 
Der Dampfer „Alpha“ vor Halie fung eingereicht. SE eine Schetdungsflage gegen ihn habe je Angebote müflen bis zum 20. Mai 
far, R. ©., von dem e3 früher hieß, daß — ER einleiten laffen, daß jedoch die weiteren | d. 3: eingereicht fein. Die für diefe Ar- 
er gejcheitert un mit Mann und Naus General v. ⸗trautz geſtorben. .| Schritte in diefer Angeiegenheif padon seit vom € ounty-Ardhit etten auggear- 
untergegangen fei, ift jegt wohlbehalten Stettin, 30, April, Hier ift der Se: abhingen, wie der vorliegende ‚Prozeß beiteten Pläne und Spezifitationen find 
* ica eingetroff⸗ nttal a. d. don Strantz geſtorben. auslaufe. Qeieatabbiſve Rotigen auf ver 2. Beine.) vom Counthrath gutgeheißen worden. 


— 


gericht und E. F. Glennon vom 35. Er ſoll für ihren und ihtet Kindet — 
Str. Polizeigerich. bensunterhalt ſeit Januat d. J 
Vürgermeilter Swift fündigte heute | $1.30 beigefteuert haben. Der Unger: 
an, daß er Col. John D. Abair, von | fagte plaidirte nichtihuldig und ders 
der 32. Ward, an Stelle von John F. Richter verſchob das —* Verhör 
Holland zum Spezialſteuer-⸗Anwalt er⸗ ihließfich um eine Woche, um dem&hes 
nannt habe. FAR paar Gelegendeit zur Ausfühnung zus 
: geben. 3 
Fener. Frau G. Bamberger, die —* FE 
Gegen 3 Uhr Heute Morgen fam in | it dem Haufe Rr. 3520 Rhodes Weg 
kom Shantoat son 9. Wulihefen, | nehnnben, of. Bumeiger, miall 
Austen Vo Behr 6 | Haugmeifter, E. 3. Simpfon mit Nas 
nahezu $600 angerichtet wurde. ALS | * — — — — 
die Löſchmannſchaften auf der Brand— ——— en ZUR Ge mi 8 — 
ſtelle einirafen, hatien die Flammen be⸗ Srichte — mie dia 
rei bie obere Gtage 
ie Bewohner derjelben nur mit Mühe | . re — 
und Noth ihr nacktes Leben in Sicher⸗ | Feier Faern bee A 3 
heit bringen fonnten, während ein gio= 7 thätlichen Angriffs him: von 3 
Ber Theil ihrer beweglichen Habe dem die Schranten —* 95 Str Polizeigen ä 
—E —— —— tichtg zitiren Iaffen ookei der Kläger 
va gr —— Mo ER vaB imie- er Belagte unter ——— 
Herr Ruhlhauſen und ſeine Familien- . * ee 3 
angehörigen nur mit ihren Nachtge- | ISaft geitellt wurden. 
mändern befleidet auf die Straße flücdh- ’ : 
ten mußten. — —— Zur zehten Zeit adgefanl; $ 
mand ernftlih zu Schaden gefommen. in Gi ‘Ser Teen Na 
Ueber die Entjtehungsurjadhe des men als BHikp Tanior amaibh wa . 
Feuers, das erjt nach einftündigem | y. in lekter Nacht von ben Pollgiften 
Kampfe unter Kontrolle gebracht wer | Nertf und Perrin abgefaft, ala er ger 
den fonnte, it bisher nichts Zuverläſ⸗ rade Frau Anna Bauer Wohnung, 
figes ermittelt worden. Nr. 402 LaSalle Ave, mit einenes 
Das Kleiderwaarengefhäft von 9. | Bündel Kleidungsftüde und Schmude 
E. Minnid, Nr. 6237 Halfted Straße, | sachen im Werthe von $250 verlaflen 
wurde während ber vergangenen Nacht | Hatte, Der gefangene Dieb wird por) 











Bi 


jegt vie betreffende Summe zurüctzuer- Blattes berichtet tourbe, ift heute Bam 
Meiten Haben — — Richter Bradmell auf den 6. Mai Ders 


—— — * dem — — ſchoben worden. Bis dahin 
* ird jür d t Stunden folgendes tter i . "an.= i 
* Die Staatö-Gefunbheitsbehörde | jür Aineis um di angrenyeaden Staaten in Aus» | Angeklagte unter einer Vürgicaft 
trat heute im Palmer Houje zu ihrer | "Alan 0) Yabiama: S im | $1000. — 
ze ge ; 3 Judiama: Schön Heute; Tülter im r = EN 
Dierteljärlichen Sidumnz zufamunen, | 2uage 
Das erjte Gefchäft, welches der Behör- ‚Ya, für Die Stasten Wiscoufn, Ober a Uns baltshefehl, welchen die Firma Ei 
; ö = : , Iowa, Mimejote, . 3 
de vorlag, beſtand in der Berathung e nun die beiden Datoras wird Regen | NEL, Cooper & Co. betreffä der i 
über die Gefuche des „Harvard Medi- | amgelümsige. _ — nz erlegien Eintommeniteuer ermirkt 
; u“ , , Montana: Schön und wärmer heute Abend; mor= a 
cal College”, des „Phifeo-Mebical | sea isön; jüntiher Win. SEEN wurde heute dom Bunbesfreisrichler 
College“ umd 63 „Hamen Medical |.per "ze Srmden Ars’ Wetter bereien. | Shotwalter auf undeitiumte Zeit ntes 
College” um Anerkennung der von dies | „ui Ocken anien | |DODen: Dies geichah in Folge der 
fen Lehranftalten - ausgeftellten Di- | 6 Ur 38 Gran, Mitternacht 50 Grad, heute Mor: | Deraufnahme der Eintomsmer feuers 
plome x ns Un I Ged uud Heute Mittag 57 Grad Frage feitens de3 Oberbur peägeri * 
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Brieftaften. 


fragen beäntwortetder 


Stadtraths — gu 5 | feinen Lohn. 


3 — 


Wi 


J iv ige Joſef Lehmann 
Anden er in den Cuyahorafluß ſprang. 


Snfand. 


—— Ein nädtlicher Sturm auf dem 
Fur riorfee machte geftern den Schiff3- 
ehr daſelbſt längere Zeit unmöglich. 
Aus Gram über das Ableben ſei⸗ 
r Mutter beging der 22jährige Ray 
en in Cedar Rapids, Ja. Selbſti— 
Id durch Erſchießen. 
Die Stadt New Vork hat, einem 
Fiziellen Bericht des Gejunbheits- 
Immiflfärs Willon zufolge, gegenmär- 
in 1,849,866 Einwohner. 
Im Staatszuchthaus zu Colum⸗ 
3, D., erhängte ji) der 5öjährige 
Oh Rofinzti von Toledo, D., welcher 
in Jar abzuligen hatte, 
— Der 83jährige, geijtesgejtörte 
Miet Hamilton zu Dupont bei Co 
ımbus, Ind., erichoß fich mit einer 
boppelläufigen Schrotflinte. 
© In der Gegend von Guabalajara, 
erifo, fihhlt man wieder Erberichlit- 
krungen, da ber Bulfan von EColima 
3 Neue jehr thätig geworden ilt. 
© mei Männer entleibten fi ge- 
fern im Zentralparf in New BHorf, 
ber. eine Durch Erhängen, der andere 
Durch Erichießen. Beide Namen Ionnten 
Fit ermittelt werden. 
7 — In Milmaufee wurde Frau ©. 
SB. Merrill, die Wittivesdes pormaligen 
Beihäftsführers der Chicago-, Mil- 
Baufee- & St. Paul-Bahn, in den 
Schulrath gewählt. 
FE — Ein gemwiffer Raoul, ein „Verle 
ger" aus Chicago, wurde in Milmaufee 
Kihaftet, meil er zwei werthloſe 
She" auf Ehicagoer Banken in 
Börtigen Hotels angebracht hatte. 
E-— Zu Cleveland, D., beging der 45- 
Selbſtmord, 


war in Verzweiflung gerathen, weil 


Fr unfchuldigermweile der VBerübung von 


Merbrechen angeklagt mar. 
Aus New Nork wird gemeldet, 
Baß die protejtantijch-episfopale Kirche 
Ein „Rebergericht” über wen befannten 
Med, Dr. R. Heber Newton halten 
fill, weil verjelbe jüngit in Predigten 
ber die Auferſtehung Aeußevungen ge— 
ban bat, welche den Dogmen dieſer 
Ronfeflion nicht entſprechen und voll⸗ 
Mindig ſpiritualiſtiſch gehalten ſind. 
3Zwei Kompagnien der Michiga⸗ 
fer Staatsmiliz ſind nach Marquette 
eorbert morben, mojelbit ein Streif an 
ben Erz-Dods ausgebrochen it, und 
ie Nusftändigen troß eines von Rich- 
t Stone erlaflenen Einhaltsdefehles, 
die an ihrer Stelle engagirten Finnlän- 
Der zu Hinbern juchen, die Arbeit zu 
berieben. 
In Rocefter, N. 9., hat ein 
jeg Ztoifchen ven Bädern dahir. ges 
Alhrt, daß Der Preis des Laibes Brot 
Bur 1 Gent herabjant,und fchließlich die 
Spezereihändler mit jedem jonjtigen, 
A ihnen gefauften Artikel einen Laib 
Brot gratis Dreingaben; ambererjeiid 
oht ein Strest der Bädergehilfen, de= 
fen Löhne infolge diefes Kriegs ges 
amten find. 
"— Aus dem Gefüngniß zu Peoria, 
R., ift Thomas Noonan, der berüch- 
Mate Chicagoer Verbrecher, ausgebro- 
Den. Er war befanntlich zufammen 
Mit dem Chicagoer Charles Meyers 
ſchuldig befunden worden, das Poit- 
mt in yorejt beraubt zu haben, war 
‚D Yahre Zuchthaus verurtheilt mor= 


wen und jollte allernächiteng nach Jo— 
Miet gebracht werden. E3 ijt eine Beloh- 


9 auf feine Wiedereinfangung ge= 


Met worden. 
FE — Die Boftoner Aldermänner nah⸗ 
men eine Rejolution an, worin Der 


Siaatsſenat erſucht wird, den Boſtoner 
Idermensrath ganz und gar abzu— 
haffen. Dieſe merkwürdige Reſolu— 


Bon jt dadurch veranlaßt worden, daß 


t Staatsfenat einen revidirten Frei⸗ 


Mbrief für die Stadt Bofton qutgeheißen 


johte, wonach die Erwennungen - des 


#80 toner Bürgermeifterd nicht mehr der 
MWeltätigung feitens ver Aldermänner 
Mntentorfen ind. 


Eine intereſſante Entſcheidung hat 


Staatsobergericht von Pennſhlva⸗ 


ien gefällt. Darnach müſſen Zweirad⸗ 
ahrer auf Lanitvaßen ein Fahrgebühr 
bon 1 Cent pro Meile bezahlen. Der 
inbere Gerichtähof hatte erklärt, daß 
03 Zmweirab fein „Gefährt“ und wa= 


ner nicht Ibiefer Gebühr unterworfen 


ei; Da& Dbergericht jedoch entfchieb in 
eoentheiligem Sinne. Infolge iviejes 
Bopruches werden ſich die Zweiradfah— 
wohl ausſchließlich an die ſtädtiſchen 
Straßen halten. 


E — In die „Jowa Truft & Gap- 
mg8 Bank” zu Dubuque begab fich ge= 


Bern am hellen Tage ein Fremder, 


llug mit einem Hammer das eniter 
inter welchem ſich der Zahltiſch be— 
fon, ein, raffte mit rajchem Griff eine 
Beldjumme zufammen und fuchte das 


* 


Peite. Der Bankkaſſiver Brown feuerte 


on & und traf ihn in den Kopf. 
Rt Tehiver, ivenn auch nicht lebensge⸗ 


Intlich yertwunidete Räuber befindet fich 


Bet in Haft. Er Heißt Leonard Tees 
Mind Mt mit mehreren Familien in Dus 
Buque verwandt. 


Ausfaw. 


Der bekannte deutiche Schrift 
Orion Freytag tft an der Luns 
mentzünidumg jchmer eriranft. 

— Mhermalß ift in Laibach, Oeſter⸗ 

Eich, eine heftige Erberfhütterung ver- 

Hirt worden, tweldher zivei leichtere 

gten. Diesmal fam bie Benölterung 

# der. Anaft davon. 

— Bout Depeichen aus Neu-$rland, 

er Provinz der deutichen Kolonie im 

Theil von Neu-Guinea, find 

Dige ber Seftigen Sriege, welche dort 

utheten, mehrere Dörfer ganz entvöl- 

# iworben. Frauen und Finder murs 

erbarmungslos abgeſchlachtet. 

— Die Nordd. Allg. Zeitung“ Fucht 
einem längeren Artifel zu techt- 
en, daß iDie deutiche Regierung 

Bland und Frankreich gemein- 
gar ten mac, und 


moft auf die Engländer, wel 
de offen Ringer fi 


£ 
DICH! 


| auftragt, 





— Eine Depeiht aus Berlin 
Eine Engländerin, Frl. Grace Ehig- 
Holm, hat foeben, mit ausdrücklicher 
Erlaubniß des preußifchen Unterrichts- 
minifters, den Grad eines Doktor der 
Philoſophie an der Univerſttät Gökkin⸗ 
gen ertungen. Dies iſt das erſte Mal, 
ſo lange Göttingen überhaupt eine preu— 
Bifche Umiwerfität iſt, daß ein weiblicher 
Student einen akademiſchen Grad er— 
langt hat, da Kaiſer Wilhelm bisher 
von der Zulaſſung von Frauen zu 
den Reichsuniberſitäten nichts wiſſen 
wollte. Daher erregt dieſe Neuerung 
ziemliches Aufſehen in den akademi— 
ſchen Kreiſen. E3 ift zu erwarten,.daß 
fich Diefelbe nicht blos auf Fıl. Chis- 
bolm beichränten werde. 


Lokalbericht. 
Aus dem Conntyrath. 


Glimpfliche Behandlung unehrli— 
cher Angeſtellter. 

Die Herren County-Kommiſſäre 

führten geſtern wieder einmal eine 


Farce auf, die ſo recht deutlich zeigte, 


wie ſichjene Körperſchaft manchmal mit 
der größten Gemüthsruhe über wichtige 
Dinge Hinmwegfegt. Das Blenarkomite 
hatte nämlich früher beichloffen, dem 
Countyrath die jummarijche Entlaf- 
jung der drei MWärter des Detentions 
Hofpitals zu empfehlen, melche fich 
eingejtandenermaßen der Unterjchla= 
gung bon dem County zuftehenden Gel- 
dern Schuldig machten. Gejtern nun 
jtellten fich die drei Wärter, deren Na= 
men William Donnelly, Thomas Lay 
und Morris Dailey find, etma zmei 
Stunden vor Beginn der Eountyrathö- 
Sitzung mit ihrem politiſchen Anhan— 
ge in den Räumen desCountyraths ein, 
um die Countybäter dahin umguftim- 
men, daß fie aus dem Bericht des Ple- 
narsftomites an den Countyrath den 
PBaflus betreff3 ihrer jummarifchen 
Entlafjung Streichen follten. Einige der 
Kommiffäare wollten zmar Hiervon 
nichts miflen, doch die Mehrheit war 
bereit, unter der Bedingung für die 
Streihung zu ftimmen, daß die Drei 
fofort rejtgnirten. Diefem Rathe lei— 
jteten die Lebteren auch Folge, und fo 
gelangten denn in der Countyraths— 
Sigung vor Unterbreitung des Bes 
richtes des Plenar-Komites die Reſig— 
nationsſchreiben der drei Wärter zur 
Verleſung und auch zur ſofortigen An— 
nahme. Hierdurch wird es dem Trio 
ermöglicht, wieder ein anderes Amt im 
ſtädtiſchen oder Countydienſt zu er— 


langen, während dies nach einer ſum-⸗ 
leicht 


mariſchen Entlaſſung nicht ſo 
ſein dürfte. Auf Antrag von Kommiſ— 
ſär Cunning, dem Vorſitzer des Ho— 
ſpital-Komites, wurde die Angelegen— 
heit nochmals an den PlenarAusſchuß 
zurückverwieſen, um eine weitere Un— 
terſuchung anzuſtellen. 
die Bailiffs Goß und Hieman und der 
Wärter Harry Kuby ebenfalls an der 
Beſchwindelung des Countys um die 
von Privat-Irren gezahlten Reiſegel— 
der betheiligt geweſen ſein ſollen. 

Auf Empfehlung des Finanz-Komi— 
te3 wurden Rechnungen und Gehälter 
für Gefchworene im Gejammtbetrage 
von $33,145.75 zur Zahlung angemie- 
jen. 

Folgende Angebote für die Au3- 
führung der Plumber- und Gasleis 
tung3=Arbeiten im Gefängnißanbau 
wurden an das Plenar-Komite verwie— 
ſen: W. R. Thompſon, 81575, T. W. 
Pat & Eo. $1642, W.Graham $1650, 
S. Baggott $2040 und %. DO. Gleaſon 
& Co. $2046. 

Der County-Ardhiteft wurde be— 
jofort Pläne und Spezifi- 
fationen für drei weitere auf3 County 
gebäude aufzufegende Stodmwerfe aud- 
zuarbeiten und dem Countyrath bor= 
zulegen, 

Die vom Architekten angefertigten 
Pläne undSpezififationen für die Aen- 
derung des Ventilations-Syſtems im 
Counthgebäude und Inſtandſetzung des 
Trottoirs um das Courthaus herum 
wurden dem Plenar-Komite überwie— 


fen. 

Zum Ehef-Elerf des Detention-Ho- 
pital3 murde Jojeph Evans aus Blue 
Island ernannt. Der bisherige Inha= 
ber diejes Amtes, Keliiher, war näme 
lich einer Entlafjung durch) die Refig- 
nation zuborgelommen. 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Buftneß College, 315 Wabajh Ape. 


* Dberbau-fommiffär Kent hat für 
die neu ernannten Ward-Vorleute des 
Straßenreinigungs-Departements fehr 
Scharfe Dienjt-Inftruftionen erlaffen, 
durch mwelche e3 ermöglicht wird, daß 
bom Gtraßenreinigungsamt, aus ges 
naue Kontrolle über ihre Ihätigkeit 
und diejenige der ihrer Aufficht unter- 
ftellten Kontraftoren geführt merben 


kann. 


Jen 


müde Gefühl ist ein sicheres Anzeichen, dass Euer 
Blut unrein und unfähig ist, Euch mit genögenden, 
Kräften zu versehen. Daher fühlt Ihr Euch 


u | 
habt keinen Appetit, seid nervös unb könnt nicht 
gut schlafen; Reinigt Euer Blnt, indem Ihr Hood's 


Sarsaparilia nehmt den grossen Blutreiniger und 
Kräftegeber, und Ihr werdet das 


Gefühl 


haben, als öb Ihr wirklich neu geboren wäret. Es 
wird Euer’ Blut reinigen und jenes müde Gefühl 
vollständig heilen und ebenso der Gefahr ernsterer 
Krankheit vorbeugen. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


ist das alleinige wahre Blutreinigungs-Mittel. 2 
— — — — — — — — 


Hood’s Pillen a ee ee 


elegrani fie Notizen, nä en Hätten und jebt Ipan 


Der ‚neuernännte Ba 
en ‚Stadt: 
rath beftäfigt. * 


Etenſe Jc 


ſteher des Straßenreitigungs- 





&3 heißt, daß | 


amtes und die anderen Er 
nennungen des Mayors. 


Die neue Geſchäftsordinanz noch 
nicht durchberathen. 


Ald. Coughlin als Moralreformer. 


Mayor Swift unterbreitele dem 
Stadtrath geſtern Abend die folgende 
Liſte der fünf neuen von ihm ernann⸗ 
tden ſtädtiſchen Beamten, die mit gleich— 
zeitiger Beſtätigung der betreffenden 
Bürgſchaften widerſpruchlos gutgehei— 
ßen wurde: Joſeph Downey, Baukom— 
miffär; John U. Mooby, Hilf3-Ober- 


baukommiſſär; John C. D. Rhode, 


Vorſteher des Straßenreinigungsam⸗ 
tes; John D. Murphy, Dampfkeſſel— 
Inſpektor und A. R. Porter, Polizei⸗ 
richter. 

Joſeph Downehy hat das Amt nicht 
geſucht, ſondern erſt auf das perſön— 
liche Drängen des Mayors übernom= 
men. Er iſt der Erbauer des neuen Il⸗ 
linois Central-Bahnhofs und vieler an⸗ 
derer öffentlicher Gebäude Chicagos. 

John A. Moody ſteht ſeit vielen Jah— 
ren mit an der Spitze des Departements 
für öffentliche Arbeiten; er mar auc) 
unter Hopkins Hilf8-Oberbaufommif- 
jär. John E. W. Rhode, von der 24. 
Ward, ift ein befannter Deutjcher, Jn= 
baber eines Dekorationsmalerei⸗Ge⸗— 
ihäfts an der R.Clarf Str. Er ift Mit- 
alied zahlreicher deutfcher Vereine und 
iteht allgemein im beiten Anfchen. John 
D. Murphy, der neue Dampfkeſſel— 
Anispektor, ift ein alter Chicagoer und 
Gigenthümer der Gregt Weſtern 
Steam Boiler Works“. Er hat dasſel— 
be Amt bereits unter Mayor Roche be— 
kleidet. Alfred R. Porier iſt ſeit einer 
Reihe von Jahren Friedensrichter in 
Hyde Park. 

Entgegen der urſprünglich gehegten 
Erwarlung wurde die Berathung über 
die neue Geſchäftsordnung geſtern 
Abend nicht zu Ende geführt. Nachdem 
die erften 45 Paragraphen durchbera= 
then waren, wertagte fich nämlidh der 
„Stadtrath auf Antrag Ald. Zamlers. 
in der nächiten Sigung wird alfo der 
Kampf um die Gefchäftsorbnung, Die 
im Ganzen 65 Paragraphen hat, auf’3 
Neue entbrennen, wenn man die geftri- 
ge Stimmung der Aldermen al3 Grad- 
mefjer gelten lafjen fann. Am heftig- 
ften entbrannte der Kampf bei der Tyra= 
ge betreffend die Führung eined bejon=- 
deren Kalenders. In diefer Hinficht be= 
ftimmt nämlich der Paragraph) 22, daß 
der Stadtfchreiber für jede regelmäßige 
Situng des Stadtrathg eine Lilte auf: 
ftelen jol, in melcher die fammtlichen 
zur Einbringung vorbereiteten Komite- 
berichte und die unerledigten Gejchäfte 
aufgeführt find. 

Ad. „Bud“ McCarthy beantragte 
die Streichung dieſer Geſchäftsord— 
nungsbeſtimmung, welchen Antrag die 
Ald. Powers und Coughlin unterſtütz⸗ 





ten. Letzterer ſchützte Sparſamkeit als 
Zutritt. 


Grund vor, indem er erklärte, die An— 
nahme dieſer Beſtimmung würde der 
Stadt jährlich 55000 an Druckſachen 
koſten. 


zwar ſtellte ſich die Abſtimmung wie 
folgt. Dafür waren Ald. Coughlin, 
Deiſt, Stuckart, Slepicka, Bidwill, 


Engel, Haas (15.), O'Connor, Powers, 


Lawler, Bigane, Merchant, Uteſch. 
Dagegen: Gleaſon, Hepburn, Wat— 
ſon, Campbell, Ehlert, Hoyer, Chap— 
man, Finkler, Sayle, Mann, Chadwick, 
Ballard, Madden, Hambleton, Stan— 
wood, Hartwick, Weisbrod, Milne, 


| Butler, Noble, Kent, O Neil, Judab, 


Carter, Kahler, Holman, Brachtendorf, 
Shepherd. 


faljch protofollirt habe. 





geitimmt. 


= — 
miſſär 


burns wurde: der 


per-Baufonimilfäz ‚angeviefen, mit 
der; Alinois Centtab Bahn fofort in 


Unterhandlung wegen Anlage einer eis 


jernen Fußgängerbrüde zu.treten. Die 


Brucke ſoll über die Geleife der Bahn 


hinmwegführen und zwifchen Ban Buren 
und Congreß Str, zu liegen fommen. 

Ad, ECoughlin fcheini fich in feiner 
neuen Rolle ala Moralteformer jeyr 
zuaefallen, obmohl ihn dabei kein 
Menſch ernſthaft nimmt. Jedesmal 
wenn er als Beſchützer der bedrohten 
Unſchuld auftritt, bricht der Stadlrath 
in ſchallendes Gelächter aus, was den 
„Staatsmann von der erſten Ward“ 
aber nicht im Mindeſten davon abhält, 
immer neue Vorſchläge zur Hebung der 
Moralität zu machen. 

Geſtern Abend brachte er eine Reſo— 
lution ein, in welcher die „Geſellſchaft 
zur Verhütung von Verbrechen“, die 


„Civic Federation“ und verſchiedene an— 


Marrenner, Schlake, Foſter, Greenacre, | Cha. H. Sampfon an Wafhingtonz, 
- & SL auktar 

Ald. Brachtendorf behauptete aller- | Ma Sale — 
ann t 3 Str e | ns 
dings, daß ber Clet Dr A | vollen Uhr und feines Baargeldes be- 
AA e fü ! ! Antra Ca 3 | FE } 

hätte er für ven Antrag MeCarthys | mehrere Hlaffende Schnittwunden am 


Geftrichen wurde. auf Antrag von | a > * Geſicht davon, und man 
Ald. Powers Paragraph 45 der neuen efürchtet überdies, 


Geſchäftsordnung, welcher vorſchreibt, 


daß Ordinanzen und Komiteberichte 
zuerſt vollſtändig und ohne Unterbre— 
chung zur Verleſung kommen müſſen, 
ehe eine Diskuſſion ſtatthaft iſt oder 
Berbefferungsanträge eingebracht wer- 
den fünnen. 

Eine Orbinanz, deren Spihe offen- 
bar gegen das erris-Rad in Lafe 
Bien gerichtet if, murde von Ald. 
Madden eingebracht und vom Stadt- 
rath mit 56 gegen 5 Stimmen ange- 
nommen. Die Ordinanz, melche die 
Licenzabgaben für VBergnügungs-Eta- 
bliffements regulirt und die Lebteren 


in fünf verfchiedene Klaffen eintheiit, | 


: ömli ie Meranüaun: | 
beftimmt nämlich, daß die VBergnügun | feine Munden und fchafften ihn ald- 


gen der 5. Klafje — darin find Schau- 
jtellungen und DVergnügungen unter- 
georbneter Art einbegriffen — in einem 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
I 
I 


| Meg vertraten. 


Mit 32 gegen 30 Stimmen | 
wurde McCarthy Antrag dem amtli= | 
ten Protokoll zufolge abgelehnt, und | 





dere Reformoereine erfucht werden, da- 
für zu forgen, daß die jungen amıerifa= 
niihen Mädchen in den Sonntaazichus 
ten fortan feinen Unterricht mehr am 
Ehinefen ertheilen, Seine von fittli- 
chem Pathos erfüllte Rede, in meld;er 
er die den jungen Mädchen drohenden 
Gefahren jchilderte, ermwedte aber nur 
Gelächter, und das Ende vom Liebe 
mar, daß der Antrag at acta gelegi 
murde, 


Feite und Bergnügungen. 


Grütli Männerchor. 

Vor etwa Nahrezfrift bildete fich aus 
berjchiedenen Mitgliedern des nun 
Thon bereits 40 Jahre beſtehenden 
Grütli-Vereins eine Zweigſektion, de— 
ven Zweck ſein Toll) durch Gefang die 
Gejelligfeit zu’ pflegen, und au im 
Stammperein durch Pflege des deut- 
Ieben Liedes, befonder3 aber auch echt 
Tchweizerifcher Nationalmeifen, eine 
freundiheftliche Stimmung herzuftel- 
len. Wus bejcheidenen Anfängen ents 
widelte fich die Sektion, Danf der mit 
großem Eifer betriebenen Uebungen, zu 
einem jtarken Zweige des Stamm=Ber- 
eins, und e3 befuchen zur Zeit 34—36 
aftive Sänger jederzeit tie Proben, 
welche unter der umfichtigen tüchtigen 
Leitung ded Heren W: Artner Thon 
ſchöne Erfolge erzielt haben. Der Ber- 
ein fieht daher mit berechtigter Hoff- 
nung auf einen glänzenden Erfolg dem 
am Sonntag, den 5. Mat, in Uhlicha 
nördlicher Halle ftattfindenden Wiegen- 
feite entgegen. Bei diefer Feier hat der 
Srütli-Berein feinem Sprößling die 
Mitwirkung zugefagt und wird bei ihm 
Taihejlele verjehen. Der „Grütli- 
Männerchor”, bejikt ein fehr tüchtige? 
Quartett, da3 jhor in Schmeigzerfrei- 
fen befannt ift und burdh feine Ginla= 
gen und Nummern jedenfall3 Begeifte- 
rung erweden wird. Die Schmweizer 
Mufitgefelichaft, auch ein Kind diejes 
Jahres, wird die Feltmufif liefern und 
durch Spielen Tchiweizerifcher Märjche, 
Lieder und echter Yändlerweifen fich die 
volle Sympathie der Schmweizer-Solo- 
nie erringen. Die Komites find alle 
pollauf in Thätigfeit. Mitglieder von 
allen Schweizer-Bereinen haben freien 


Großes Konzert. 
Herr Profeſſor William Potſtock und 
jeine Schüler werden morgen, Mitt: 
tooch Abend, den 1. Mai, in der 
Apollo-Halle, Nr. 256-—262 Blue %3- 


| land Moe., ihr fünftes großes Konzert 
ı abhalten. Das für diefe Geiegenheit 
di itelft: am in 

Mugler, Lente, Brennan, Schoendorf, | urgeeilte Denabanım inirh auf ben 
Mulcaby, Belt, Doerr, Eoofe, Bennett, | 


berwöhntejten Mufikfenner zufrieden- 
ftellen. Nach Beendigung des Slonzer- 


| ı tes jol ein Ball ftattfinden. Fiir den 
Larjon, McCarthy, Martin, Haas (7.), | Eintritt zur Reithahe fi * 
Rohde, Keats, Schermann, Rebere, BET DR 00 UM 


pro Berjon zu entrichten. 


Noch auf freien Fühen. 


Bis jeht it es der Polizei noch nicht 
gelungen, Die bermegenen Banditen 
dingfeit zu machen, die am vergangenen 
Sonntag Abend den in dem Hauje Nr. 
4576 Dafenwald Moe. mohnenden 


brutal 
mißhandelten und dann jeiner merth- 


raubten. Sampjon trug bei der Affäre 


daß der Aermite 
auch noch die Sehfraft auf dem rechten 
Auge verlieren wird. 

Der überaus freche Ueberfall trug 
fih um die neunte Wdenditunde zu. 
Sampion Yun., Mitglied der Börjen- 
firma %, €. Sampfon & Eo., befand 
fi auf dem Heimmeg, ala ihm plößlich 
an 'befagter Stelle au& dem Dunkel ei- 
nes Seitengäßchens zwei Männer den 
Ehe der Ueberfallene 


I noch wußte, wie ihm geichab, erhielt er 


bereitd mehrere muchtige Hiebe mit ir- 


| gend einem ftumpfen \njtrument über 
ı den Kopf verfegt und brach bemußtlos 


| 


Umfreis von 1500 Fuß von.ben öffent- | 


lichen Parks nicht geduldet iverden fol- 
Ien. Das erris-Rad, welches gegen- 
wärtig an der N. Clark Straße und 
MWrightmood pe. errichtet wird, ift 
1000 Fuß vom Lincoln Park entfernt. 

An das Finanzlomite wurde der 
vom Komptroller Wetherell unterbrei- 
tete OrdinangsEntmurf veumiejen,mel- 
her die Ausgabe von bierprogentigen 
MWaflerbons im Betrage von $2,748,- 
000 behufs Einlöfung der am 1. Zuli 
b.. fällig merden,den fiebenprogentigen 
Bonds anordnet. An da Yuftiztomi- 
te gingen die beiden von Ald. Zamler 
eingebrachten Drdinanzen. Die erfte 
beitimmt, daß nur folche Firmen Kon⸗ 
tratte zur —— von Hufſchmie⸗ 
de⸗, Sattler⸗ und Wagenbauarbeiten 
von der Stadt erhalten ſollen, bie 
Unidnarbeiter beſchäftigen. Was die 
* Ordinanz — ſo verlangt 

ieſelbe, daß nur Mitglieder der Team⸗ 


zuſammen. Paſſanten fanden ihn kurz 
nachher blutüberſtrömt auf dem Bür⸗ 
gerſteig liegend, berbanden nothdürftig 


dann nach Hauſe, wo Sampſon heute 
noch ſchlimm krank darnieder liegt. 


Faud' ein naſſes Grab. 


Auf traurige Weiſe büßte geſtern der 
erſt M Jahre alte Louis Dubois, deſ⸗ 
ſen Eltern in dem Hauſe Nr. 36 Win- 
ihrop Str. wohnen, ſein junges Leben 
ein. Der Knabe war mit ſeinem Vater 
und einemSpielgenofjen Namens Wal- 
do Goodwin an das Geeufer gegan- 
gen, um zu angeln. Am Yuße der Ur- 
ayle Str. beftiegen die beiden jungen 
Zaute ein jchmales Boot, und fuhren 
dann in den See hinaus, während der 
Bater Dubois’ am Ufer zurücdblieb. 
Plöglich fhlug das Fahrzeug um, und 
der junge Dubois fanf unter, ehe ihm 
Hilfe geleiftet werden konnte, mohinge- 
gen e8 Heren-Dubois gelang, den Ka— 
meraben feines armen Kindes no 
glüdlich zu retten, Die Leiche de Er- 
truntenen fonnte bisher noch nicht 
aufgefunden werben, ._ 


J 


| 


Ein Aunbefannter Jarbiger 
Kanpfe mit Geheimpoliziften 


erſchoſſen. 


im 


Detektiv Golden durch zwei Streif— 
ſchüſſe verletzt. 

An der Ecke von State und Spring 
Str. trug ſich geſtern kurz vor Mitter⸗ 
nacht ein blutiges Rencontre zwiſchen 
zwei Geheimpoliziſten der 22. Str. 
Station und einem Trio von Yarbi- 
gen zu, bei dem einer Der Lebteren 
durch einen Revolverſchuß auf ber 
Stelle getödtet und Detektiv Golden 
nicht unerheblich an den Beinen ver- 
mundet wurde, Die beiden anderen 
Farbigen ergriffen in der allgemeinen 
Verwirrung die Flucht und waren bald 
unter den Schuße der Nacht den Aus 
gen ihrer Verfolger entichwunden, doc) 
hofft die Polizei ihrer noch im Laufe 
des heutigen Tages babhaft zu werben, 


| 
| 
| 
| 
| 


{ 


Pinfertonianer faffen den geriebe: 
nen Mechfelfälicher „Tom“ 
Mesel ab. 


Mit der geitern Nachmittag im 


„Palmer Houje“ erfolgten Verhaftung 


jchen Geheimpolizei einer der gerieben: 
ften Wechfelfälfcher des Landes 
Garn gegangen. Leider hatte fih ein 


in's 


Spießgeſelle des Arreſtanten, der nicht 


minder berüchtigte Charles Marion, in 
Verbrecherkreiſen unter dem Namen 
„Boſton Charley“ bekannt, bereits aus 
dem Staube gemacht, als die rächende 


Nemeſis ſich des anderen Gauners be⸗ 


mächtigte. 

Metzel ſteht unter der Anklage, am 
Sonntag vor acht Tagen die National 
Bank von Butte, in Montana, durch 
einen gefälſchten Wechſel um den Be— 
trag von 86000 geleimt zu haben. Er 
wurde ſofort mit der ergatterten Beute 


da ſie eine genaue Perſonalbeſchreibung flüchtig und war bereits über alle Ber— 


von den Kerlen beſitzt. 
In der letzten Zeit wurden in der 


Gegend von Dearborn und 26. Stt. 


mehrere Einbruchsdiebſtähle begangen, 
ohne daß es den Behörden trotz aller 
Wachſamkeit gelingen wollte, die Thä— 
ter abzufaſſen. Die Geheimpoliziſten 
Golden und MeDermott wurden 
ſchließlich ſpeziell mit dem Aufarbeiten 
des Falles betraut und gewahrten nun 
geſtern Abend nahe 26. 
Str. drei Farbige, die ſich daſelbſt in 
höchſt verdächtiger Weiſe umhertrieben. 
Ohne ſich länger zu beſinnen, gingen 
die Beamten auf das Trio zu und er— 
klärten die Strolche für verhaftet. Die 
Arreſtanten fügten ſich anſcheinend 
ruhig in ihr Geſchick, waren indeſſen 
nur wenige Schritte mit den nichts 


tergegangen, als mit einem Male einer 


von den farbigen Banditen blitzſchnell 
einen Revolver zog und dem ihm dicht 


eine | Milwaukee fahrenden 


folgenden Deteltiv MeDermott 
Kugel entgegenfandte, die aber glüd- 


TRDBERENETTE SER DERTORNIE,. SIE Mach | oder Zigarrenhändler. Edwards pfleg- 


die Beamten Zeit fanden, auch ihre 
Waffen zu gebrauchen, riffen ji} die 
drei Kerle lo8 und Juchten ihr Heil in 
der Flucht. Dann machten jte plöglich 


mieder Halt, und nunmehr entipann | 


fich eine regelrechte Fülilade zmijchen 
ihnen und den ihnen dicht auf den 
Terjen folgenden Blauröden, mobei 


wohl an die zwei Dubend Schüffe mit | .. 
einander gemwechjelt wurden. Da mit | merwiederſehen. 


einem Male ein ſchmerzlicher Aufſchrei, — ; ba 
in f getroffen, | Anflagezujtand verjegt worden tit, un- 
— ——— terblieb die auf geſtern vor Richter Fo— 


brach einer der Farbigen todt zuſam— 
men. Als MeDermott wenige Augen— 
blicke ſpäter die Leiche auffand, ge— 
wahrte er unweit derſelben ſeinen Ka— 
meraden Golden liegen; derſelbe hatte 
während des Kampfes zwei Streif— 
ſchüſſe an den Beinen erhalten, doch 
ſollen ſeine Wunden 
nicht 


Dem Verletzten wurde in einer benach— 


| 
! 
| 
| 


I 


I 
! 
} 
| 


und State | 


ge, ala die Fallhung ans Tageslicht 
fam. Die Pinterton’sche Geheimpolizei 
nahm unverzüglich. die Verfolgung des 
Gauner3 auf, und gejtern murbe ber- 
jelbe glücklich hier hinter Schloß und 


Riegel gebracht. Bon der erjchmwindel- | 
ten Summe mwurden noch über $4000 | 
in Gold und Bantnoten bei dem Ar= | 
reitanten borgefunden. Mebel wird, jo> 

| bald die benöthigten Ausliefsrungspa= | 
piere.hier eingetroffen find, per Schub | < 


nach Butte zurüdtransportirt werden. 


Ein gericbener Shwindlcer. 


Nicht weniger ald 28 Anklagen mes 
gen Erlangung von Geld 


| Ipiegelung falfcher Thatfachen find an- 


glüdlichermeiie | 


weiter bejorgnißerregend fein. | Lehrerin Rebecca Kelly die Anklage der 


barten Mpothete der erite Nothverband | 


angelegt 


und Golden alddann dem | 


Mercy Hofpitale üdermiefen, während | 


man denkeichnam des erjchoffenen Farz 
digen nad Rolftons Morgue, Nr. 11 
Adams Str., Tchaffte. 





Schlimm infiaift » ı geblich gegen einen gemiljen William 
— —— Edwards erhoben worden, den die Po— 


wafrHerr den or 
n. Aumet — Ar. 55. Une, 


Fr 2. St — Der Wirth det Fein Recht, Ihre 
Sadıen ohne ein geritlihes Wrtbeil zu verkaufen. 
Gebr E. — Sir fünnen den Bürgem verklagen. 
J. B. — Unter den angegebenen Untauden ges 


2. ‘ | Hört allerdings die Bü S 
von „Tom“ Megel ift der Pinterton- | vaben feinen Mntbeil ann >. Drau, und Sie 


baben feinen Antheil daran. 

d 8 — Wenigitens 15 Tage. 

‚a. ©, Lake View — Rein, licher Freund, 
eine Derartige Selbitbilie it nicht erlaubt. 
„a. U — Die Beantwortung aller Ihrer Fragen 
it unmöglich, 10 lange mir nicht willen, was für 
einen Bertrag Sie mit der Gejellihaft abgeihlofien 
haben. Daben Sie nur abgemadt, das Eier jo und 
10 viel die Woche erhalten jollen, dann fünnen Eie 
am Ende irgend einer Woher aufhören und dem bis 
dabın ‚verdienten Lohn beanjpruden. Hören Sie ın 
der Mitte der Mode auf, jo baden Sie für die 
laufende Woche nichts zu beanipruchen. 
* M. A. — Geſetzlich iſt die HDauswirthin im Recht. 
Ihr mündlicher Verttag iſt ungiltig. 

Elert. — Wir haben dieje Frage iden jo oft 
beantworte, dab wir nicht die ganze Auseinander: 


| Iehung wiederholen können zu Gunften eines frage? 


Wetherell bat geftern cerflärt, 


unter Bors | 


ttellers, der nicht einmal jeinen Namen jtemnt. 


H. T. — Eis werden Ihren rüdtändigen Lohn 
Iett bald don der Stadt erhalten, denn Komptroiler 
2 ti ; daß die entlaſſenen 
Arbeiter zunächſt an die Reihe kommen. Die Stadt 
zu verklagen, iſt eine langwierige Sache. 

3. Sd müſſen, wenn Sie ein Stellen⸗ 
i bezablien. 


rmittelungs-Bureau betreiben, 
istelbe beträgt $25 per Nabr. 
U R — Der VBergkegel Hohenſtaufen, welcher 
up Yeinem Gipfel no beute die Ueberreite der 
ty des gleihnamigen berühmten Sailerge: 

trägt, 

et & 

q 


Lizens 


it auf einer PVorfett: der Rauben 
öppingen tm Wirttsmbergiihen Dos 
gen. Dieje Burg wurd! von Friedrich 
n um die Mitte de8 11. Iabrbunder:s 


—1"1) —— 
„Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
Heiraths⸗Lizenſen. 
gend? Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
ce des County Cherts ausgeſtelit: 
ndet, Magdalena Grengenzka, 
it ehHigoruns, 3, 21 
n3, 3, 21. 


43, 30% 


izei Sonntag Abend in Haft nahm, als | 
er gerade im Begriffe jtand, einen nad) | 


Eiſenbahnzug 
zu beſteigen. Die Opfer des geriebenen 
Gauners ſind faſt durchweg Apotheker 


te eine oder zwei Kiſten Zigarren zu 
beſtellen, die er ſich nach irgend einer 


angegebenen Adreſſe ſchicken ließ, wobei 


er ſofortige Bezahlung in Ausſicht ſtell⸗ 
te. Sobald jedoch der mit der Beför— 
derung beauftragte Bote den Laden 
verlaſſen hatte, nahm ihm Edwards die 
Zigarren ab und verſchwand auf Nim— 
Da der Schwindler 
bereits von den Großgeſchworenen in 


ſter angeſetzte Verhandlung des Falles. 


Ein Oberlehrer angeklagt. 


Gegen den Oberlehrer der an der N. 
State und Elm Str. gelegenen Shel— 
don Schule, Waldo Dennis, hat die 


verſuchten körperlichen Züchtigung er— 
hoben. Frl. Kelly behauptet, daß der 
beſagte Oberlehrer ſie am vorigen Dien— 


ſtag, als ſie auf dem erſten Flur ſtand 


und einer vor einem anderen Zimmer 
ſtehenden Lehrerin etwas zurief, in bar— 


ſchem Tone aufgefordert habe, ſich in 


MeDermott hatte bei der blutigen 
Affäre ebenfall3 nur ein fnappes Ent: | 
fommen; jein Rod war an verjchiedes | 


nen Stellen von Kugeln durchlöchert 
worden, doc blieb der Beamte jeköit 
völlig unverſehrt. 

Die ſofort von dem ganzen Vorfall 
benächrichtigte Polizei der 22. Str.⸗ 
Station nahm unverzüglich die Ver— 
folgung der beiden anderen farbigen 


Schießbolde auf, bisher indeſſen leider 


ohne jeden Erfolg. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Galek Blocki, 111 RandolphSt. Agenten. 


Geſtrige Unfälle. 


Beim Abſpringen von einem Fracht— 
zuge gerieth geſtern Nachmittag der 


Arbeiler Patrick Fitzgerald an der 40. 


und Halſted Str. unter die Räder eines 
ſchwerbeladenen Waggons, wobei ihm 


das rechte Bein völlig vom Rumpfe ab: | 


geriffen murde. Der Schmwerverleßte, 
deffen Familie in dem Haufe Nr. 3803 
©. Halfted Str. wohnt, wurde fchleu- 
nigjt na dem Mercy-Hofpitale ges 
Ihafft. Doch zweifeln die Aerzte an 
feinem Auflommen. 

Der bei der Firma Carfjon, Pirie, 

Scott & En. angeftellte Arbeiter ©. ©, 
Henderfon gerieth geftern mit - feinem 
linken Arm zwifchen den Fahrſtuhl 
und die Wandung des Schachtes und 
wurde übel zugerichtet. Die Aerzte hal—⸗ 
ten eine Amputation des Gliedes für 
unbedingt nöthig. 
An der Ecke von Monroe⸗ und 
Dearborn Str. ſtürzte geſtern die in 
dem Hauſe Nr. 648 Sheffield Ave. 
wohnende Frau ©. J. Lively beim Ab— 
ſpringen von einem Kabelbahnzug zu 
Boden und zog ſich hierbei einen Bruch 
des linken Handgelenkes zu. 


Die Straßenbeleuchtung. 


Komptroller Wetherell hat 
neuen Angeboten für die Lieferung 
der Straßenbeleuchtung ausgeſchrieben. 
Bei der Oeffnung der Angebote in vo⸗ 
riger Woche jtellte e3 fich heraus, daß 
der Preis für Gasbeleuchtung um 25 
Prozent höher war, als im Vorjahr. 
Nicht alle Gasgeſellſchaften erhöhten ih⸗ 
re Preiſe, ſondern nur Diejenigen, wel⸗ 
keine Konkurrenz zu befürchten ha⸗ 
ben. Im vorigen Jahre belief ſich der 
Preis der Beleuchtung auf $16.50 per 
Laterne, während in diefem Jahre $20 
dafür verlangt werden. Hr. Wetherell 
fra te Mapor Smift um Rath, worauf 
dieſer ihn anwies, fämmtliche Angebote 
zurüdzuteifen und nach neuen Aner- 
bietungen auszufchreiben. 


nad 


Berlegung der Ticket · Of ſice 
der New Norf, Chicago & St. Koni 

bahn es ee 
‚ Am 1. Mai wird die Stade Tikfer- 
der New Norf, Chicago & St. Sons Elm 
bagır., (Nidel Plate Bahn) nad; —F Adams 


Straße, gegenüber dem Ponam * 
dY. Galayan, General-Agent, verlegt. ). 


I 


| Sentraljtation unter der Anklage 
| Raubes Hinter Schloß und Riegel. Als | 
| Kläger fungitt 
%. Buich von Nr. 1155 W, 12. Str, | 
melcher behauptet, daß er am Freitag | 
der dv. W. in feinem LZaden von Shen | dit Tann. A nit aafement, 6 Burling 
| Bincent De 
| und ausgeplündert worden Die | a a ee 
Kerle hätten die Geldjchublade ausge: | 


| räumt und außerdem noch Zigarren im | 


ihr Zimmer zu begeben. Als fte diefem 


Befehl nicht fofort Folge leijtete, habe | 


Dennis verfucht, jte in ihr Zimmer zu 
drängen. Die Angelegenheit wird von 
dem aus den Herren Halle, Keane und 
Drezmal beitehenden Schulfomite de 
Diftrifts unterfucht werden, in welchem 
die Sheldon-Schule gelegen ift. 


Unter Schwerer Auflage. 


Der frühere ſtädtiſche Poliziſt C.“ 
der 


Shea befindet ſich zur Zeit in 
des 
der Zigarrenhändler 


und zwei anderen Männern überfallen 
ſei. 


Werthe von 850 erbeutet. O'Shea, der 


zuletzt als Spezialpoliziſt bei der Illi- 
nois Zentral-Bahn angeſtellt war, hat 
ſich geſtern Abend freiwillig der Polizei 


ausgeliefert. 





Was Ihnen — zuerſt 


wenn Sie das Karlsbader Sprudelſalz 
regelmäßig nehmen, iſt eine Abnahme 
des Körpergewichts. Sie werden alles 
ungeſunde, gedunſene Fleiſch und 
Zellgewebe los, wenn Sie mit ſolchem 
belaſtet ſind. Darum iſt das Salz in 
Fällen von Fettleibigkeit ſo werthvall. 

Dann aber, wenn dies geſchehen iſt 
oder Sie ſchon ſchlank ſind, folgt der 
feſte, geſunde Fleiſchanſatz, deſſen Sie 
bedürfen, in ganz natürlicher Weiſe. 
Ihre Verdauungsorgane erſtarken, Ihr 
Appetit wird geſchärft, es findet Feine 
Vergeudung der aufgenommenen Nähr⸗ 
ſtoffe ſtatt; was Sie genießen, wird in 
geſunde Nahrung verwandelt. 

Ganz einerlei, ob Sie zu ſtark oder zu 
ſchlank ſind — das Karlsbader Sprudel⸗ 
ſalz verſchafft Ihnen in beiden Fällen 
die richtige, gejunde Körperfülle, - 

Laſſen Sie fic) Feine als „verbefjertes“ 
(“improved”) oder „künftliches“ Karls- 
bader Salz verkauften Berfäljchungen 
des ächten Artikels aufhaljen. Sene find 
nr Mifchungen von gewöhnlichen Glau- 
berjalz umd Seidligpulver, die von ge- 
wiflenlojen Händlern verkauft werden, 
weil fie mehr daran verdienen. _ Der ein- 
zig ädhte importirte Artikel hat den Na- 
menszug der Cisner & Mendeljou 
Eo., Mleinige Agenten, New YoF, und 
das Siegel der Stadt Karlsbad auf jeder 


Flaſche. 
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Todesfälle. 


‚ NRahitshend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiicen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 
Wilhelm Baer, Nr. 71 
Vhilipp Müller, 30 3 
rih Rump, Nr. 


Friedri an 
Walter 


921 Hinm 
Bradtfſch, Nt. 907 UV. Str 
—— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


tmurden tie folgt ausgeſtellt: der Schulrath, Zitöd. 
Badftein-Schulbans mit Bafınıent, Tomnsend Str., 
nördlih von Chicago Ave., $75,000; €. Baugtke, 
Str., 


*6000; romiſch⸗katholiſche 


Kirde don St. 
Paul, 


Backſtein-Kirche, Nordweſtecke 
Chur⸗ 
chill, Atödc. Bachkſtein-Miethshaus mit Baſement, 
819-821 Leland Ave, $4000; James Ouska, Zitöd. 
»adir ne Fluts mit Bajement, 3436 Wallace Str., 
81300; Mrs. €. Edwards, zwei Zftöd. Baditein- 
Flats mit Baſement, 542 5544 Aberdeen Etr., 
*14,000: Ed. Malloy, Aſtöc. Bachkſtein-Anbau an 
County Jail mit Baſement, Illinois Str. und 
Dearborn Ave. 95,00; S. D. Berry, Zitöd. Bad: 
fteinzrlat8 mit Laden und Bajement, 39 ©. Sans 
gamon Str., $3000; D. DVongberty, Witöd. Baditein: 
rlats mit Baiement, 055 Wilcor We, 8300: 
Sohn Merkel, Iitöd. Baditein-rlats mit Laden und 
Bajement, 55 W. 12. Str., 85000; D. M. Hanes, 
Sitöe. Badſtein-Flats mit Baſement, 150 Fulton 
Str., 85000; C. Otterſon, Iſtoͤd. Backſtein⸗Flats mit 
Baſement, 82 W. Erie Str., 5000; Auguft Burg, 
2itöd. Frame-Flats, 1538 Berry Woe., 33000; €. 
Rolandion, IHtöd. Badftein-frlat? mit Laden und 
Bajenent, 777 Dania Xpe., $7000; Henry Nob, 
Atöd. Frame-Flats, 972 Galifornia Ave, 2403 
E. Hugbes, WMtöd. Frame-Store und frlats, 96 
Armitage Ave., $2000; 3. 9. Overbed, 4itöd. Bad- 
fteinsFlat8 mit Laden und Bafeınent, 390 W. rule 
lerton Ave, W000: D. N. Hartlep, drei 2itöd. 
Frame:islats, 705, 107, 709 Thomas Wve., 40: 
Branch & TDelaney, zwei Mtöd. Baditeinsrlats mit 
Bajement, 1344-1356 zurfficld Aoe., 8009; 3. u. 
Hartman, töd. ramesylat!, 10503 Fwing Abe. 
82000; John MeGonnell, zwei Zftöd,. Anbau, ( 
und 2 2, Str., 83000; B. Rocal, Zitöd. Badfteins 
Flat3 mit Qaiement, 662 Wiport Ave., 84500. 
— —— — — 


Aarſti dertot. 


Chicago, den 9. April 1898, 
Vreife gelten nur für den Grobdandel. 


Gemüje. 
Robt, 82.75-83.00 per Korb. 
€ I — tät 

$2.00-$3.00 per Trab. 

Weib: Rüben, 18—20e ver Bujbel. 
Moprrüben, T5c—N0c per froh. 
Gurten, $1.50—-$1.75 pır Qupend. 
endes Geflügel. 
Hühner, I—D4c per Pfund. 
Trurhübner, 12° per Brumd. 
Enten, 1c—1llc per Bund. 
Gänie, 8.0.00 per Dukend, 


D. 

Maflard: Enten, 82.00-82.50 yer Dusend, 

Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dugeud, ; 

Echuepten, $1.50 per Dukeud. 

Kaninchen, Bc—40c 
Nüjie 

Butternnt?, G0c—-G5c per Buibel. 

Hidorn, $1.75—$2.00 per Buibel 

Wallnüje, $1.25—$L50 per Yuibel. 
Butter. 

Befte Rahrıbutter, 2ic per Pfund, 
Sdhwmalj;. 

Schmalz, Sc—5e per Pfund. j 


Eier. 
Friihe Gier, 120 per Dugenb. 3 
Früchte. ä 
Urpiel, R50—$1.00 per ab. 2 
Zitronen, 82.00-82.75 pre Rife. ı 
Orangen, 8.5-84.0 per Rilte. ' 
Sommer-Beizen. 
Nr. 3, Sc; Wr. 
Winter: Weizen. 
Mr. 3 rotb, 56de; Nr. 2 roth, 55c—5Te, 
Nr. 2 hart, 56c—5Be; Wr. 3 hart, 5üc—h7e 
Mais. 
Nr. 2 geld, Kick; Nr. 3 geld, KicHäge. 
Roggen. 
Nr. 2, Ok. 
Hafer. 
Nr. 2 weiß, Ice; Re. 3.iweib, Iic—äige, 
Oe u 


"Mr. 1 Timotby, $10.00-810.30 
Oi 


per Dutzend. 


4 5le-Sir. 


‘ 





Grfäjeint täglich, "nuögenommen Sonntags 


Aaudpoſt·· Gebaude 203 Fifth Ave: 
R Zwifden Monroe und Adams Str. 
.‚ CHICAGO. 
Zelcephöw No: 1498 und 4046. 
Mrei® jede Nummer 
Kreis der Sonttaasbeilüge. .....-:..:- 
Durch unsere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
samt, im Voraus bezahlt, in den Bet. 
* Etaaten, portofrei 
sährlich nach dem. Außlande, portofrei 


Der Stillſtand New Yorks. 


In den lehzten drei Jahren hat ſich 
die Bebölkerung der Stadt New York 
nur um 48,000 Seelen vermehrt, was 
einen Jahresdurchſchnitt von 16,000 
ergeben würde. Da aber in einer Stadt 
von 1,800,000 Einmohnern- jährlich 
hedeutend mehr, a/3 16,000 Geburten 
ftattfinden müffen, 10 liegt e8 auf ber 
Hand, daß in dem angegebenen Zeit: 
raum biele Taufende aus New Hort 
fortgezogen find. E3 wäre aber 
lächerlich, hierauß auf den „Rüdgang” 

Hudſon-Metropole“ fchließen zu 
wollen. In ihrem jogenannten Zofal- 
patriotismus ftimmen zwar manche 
Ch:cagoer Zeitungen ein Yubelgejchrei 
über den fichtlichen Niedergang ber 
ditlichen „Nebenbuhlerin“ an, doc it 
das fchmwerlich ernft gemeint. In Wahr: 
heit wird Nem Vork nicht die einzige 
amerifanifche Großftadt gemefen fein, 
deren Bevölkerung in den lebten Jah— 
ten verhältnigmäßig zurüdgegangen 
ift. 

Zunächſt hat 


die Einwanderung, 


V 


Miiſchen Städte ſo viel beiträgt, ſeit 
1898 erheblich nachgelaͤſſen. Ferner ſind 
in Folge der ſchlechten Erwerbsverhält— 
niſſe die Farmersſöhne ſchaarenweiſe 
auf's Land zurückgewandert. 


die wenigſtens in dieſem Lande nie 
ivor in der Landiwirthichaft 


ten Zeiten den Farmen zugewendet 
haben. Nach dem Krach von 1873 ge— 
ſchah dies nachweislich, während für 
den Zeſtraum ſeit 1893 die betreffen— 
den Ziffern noch nicht vorliegen. Nur 
aus einzelnen Berichten über die Zu— 
nahme der Landverfäufe in verjchiede- 
nen Gegenden, bejonders im Gübden, 
läßt fih erfennen, daß der „Zug auf’3 
Land“ auch nach der leßten Hanbdeläfri- 
fiS eingetreten iit. Wie jtark er gemejen 
it oder. noch ijt, wird fich erjt Tpäter 
heraugitellen. 

Die Bevölferungdbewegung in den 
Der. Staaten hat den Bolföwirthen 
Schon jeit Kahren viel SKopfzerbrechen 
perurfaht. Während namlich in Euro- 
pa nur der Ueberfchuß der Landbevöl— 
ferung in die Städte ftrömt, ijt hier- 
zulande die jeltfjame Erjcheinung zu 
verzeichnen, .daß das flache Zand ver- 

iltmigmäßig leer bleibt und fich theil- 

eife wieder entoölfert, während die 

üdte pilzartig machjen. Nach Anſicht 
Ber, yachmanner Tit dies eine unges 
Tunde Entwidlung. Bon NRechtsmwegen, 
d. 5. nad) den Lehren der National» 
dfonomen, Tollte erit der anbaufähige 
Boden in Anspruch genommen werden, 
ehe die GStabtbevölferung, Tchneller 
‘ wächlt, als die Landbepölferung. Ihat- 
- jächlih deden aber unfere Farmer 
nicht nur den ganzen Bedarf des eige- 
nen Landes, alfo auch der zahlreichen 
Gropltädte, jondern fie haben jogar 
noch eine Mafle Erzeugniffe für Die 
Ausfuhr übrig. E3 läßt Tich deshalb 
nicht bemeifen, daß die Zandmirth- 
ichaft vernahläffigt wird. Weil aber 
noch fo viel unbebautes oder oberfläch- 
I:h bewirthichaftetes Land vorhanden 
ilt, fann in Zeiten der Erwerb3jtodung 
ein Theil der „überfchüfligen” Stabt- 
heog’ferung fich immer noch der Yand- 
— zuwenden, was in den 
„übervölkerten“ Ländern Europas 
nicht mehr möglich iſt. Daraus erklärt 
es ſich, daß die amerikaniſchen Groß— 
ſtädte zeitweiſe im Wachsſthum ſtehen 
bleiben, und es iſt jedenfalls ein gro— 
Ber Vorzug der Ver. Staaten, daß die 
„Kongeition” der Städte auf diefe Art 
befeitigt werden fann. 

Seder beichäftigungslofe Fabrifar- 
heiter oder Handlungsgehilfe fannı na= 
ürlich nicht Farmer werden. Wenn je- 

h nur ein Theil der Arbeitslojen fich 
Ben Lande zumenbdet, jo. vermindert 
dies das Angebot von : Arbeitsträften 
in den Städten, --fobaß die Kriſis 
fchneller vorüibergehen fan, Von bie 
fem Standpunfte aus betrachtet, ift 
der Stilfftand New NYorks fein uner- 
freuliches, fondern im Gegentheil ein 
recht erfreuliches Zeichen. 


Butterpanticherei. 


Da mir noch nicht genug - unboll- 
Ätzedbaren Gefehe haben, jo Hat ein 
Aaizterator aus Chicago eine Bil 
eingereicht, durch welche der Berfauf 
!„übergeatbeiteter” Butter verboten 
| werden fol. €3 Toll ftrafbar fein, ran= 
‚zig gewordene oder unfaubere Butter 
nochmals durchzuwaſchen, zu reinigen, 
‚zu Färben und mit guter. Butter zu 
|vermifchen, außer wenn auf jedem Pa- 
chete der Vermerk angebracht ift: “re- 
worked and recolored butter”., 
 _ Angebli wird mit dem Verkaufe 
übergearbeiteter Butter ein grakartiger 
Betrug verübt, Der Stoff joll in aro- 
hen Mengen als feiniten „Creamery“ 
f den Markt gebracht und. dem Pu- 
Blifum aufgejchwindelt werden. Es 
wird micht behauptet, Daß er gefund- 
heitsſchädlich iſt, aber der Konſument 
muß doch gegen jede Täuſchung ge— 
ſchützt werden! Do er ſich auf ſeine ei- 
gene Zunge und Naſe nicht verlaſſen 
kann, ſo muß ihm ffenbar“ der 
Staat beiſtehen. Schließlich wird der 


DER Riokaffee nicht alB Java verkauft, 
Nr spring chicken nicht mehr ald 
böchitens drei Momatealt ift. 


= auch, darauf jeden müffen, aß. 
um 


Leider iſt aber der Staat hierzulande 


nr 


wi | Johliehlich den Gtaat vorft 
Sercuögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 1 
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thätig 
aren, ſich unter dem Druck der ſchlech- 











Die Pol d 
etellt, it ent- 
weder nicht Willens oder nicht im Stan- 
de, Die unzähligen Gejege und WVerord- 
nungen durchgufühten, mit beren Voll⸗ 
ftredung fie beauftragt ift. Werben ihr 
alfo noch neue Pflichten zugemwiefen, fo 
wird fie die alten noch mehr vernach- 
leffigen. Wenn fie jedes. Stüdihen 
Butter unterfuchen fol, bas in den 
Groceries verkauft wird, fo mirh fie 
mahrjcheinlich die Milchinfpektion über: 
gehen. Die Bolizei fol aufpaffen, daß 
Niemand Tein Geld werfpielt, fich be 
trinkt oder fein Seelenheil dutch Flu- 
chen gefährbet. Gie foll alle Arbeits- 
räume unterfuchen, den Impfzwang 
durchführen, alle Nahrungsmittel ana- 
Infiren und nebenher auch noch über Le» 
ben und Eigenthum der Bürger ‚ma: 
chen. Um alles das thun zu können, 
müßte fie mehr Augen haben, ala ber 
felige Argus, und jeder Bolizift müßte 
eine ganze Bibliothet mit fih herum- 
ſchleppen, um nachzuſchlagen, was ber⸗ 
boten iſt. 
Wozu bedarf es noch neuer Geſetze? 
Wer ranzig gemefene Butter als ganz- 
lich Frifche Nahmbutter verkauft, ver 
Ichafft fich durch falfche Angaben einen 
mwiderrechtlihen  Wermögensportheil, 
und ift jomit ein Betrüger. Wenn er 
aber nicht wegen Betrugs beitraft mer: 
ben fann, fo wird er auch nicht megen 
Butterpantfcherei zur Verantwortung 
gezogen werden fünnen. Die Vielge- 
Teßgeberei fchafft nur Verwirrung und 
führt zur Mifachtung der ganzen Ge» 
jeßgeberei. 


Armours Ausweis. 


Um dem Gerede zu begegnen, daß 
die Chicagoer Großſchlächter einen 
Fleiſchtruſt gebildet haben und das 
Hublikum ausplündern, hat Philip D. 
Armour dem Ackerbau-Sekretär MNor— 
ton einen beſchworenen Auszug aus 


m den Geſchäftsbüchern ſeiner Firma zu— 
Auch 
wird es ſich zeigen, daß viele Städter, 


geſchickt. Nach dieſein Ausweiſe haben 
die „Packer“ im vorigen Jahre ganz 


bedeutende Summen verloren. Ar⸗ 


mour & Co. fauften im dem abre, 
welches am 3. Novemöer 1894 zu Ende 
aing, 421,720 Stück Rindvieh, welche 
Ivbend 479,917,560 und nah dem 
Schlachten und Abhäuten 264,418,440 
Pfund wogen. Der Eintaufspreiß be- 


trug durchſchnittlich 35.50 ben ‚Bent | haben und die Zofomotive, diefe höchfte 


ner, ſodaß insgeſammt die Kleinigkeit 
von $17,325,016 von dieſer einzigen 
Firma an die Viehzüchter gezählt wur— 
de! Für Gehälter, Arbeitslöhne, Mie— 
the, Brennſtoff und Kühlung wurden 
8738,010 ausgegeben. Geſammt⸗Aus— 


gaben 818,063,026. Da die „Packer“ 


bekanntlich alles verwerthen, ſogar 
das Blut und den Dünger, ſo wurden 
für die „Nebenprodukte“ 83,212,863 


bereinnahmt. Die 264418,440 Pfund 


Fleiſch koſteten daher 5314750, 168, 


brachten aber, nach Abzug der .ſchlech- 


ten Schulden“, nur $14,676,932 ein, 
Nah diefr Rechnung ergab ich ein 


Berluft von 873,230, oder: 17 und | 


bier Zehntel Cents für jew: Stüd 
Rindvieh. 

Vom 25. Februar bis zum 20. 
April, d. h. waͤhrend der Hertſchaft des 
angeblichen Truſis, ſchlachteten Ar— 
mour de Co. 44,352 Stück Rindvieh, 


an denen ſie 839,389 oder 21 Cents auf 


das Stück verdienten. Man wird 
Ichmwerlich behaupten fünnen, daR Dies 
ein übermäßig großer Geminnit iſt. 
Ein Schlähter, der an einen ganzen 
Rinde nicht mehr al3 21 Sent3 ber- 
diente, würbe matürlich zum Wetiler 
werden. Wenn aber Urmour & Co. 
im laufenden Zahre mwigder 400,000 
Rinder Schlachten und an jedem Stüd 
21 Gent3 verdienen follten, fo würde 
ih ihr Gemwinnit auf 884,000 be— 
ziffern, was für ein Betriebäfapital 
bon $18,000,000 aud; nicht jehr wiel 
wäre. Daß Philip D. Armour ohne 
Noth einen fal ſchen Ausweis unter— 
breitet haben ſollte, iſt nicht auzuneh— 
men. Die von ihm beigebrachten Zif— 
fern werden als richtig gelten müſſen, 
bis ſie widerlegt worden ſind. Und ſo 


lange ſie nicht erſchüttert werden kön— 


nen, müſſen die Geſchichten von den un—⸗ 
geheuren Gewinnſten des „Fleiſch— 
truſts“ in das Reich der Fabel berwie— 
ſen werden. 

Selbſtverſtändlich haben die „Packer“ 
in anderen Jahren viel mehr ver— 
dient, denn ſie ſind nachweislich ſehr 
reich, und ihre Reichthümer ſind jeden⸗ 
falls nicht vom Himmel gefallen. Die 
„ſchlechten Zeiten“ ſind ihnen aber eben⸗ 
ſo fühlbar geworden, wie den meiſten 
anderen Geſchäftsleuten, und überdies 
hat ſich auch an ihnen die Erfahrung 
beſtätigt, daß ſehr hohe Profite auf die 
Dauer in feinem Geſchäftszweige auf— 
recht erhälten werden können. Am Un- 
fange famen die Bortheile der Maffen- 
Ihlächterei und der Verwertdung aller 
Nebenprobutte und Abfälle den Padern 
in viel höherem Grade zugute, als 
jet. Dasfelbe ailt 3. B. von der Ei- 
jen- und Stahlfabrikation, den Eiſen⸗— 
bahnen und den Großbetrieben über— 
haupt. Jedes Geſchäft, welches au—⸗ 
Berorbentlih Hohe Profite abwirft, 
fordert auf) einen außergewöhnlich 
fharfen Mitbemerb heraus, und nur die 
jemigem Zmeige, welche ein natürliches 
Monopol haben, oder vom Einaks 
bevorzugt werben, fünnen längere Zeit 
den Geſetzen von Angebot und Nech— 
frage trogen. Der wirklich freie Mitbe- 
werb hindert zwar nicht die Eniwic⸗ 
lung des Großbetriebes, — was ja auch 
gar kein Segen wäre, — aber er be— 
einträchtigt entſchieden die übermüßige 
Profitnehmerei. 

Wenn die Bundesregierung Beweiſe 
dafür hat, daß in der That ein Fletjh- 
truft bejteht, To wird fie fi busch die 


"Angaben Atnours in ihrem an 


ben, enfelben zu unterbrüden, ! | 
verſtändlich nicht irre machen affen. 
Bis jeht L jedoch nur die Wehaup- 
tungen öftliher Zeitungen bot, die bom 
„Padergeichäft“ nicht mehr vnerfke 
als von der Aitronomie. Auf fo 


fein Unparteiticher ein 
urtheil Fällen. x 
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bewieſene era ‘hin fann. 


“I Märtte für hhre Bodenprodulle erhal» 


VE Re We 


a ee —— RENT ne 

Jofeph Wepler liefert im Mai 
von „Scribner’s Monthly” einen Huch 
eifanten Beitrag zur Erörterung: der 
Frage: Wird der eleftrifche Motor die 
Dampflotomotive verdrängen? Er 
reift in dem Artikel 


und theilt mit, daß heute mehr als 850 
Bahnen mit 9000 Meilen Geleife und 
23,000 Wagen mit Elektrigität betrie- 
ben werden, während im Jahre 1887 
nur 13 folder Bahnen mit Inapp 100 
Wagen in Betrieb waren. 2 

Nach ebenfo forgfältiger, mie intereſ⸗ 
fanter Erörterung der einjchlägigen 
ragen fommt Wehler zu folgenden 
Schlüffen: — 

Erſtens, die elektriſche Technik iſt 
heute ſo weit vorgeſchritten, daß 
es ihr möglich iſt, Alles zu liefern, was 
nöthig iſt zu einem erfolgreichen Be— 
trieb von Zügen oder einzelnen Wagen 
mit einer größeren Geſchwindig— 
keit, als die bisher durch Dampfbahnen 
erreichte. 

Zweitens, daß nur der Koſtenpunkt 
ſolch' ſchnellem Betrieb entgegen ſtehen 
lönnte, das heißt, daß es leicht fein 
wird, mit einer Geſchwindigkeit von 
100 Meilen dieStunde zu fahren, wenn 
* nur gewillt iſt, dafür zu bezahlen. 

nd 

Drittens, daß die erfolgreiche Ein- 
führung des eleftrifchen Betriebes auf 
ben. beitehenden Dampfbahnen wahr: 
IKeinlich eine volftändige Abänderung 
ber Handhabungsweife von PBaflagies 
ten und Frachtgut zur Folge haben 
wird, indem einzelne Wagen ober 
kurze Züge an Stelle der langen Züge 
treten werden. 

Die Möglichkeit und Rathfamteit, 
bom Dampfbetrieb zum eleftrijchen Be- 
triebe überzugehen jcheint außer Frage, 
und e3 ift nur noch eine Frage ber Zeit, 
bi8 mann jümmtliche Bahnen unjeres 
bi8 wenn fämmtliche Bahnen unferes 
Landes mittelft Elektrizität betrieben 
werden. Der Vlebergang mird fidh na= 
turgemäß zuerjt auf den Vorjtabtbah- 
nen vollziehen, wo der Verkehr groß ift, 
und e3 bejonderd mwünfchenämerth und 


"gerathen it, fchnell aufeinanderfolgen- 


de Fahrgelegenheit zu Schaffen. Diefe 
Bahnbrecher werden fih nah und nad 
meiter ausdehnen biß eine neue Genera= 
tion von Eifenbahnleuten, die weniger 


| berwachjen mit dem Dampfbetrieb find, 


die Leitung der Bahnen in den Händen 


VBervolllommnung der Dampfmajchine- 
tie, für immer zur Seite ftellen werden. 

Das find noch) Zufunftsträume, das 
eine aber muß man bei Betrachtung die= 
jer Frage immer im Auge behalten, daß 
billige Beförderung unferer neu= 
zeitlichen Entmidelung zu Grunde liegt. 
Nach jorgfältigen Erhebungen ftellte 
ich der Durchfchnittspreis einer Meile 
Fahrt auf den Dampfbahnen in den 
Ber. Staaten auf 2.14 Eent3. Trolley» 
bahnen pveförbern heute PBafjagiere von 
fünf bi8 zu zwanzig Meilen für nur 
fünf Cents, und fie bezahlen fich 
troßdem, während die Dampfbahnen 
faımmt und fonder3 fchmer zu fümpfen 
haben. Der vermehrte Verkehr -ernie- 
drigt bei eleftrifchem Betrieb: die Un 
folten aber in weit größerem Maße, als 
bei. Dampfbetrieb. Die Fahrpreife 
fönnten aud) für größere Entfernungen 
äußert niedrig geitelt werden, und da= 
durch würde wieder größerer Verkehr 
gefichert. Wir dürfen nach den bisher 
aemashten Erfahrungen mohl anneh- 
men, daß heute eine eleftrifche Bahn 
zwiſchen New York und Philadelphta 
Tesit bei bedeutend längerer Fahrzeit, 
als die jet von den Erpreßzügen der 
berfchiedenen Bahnen erreichte, fich be- 
zahlen würde. Binnen wenigen Mo= 
naten wird man übrigens fehen fön- 
nien, ob diefe Annahme richtig ift, denn 
bis dahin mird die Kette von furzen 
eleftrifchen Bahnen zmilchen Nem Yort 
und Philadelphia, die jegt im Bau be- 
griffen find, gefchloffen fein, und man 
wird dann vielleicht für einen Dollar 
oder weniger mitteld Elektrizität von 
Gotham nach der Bruderftadt befördert 
werden fönnen, während jeßt ber Fahr— 
prei3 noc) immer $24 beträgt. Yür 
eine Jolche Erfparniß werden Biele ge- 
willt jein, einige Stunden Zeit zu 
opfern, befonders aber wird der Ver— 
fehr zmilchen den !leineren Ortfchaften 
längs? der Bahnlinie und den beiden 
Millionenftädten aanz bedeutend an= 
wachſen. 


Das Indianer⸗Territorium. 


Der Dawes'ſchen Indianer-⸗Kommiſ⸗ 
ſion, die vom Kongreß beauftragt wur- 
de, Mittel und Wege zu finden, wie den 
unleidlich gewordenen Zuſtänden im 
Indianer-Territorium ein Ende ge: 
macht werden kann, iſt es nach langem 
unrühmlichen Nichtslhun, nun endlich 
gelungen fich auf einen Plan zu eini— 

en. 
— Die Kommiſſion wird ſich vorerſt be- 
mühen, in den Städten und Dörfern, 
welche im Gebiete der fünf Stämme be⸗ 
lbegen ſind, das Beſitzrecht det India⸗ 
ner abzulöſen. Es gibt dort mehrere 
Ortſchaften; die aller Wahrſcheinlich— 
feit nach ſchnell aufblühen würden, 
menn e8 ben Einmohnern,möüglich wäre, 
Stund und Boden fäuflich zu erwerben, 
att, wie jeßt, nur zu padhten. Der 
Dadzins, den fie jeßt zahlen, ift al- 
ferbings nur gering, e8 fehlt jedoch die 
Sicherheit ded Beltkes, ohne die grö- 
ere und dauernde Verbefferungen, mie 
— u.ſ. w. nicht zu erwarten ſind. 
Der Volkswille iſt immer ein unzuber- 
läſſig Ding, und jenen Indianern, die 
ven Demagogen leicht zu beeinfluſſen 
find, könnte es wohl einmal einfallen, 
die Miethen für die Ländereien derart 
u erhöhen, daß die Pachtung aufgege— 

n werben muß, modurc natürlich 
alle auf das Vend veriendeie Mühe, 
forte das in den Baulichkeiten u.f.m, 
Brus Geld, für den weißen Anfied- 

er verloren gehen würden. 

Kann die Uhlöfung erzielt werben, 
dann würden dieſe Ortſchaften ſchnel 


anwachſen und daraus — —— 
dianern großer Nutzen entſtehen. Sem 


den armer . würden . beffere 


El 


auf die ſchnelle 
Entwickelung der eleltriſchen Bahn hin 


Slale um) ° 
Jucifon Sr. 


Sonntag Morgen 
fprachen wir von 4000 Anzü- 
sen und Srühjahrs » Ueber: 


jiehern. 


Montag Abend 


hatten wir nur noch 5000-— | 


verfauften 1000 
eriten Tage. 


Samftan Abend 


werden alle verkauft fein — 


wenn überhaupt 


noch welche da find. 


Denn die Peute 


erkennen Schnell eiwas Gutes, 


wenn fie es Tehen. 


füglich um 
6: Abr Abends. 


ID" bereitsangefündigt— auf: 


ten wir von einem der am 


beiten befannten Fabrikan— 
ten von hochfeinen Mlännerflei: 


dern in Rochefter — viertaufend 
' $rühjahrs- Anzüge u. $rühjahrs- 
Heberzieher für Männer—fämmt: 


Stüf am 








bis dahin | 


 lih durhaus modifh und voll: 
| fommen—in Schnitt, Material, Be 
\ fag—in jeder Hinficht. Mir fauf- 
| ten diejelben nicht, weil wir fie ge 
| radegebrauchten—jondern weil die 
ı außerordentliche Preisvergünfti- 
gung einfach unwiderjftehlich war. 
| Diefer außerordentlich verlocende 
' Preis räumte am Montag 1000 


| Rleidungsitüce von unferen Sa: 


ſchaffen. 


dentiſchen und wird die ganzen 
| 4000 innerhalb diefer Woche fort: 


— 


Hier iſt die Liſte—-leſet ſie kommt und befeht die Waaren—und 
wartet nicht, bis fich andere die feinjten Sacons und die größten 
Bargains gefichert haben. 


Schwarze, blaue uud grane Cheviot-Anzüge für Männer— 
gut gemachte, gut ausgeitattete, gut pafiende Anzüge, die 
fein anderer Laden der Stadt unter $10 verfaufen kann 
wenn er beitehen will—mwährend diejes Verkaufs für 


Garantirte reinwollene Männer-Anzige— 
in fancy und einfachen Gaflimeres und Sergeds— ausgezeichnet 
gemachte Kleidungsitiide, die nirgends unter $12 ihres Glei- 
hen Haben— während diejes Verkaufs für...... 


Feinite und ertra elegante Kammgarıı- und Tweed-Anzüge— . f 
[./|! 


in allen Faconz —thatjählih und pofitiv $16=- und $18: Sl 


Wertfe—während diejes Verkaufs 
J 8 


Gute Melton Frühjahrs-Ueberzieher — 


lkein Schund—kein Ausſchuß—ſondern reell gemachte, gut aus— 


ſehende und dauerhafte Röcke, die wirklich 89.00 werth ſind 2) 
—während dieſes Verkaufs zu den phänomenal niedrigen J 
Preis von... er TER un 


„4... 


Neinwollene Serge und Kanımgarn, Frühjahrs-Heberzicher— 


in hübjehen dunklen Muftern— vorzüglich gemacht und ausge= 
ftattet, jeidenes Aermelfutter —in feinem andern Laden unter 
812 und 814 zu hHaben--während diejes Verkaufs für...... 


—X 


Die allerfeinſten Frühjahrs-Ueberzieher, die je gemacht wurden — 


neueſte und ausſchließlichſte Moden, Farben und Muſter — 
werth von 820 bis 825— und in jeder Hinſicht den zu 840 
auf Beſtellung gemachten gleich — während dieſes Verkaufs 


Es iſt, nachdem 


— 


Ihr dieſe Anzüge und Ueberzieher geſehen — nachdem Ihr Gelegenheit gehabt habt, 
dieſelben mit den Preiſen und Qualitäten anderer Gefchäfte zu vergleihen—daß Ihr 
die unvergleichliche Gelegenheit zu ſchätzen wißt, die dieſer Verkauf bietet. 


ten, und das umliegende Land würde 


im Werthe ſteigen. Die Indianer⸗ 
Stämme würden dieſen Nutzen bald er— 
kennen, und dann würde die Kom— 
miſſion, ſo liegt es weiter in ihrem 
Plame, verſuchen, die Indianer dazu zu 
bewegen, ihr Land unter ſich zu ber- 
theilen und das zu verkaufen, deſſen 
ſie nicht ſelbft bedürfen. Den India— 
nern ſteht je gzt nicht das Recht zu, ſich 
ihres Grundeigenlhums zu entäußern. 
Der Kongreß würde aber nur zu gern 
dieſes Recht ertheilen, ſobald ſie nur 
darum erſuchen, und dann würde ſich 
die Veſiedelung des Landes nach 
und nach und naturgemäß vollz ie⸗ 
hen. Solche wüſte Schauſpiele, wie die 
waren, welche ſich bei der plötzlichen Er— 
öffnung des Oklahoma und des Chero⸗ 
tee Streifens abſpielten, würden dann 
nicht zu gewärtigen ſein, und ſtatt 
Abenteurer würden mirkliche Unfiedler 
ihren Weg nach dem Territorium fin= 


'den- Die Jridianer würden annehm- 


bare Preife für ihr Land befommen 
und würden auch mehr Ausficht haben, 
ihr Geld zu behalten! _ | 
Man fieht, die Kommifiton mill bon 
jedem Zange abjehen, und nicht an 
der beftehenwen Negierungsform ber 
ndianer tütteln, wenigitens nicht of> 
enntundig. Gie verläßt ſich darauf, daß 
das ambaltbare Syitem von jelbit zus 
fammenbtechen wird, wenn erjt Durch 
den Verkauf der Ortichaftsgebiete der 
erite Keil getrieben worden ift. Zu dies 
em »2ived wird fich die Konuniffton 
FR in das Territorium begeben und 
mit den Führern der Indianer ver— 


3 R lan ber Kommiffton 
cheint vernünftig unb atısführbar, und 
die beiten Area der Sadjlage veripres 


chen fich guten Erfolg, 
‘Dr. CARL BECK 


if dom feimer Meile aurüdgefchrt. 


Office: Reliance@ebände, 9. Stod. 
.ı...400 SBATE STR, 
Epreätanden: 5-6 Nam.  Telephon 857 North. 


Todes: Anzeige. 
Court Germania No. 13, I. O. FE. 

Den Banumten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder Garl Lehmann Sonntag, den 8, 
April geitorben ift. Die Beerdigung Findet an Mitts 
mwod, den 1. Mat, nah Waldheine jtatt und find Die 
Beamten und Vader eingeladen. mm #12 Uhr im 
anderer GourtsQalle zn erjheinen, um Dem Dets 
ftorbenen Bruder die legte Ebre zu ermweijen. 

Geora Bovie,Dd. 

Henry Shiefelbein, Sek. 
Todes-⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die krau⸗ 
rige Nachticht, daß mein innigſt getiebter Batte, 
Edmund Schuhknecht, vain Sommtag- Mor- 
gen um 2 Uhr 25 Min. im WUlter von 24 Yabren 6 
Monaten 4 Tagen jelig im Deren entihlufen ift. 
Perrdigung dom Trauerhaufe, 26 N. Halitevn Str, 
am Mirrwoh Nad 1, um 1-llhe 30 Min, mad 
Der evangeliich = lutb: a Kirche, Eche Fremont 
Stre. und Garfield ? 
ſtirchhof. Um ſtille T 


Todes⸗Anuzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatſin Maria Funk, 
geb. Schmidt, geſtern Abend 10 Uhr im Alter von 
30 Jahren 2 Monaten U Tagen nach langem ſchwe⸗ 
vom Leiden. jawft im Herrn eurſchlaſen i. Beerdi— 
gung findet Donneritag, Den 2, Mai, Mittags 32 
Uhr, vom Zramerhauje, 27 Biel Str, nah der 
St. Jacobi⸗ſtirche und von da nach Roſe Hill ſtatt. 
Um ſtille Theilnehme bitten vie trauernden Din: 


= 
— 


chmidt, 

midt, 

drich, 

m, Bruüder. 
allatb ud Emma 


* an 
ni 


men 


Zoded: Anzeige 


Fremden und Belannten die traurige Nachricht, 
Daß umjer gelichter Gatte und Bater Gottfried 
Zerelt, im Alter von, 47 Jahren, am 29. April, 
5 Uhr. Rabmittags, nah langen, fdhweren Leiden 
felig im Seren entichlafen if. Die- Beerdigung 
findet am Donneritag, den 2%, Mai; 12 Uhr Mit: 
tags, vom XTrauerhanje, IH6 N. Lincoln Str., nach 
dem Wardheim Friedhof fritt. Die traneenden Sins 


terbliebemen dmi 
Julia Zereil, Gattin, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebte Söhbuhen Undrea8 im Witer 
von 4 Monaten a uf Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwoh, Den 1. Mai, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 812 Hinman Ste., nah Walds 
beim. Am Hille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

Claus und Catie Luedemann, 
Eltern. 

UndreaB un Margaretha Deip 
Großeltern. 


BGehtorbenz „Katbariia Müplte 
Sonntag, den ®. til, in heer Wohnung, 307 
N. State Srr.; im Wlter non 67 Nabren. Verrdis 
gung Mittwoch, den 1. Mai, mn 1:30 Uhr Radıu., 
don der St. Pauls Rirde, de Sa Sale Une, ud 
D5: Sk. Bitte Kine Blumen. - “4 md 


träge, Berzihts: 
Reife: und Militärpafie. 
Abftraftäunterfuhungen. @iugaben an alle 
Deutihe Staatd: un» Zivilbehörden und Erle 
digung aller amtlihen Zuihriften. 


Todes-Ainzeige. 


yreunden und Belaunten die traurige Rahrit, 
daß unſer geliebter Guatte, Vater und Sctaager 
Phillip Müller im Alter von RB Naben 
nach jchweren Leiden geftorben it. Die Beerdigung 
findet am Mertwoh, Nachmittag 1 Uhr von Der 
Vorwärts5-Turnsalle aus nah Waldheim ftatt. Um 
ftilfes Be lord YisiecH 

Regina Müller, geb. Barnau, Gattin. 

Gharles md Eddie, Kimper. 

Toni N Nod, Kohn Reiter, 
Schmwäger. 

Aiberrine Nod, Lieie Reiter, 
Schwäg erinnen. 

Geſtorben: April, ®. 1395 William 
Sofrf ,gelisbter Gatte von Francis Hoff und Water 
von Mary, Clara, Thereie, Peter und Annie Hoff. 
Beerdigung: Donneritag, den 2. Mai, vom Trauedıs 
bauje, 3754 Emerald Upe., nah St. Bonifuce, dm 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 





Rechtsburenu 


(fteatli inforporirt) beforgt ala Epezialität: 


Erbichaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfter Berehnung. 


geſetzlich und konſu · 

Vollmachten scaransigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Snpothes 
ken und zöidhungen, Hauf: und Berfaunfövers 
und Gejfions : Urfunpen, 
Urlaubsgeſuche. 


reier Rath uns 
rozeß · Angelegen heiten. — Naheres durch: 
KR w. KENMPPF, 
Deutſcher Konfulent. 
Man beachte: 
155 ©. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWIFZ. 


EI Sonntag Bormittagd geöffnet, —X 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Iubaber. 
früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Sir., mabe Slark 

Größte Auswahl in Schyittblumen, jowie sropiiden 
* aee ausgefuhtte Arran· 
eziell: 
gements für eerdigungen, Hochzeiten ac. soft 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


MAX EBERHARDT, Sröusnam. 


N ih 


enüber Union 
oulevarıı el 


Bechtkonfulent 


und im faijerl. Deutihen u. Dejterr. Unger 


Koniulate 
Regiftrirter Hffentlicher Notar, 


Erbichafts: 


Einziehbungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
alaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an KBand zum: Derfanf. 

[Br Seit 1871 ir Chicago. bo 


Hansa Linie 


zwiichen Hamburg, Antwerpen unb Montreal. 
Ertra billig, bequem und gut für 


 Zwifihendeds:-PBaffagiere 


Nahe res bei 


ANTON B(ENERT, 


General-Agent, 


84 LA SALLE STRASSE. 


Großes Breistcgeln 

verauftaltet vom National-Turn-Verein, 
abachalter Ho. 253 Blue Idland Uve., nahe 
12, Etr.. 27. Abril bis 4. Mai ’Y95. 15 Preiie, 
1. Preis 850, 2. Preig SE, 3. Freid 815, 4. Preis 8, 
5. Preis $, 6. Preis 85, 7. Preis 85, 8. Preis 9 
Preid 85, 10. PreiS®5, 11. Preis 8, 12 Preis $5, 13 
Preis 15 14. Preis 85. Die meiiten Neuner 325. Pur 
belprers: Gin leberdes Weien. 6 Kugeln 50 GtE. te 
fana: Samftag. den 7. April 1895. 1 Uhr Nach. 

Groges Frühjiahrö-Schauturnen und Pre 
vertbeilung zum Benefits für die Attiden ded Vereins, 
Samitag, den 4. Mai 1895, in der Apollo, 
&alle, Yo. 260-262 Blue Jdland Ave, nahe I2 Str. 
Eintritt ic. Turner frei. a20,24,26,27,29,30m1,2,3,4 


5. Großes Konzert und Ball 


veranitaltet von 


Prof. Wm. Polflo u.Schülern 


unter gütiner Mitwirkung von 
Frau 2. E. Krueger, Sopraniitin. 
mittwodAdend, den 1. Mai 1895, 
punkt 8 Uhr, im der 
Apollo- Ssalle, 256—262 Blue Island Ape. 
Zidet3 Zic@ Perfon. ſamodi 


vormals 
—ELI 
‚1465 N. Clark Str. 

John H. Dalton Direltor 
Ghicagos einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend—Donneritag 

und Sonntag Matinee, sSapim 
OLA HAYDEN, uud vorzüglide Baudenille 
Küuitler. 


Geleng: und TZanz:Quodlibet von 8 jungen Damen. 
Briugt Enre Frauen und Kinder mit. Eintrift 25c. 


Der Sechfle Ward Bau: und Leib: Verein. 
Yeue Serie. 

Tıe 32, Serie unjerer Antheiljcheine ift jegt für das 
Publitum zur Zeichnung angelegt Einzahlungen 
beginnen Donnerjtag, deu 2. Mai 1895. Ber 
fanımlung jeden Donneritag Abend ın 787 ®. 
Salited Str. Geld zu 6 bi8 8 Prozent zu verleihen, 
ohne Prämte. Der Sekretär. 2Tapım 


820 


für obige Maſchine. mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 


Detail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash, Av, 


Sn 


Official Publication. X 
of the MER 


ANNUAL STATEMENT "Nr 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the Stare of Massachusetts, on the 
31st day of December, 1894: made to the’ Insurance 
ni of the State of Illinois. pursuant 
to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full 8 400,000.00 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks _........ 
State, city, county and other bonds.... 
Bank’ Btocke ...... „2. 8a leo can — 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and-Inland risks. ......00.0 0uun one 1,661.68 


A $ 579,614.65 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uneamed Premiums on all 
ontstanding FiSK8...... 2... -ererarre 
Due for Commissions and Brokerage.. 
all other liabilities.... .... ......0. 2...» 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


collection 


139,749.65 
3,507.18 
4,182.36 


$ 157,197.54 


as 

Interest and dividends received during 

MODE . „as ienu seshenee uneae dan Aue 
Total Income 


EXPENDITURBS. 
Loases paid durıng the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
sahen area seen 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures.............+ 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
V08—— 
Total Premium received during hke——— 
year in Illmois $ 28,966.72 
Total Losses incurred during the yar——— 
Ik OB. 22 iu „52 Dar ee auetscn ie eh s 21,329.7 
Total amount of Risks outstandd-————— 
825,971,350.00 


Geo. R. Rogers. President. 
JAMES SımPpson, Neeretary. 
Subser'bed and sworn to before me this 2nd day 
of January 1895. James G. FREEMAN, 
[Seal.) Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT {'axo ve- 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 3ist day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Nlinois, pursuant to Jaw: > 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in fall$ 500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned ®by the 
Company 3 541,577. 
State, City, County and other Bonds... 206,: 
Other Corporation Stogks... „... ++» 9,200.00 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bille receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland-risks.... ...uesuncnen ine 
Total Assets 


LIABILITIES. 
Gross elaims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Lo8868. 2... .... h 
Amoynt of unearned Premiums on all 
outstanding risk8........ ----...- .r.» 97,432. 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.83 
Total Liabilities. .... -.:........$ 108,084.30 
INCOME. 
Premiumsreceived dnring the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividends rec.durin < the year 228 
Rents received during the year 5,758. 
Amonnt received from all othersources 17,881.71 
Total income. 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year..... ........ 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures. 
NMISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Total Premiums received during the =————— 
yearin TMinois...... +» Sirene 
Total Losses incurred durıng the year ———> 
in Minois s; Ton 


Total amount of Rieks ontstanding.. 7,0047 > 


Epwın WARFIELD, ‚President. P 
HERMAN E. BosLER, Secre 


8 tary. 5 q x 
Snbseribed and sworn to before me tbis Sit day 


of January. 1895. . Tuos, 


is<ioner of Deed for the State of Hlinele, = 
nmissloner s, 1or 


residiug in Baltimore €ity, Mary 
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‚Eine Lohm-Reduzirung die Urfache 


icage Opera Houfr-Tht Paifing Show 
lumbia Non IE: . BE wre ne 
Itons Opera Baviı o.n—Baupetile. $ 
and Opera Houfe—A Blad Sheep. ‘ 
Havlins—Bauderile. 
Haymarkfet—Tbe irijh Artift. 
Sooleys-— Nat. €. Goodmwin.‘ 
Sincoln Bart Th— Young Mrs. Winthrop. 
MeBiders—Rinfey Wooliey. * 
Sſch i l le r—Daughter of Eve. 
Zatterjalt-NRingling Bros. 


8olralbericht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


In dem vor Richter Burke geführten 
Prozeß gegen Lewlin Winters, welcher 
unter der Anklage ſtand, por einigen 
Monaten aus dem Geſchäfte von Eu— 
cene Angelica und Charles Bartho— 
lomae, Nr. 1728 Wabaſh Ave., eine 
große Quantität Whisky und $175 
in baarem Gelde geſtohlen zu haben, 
gaben die Geſchworenen geſtern ein auf 
ſchuldig lautendes Verdikt ab. Das 


Strafmaß wurde auf 5 Jahre Zucht-⸗ 


haus feſtgeſetzt. 

Vor demſelben Richter wurde ein ge= 
wiſſer Michael Wade wegen Diebſtahls 
eines Zweirades, Eigenthum von 
William G. Lewis, zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt. 

Als geſtern der Anklagefall gegen 
Frank O. Wilſon wegen Verbreitung 
obſzöner Schriften zur Verhandlung 
kommen ſollte, ſtellte es ſich heraus, daß 
der Verklagte nicht erſchienen war. 
Seine Bürgfchaft im Gejammtbetrage 
von $3500 wurbe in Folge deifen für 
verfallen erklärt. Die Bürgen find 
Adele Wilſon und John Powers. Ge— 
gen Wilſon wurde ſofort ein neuer 
Verhaftsbefehl erlaſſen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Auf Die Anklage hin, in der Sonn- 
dag Nacht einen Raubanfall auf den 
in dem Haufe No. 374 State Str. 
imolhnenden Emft Urban gemacht zu ha= 
ben, wurde ein gewifler Jacob Schaefer 
geitern von Richter Bradivell unter 
$1000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

Wegen angeblichen Diebſtahls eines 
Damenmantels, Eigenthum der in dem 
Reſtauvant Nr. 126 Dearborn Str., 
angeſtellten Kellnerin Mary Duffies, 
iſt Louis Marſhall, alias Devine, von 
Richter Foſter den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Seine Bürgſchaft 
wurde auf 81000 feſtgeſetzt. 

— —— — — 
Kurs und Rem. 


* Polizeianwalt Tatge hat Franklin 
A. Deniſon, Bere ®. Hunt, Sofeph 
Smepfal und Eugene Garnett al jei- 
ne Affiitenten ernannt. 

* Richter Chwarb Glennon Hat fein 
Amtstofal von Nr. 132 Clart Str. 
nah Nr. 125 Clarf Str. verlegt. Das 
Haus, in welchem fich bisher das Ge- 
riehtslofal befand, wird abgerifjen. 

* Das ftabträthliche Schulfomite hat 
fi mit der Empfehlung de Schul- 
raths, ein ſüdlich von der Phillip 
Sheridan-⸗Schule gelegenes Grundſtück 
zum Preije von $5250 anzufaufen, ein= 
teritanden erklärt. 

* Bolizeihkf Badencch erklärt, daß 
die am 1. Mai ablaufenden Bergnü- 
gungslizenien für Tingeltangel-Auf- 
führungen und ähnliche Schauftellun= 
cen in Wirthichaften unter feinen Ume 
ſtänden erneuert werden würden. 

* Wlerander Wilfie, welcher in To— 
zonto, Can., in feiner Eigenfchaft als 
Buchhalter des Getreivehändler3 Wil: 
not D. Mather großartige Unter- 
fchleife begangen hat und am Samitag 
bier in Chicago verhaftet wurde, ift 
gejtern in Begleitung des Geheimpoli= 
gitten Davis nad) Toronto abgereiit, 
um Dort progeliirt zw werden. 

*.Der 3 Jahre alte Ehvie Walfh, 
iwelcher am letten Sonntag im der 
Nähe jener elterlichen Wohnung, Nr. 
122.W. Bolt Str., von einem Erprep= 
wagen überfahren wurde, ift geftern an 
pen Folgen der dabei erlittenen Ber- 
legungen gejtorben. Der Kutfcher des 
Unglüdsgefährts, ein gewifler Walter 
Hayden, befindet fich in Haft. 

* Bor Richter Clifford im Krimis 
nalgericht nahm geftern der Prozeß ge- 
gen ben der Falfhung angeklagten W. 
A. Burns feinen Anfang. Vor zwei 
Monaten fand Geheimpolizift Walbaz- 
fo, als er Burke in einem Haufe an 
State Str. verhaftete, verfehiedenartige 
Stempel und Abdrüde zur Nachah- 
nung von Eijenbahnpäflen in veilen 
Beſitz. t 

* Der jährliche Umzugstag, der 1J. 
Mai, iſt herangenaht und ſo wird man 
morgen wieder einmal Gelegenheit ha— 
ben, zu ſehen, wie ſich die nach wohnli— 
chen Veränderungen ſehnende Menſch— 
heit abplagt, um ein beſſeres Domizil 
zu erlangen, was jedoch nicht bei Allen 
der Fall ſein dürfte. Man glaubt je— 
doch nicht, daß der diesjährige Um— 
zugstag ſo lebhaft ausfallen wird, als 
in früheren Jahren. 


Notiz. — Wir find untgezogen. 


Die Michigan Central, „The Niagara 
u Route‘, wird am Montag, den 29. 
pril, ihre neue Stabt-Pajjagier: und Tieet- 
Difice, No. 119 Adams Straße, gegenüber 
ber Roftoffice, in Befig nehmen. Telephon- 
No. Main 2569. Dies ift der Pla um Eure 
Tickets zu kaufen und Schlafmagen:Betten 
bis Detroit, Niagara Faus, Buffalo, Nem 
er Bofton und öftlichen Punkten zu ſichern. 
. D. Heusner, City Pafjenger und Tidet: 


Agent. modi 


Neuer Dining-Ear-Dienft. 


E35 ift ein Vergnügen, das Hinznfommen 
einer weiteren wichtigen Verbefjerung zu dem 
Ähon- ohnehin jo tüchtigen Bugdienk der Ni: 
del Plate-Bahı zu bemerfen, Der Dining= 
Var: Dienft diejer beliebten, billigen Bahnlts 
nie iſt Fürzlich vergrößert worden, fodag auf 
Bug No..6, der von Chicago täglich um 2 Uhr 

Nadım., abgeht, Mittagejjen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglich um 9.20 Nahım,, 
zit biveften „Berbindungen nad) New York 
und Bojten verläßt, Früßftüd und Mittag- 


en, jerwirt werden wird. Trübitüd und 
i n-wird auf Zug No. 5, der in Chi: 
oum 9,35 Uhr Nahm., von New York 


ab Kofon anfoınml, fervirt werden. Wegen 
oller Auskunft Hinfichtli Routen, Raten, 
ten, Rabrplänen u.j.w., wendet Euch an 
nädjiten Tidet-Agenten oder an I. 9. 
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„Im Saloon. B Blue 


in eimer 
Stt 


* erlader in Aufruhr. 


zum Kawall. 


O. S. Richardſons Kohlenhof, an 
der Elſton Abe. und Diviſion Str. ge— 
legen, war geſtern Nachmittag der 
Schauplatz eines ſchlimmen Arbeiter⸗ 
Krawalles, und erſt nachdem genügen— 
de polizeiliche Hilfe requirirt war, ver— 
mochte die Ruhe wieder hergeſtellt zu 
werden. Drei Perſonen wurden bei 
dem Tumult nicht unerheblich verletzt, 
und zwar ſind dies: 


Poliziſt Henry Streeter, von der W. 


Chicago Abe. Station, Schnittwunden 
am Auge und an der Unterlippe. 
Lawrence Vent, ein Kohlenzieher, 
wurde am Kopf durch Knüppelhiebe 
verletzt. 
Unbekannter Mann, zu Boden ge— 
ſchlagen und am ganzen Körper zer— 
ſchunden. 
Eine Lohn-Reduzirung von 12 auf 
8 Cents per Tonne Kohlen gab die di— 
rekte Veranlaſſung zu den Wirren; die 
Union-Leute wollten ſich eine ſolche 
nicht gefallen laſſen und begaben ſich, 
in Stärke von 200 Mann, gegen 2 Uhr 
nach der Werft, wo die Barke „Hiram 
W. Sibley“ Anker geworfen hatte, um 
ein weiteres Ausladen zu verhindern. 
Hier trat der aufgeregten Menge der 
Poliziſt Streeter mit ſchußbereiter 
Waffe entgegen, wurde aber zu Boden 
geſchlagen und arg mißhandelt. Die 
Unionleute zwangen dann die Ausla— 
der, ohne Weiteres die Arbeit niederzu- 
legen, mobei Vent, der diefem Befehle 
nicht gleich Folge leiftete, Schlimm ver— 
fnüppelt wurde. SInzmifchen hatte die 
Firma die Rawfon Str.» und Weſt 
Chicago Wve.-Polizeiftation von der 
Sachlage telegraphifh benachrichtigt, 
und furz nachher rafjelten fchon die 
Patrouillewagen mit eimer ſtarken 
Polizeimannschaft herbei, welch’ Leb- 
terer e8 dann auch bald gelang, dieDrd- 
nung wieder herzujtellen. 
Anthony und Peter Egan, die beiden 
eigentlichen Rädelsführer bei dem gan 
zen Radau, wurden dingfeit gemacht. 








Maͤdame, 


Wir haben ein Backfett, welches 
wir als das beſte kennen, das die 
Welt jemals ſah. 


Millionen Pfunde ſind davon 
verkauft worden. Wagenladuͤn— 
gen ſind in Chicago verbraucht 
worden. 


Es gibt niemand, der es kennt 
und dann noch ſeinen Werth in 
Frage ſtellt. 


Es giebt keinen Arzt, der nich 
ſagt, daß es geſünder als irgend 
ein ſonſt fabrizirtes Backfett ſei. 


Es giebt keinen Dyspeptiker, der 
nicht damit bereitete Speiſen ge— 
nießen könnte. 


Gotosue 


Swift’s volkommenes Bakfett 


bietet fi) Euch dar als ein Erzeug- 
niß aus reinem begetabilifchem 
Oel. Verlaßt Euch auf unfer 
Wort, daß es gut iſt. Wir 
garantiren es Euch. 


Ueberall verkauft, wo Ihr Schmalz 
kauft, wie Schmalz, 
in Eimern. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA’” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 
Beer Bufineh-Lund in der Stadt, 15 Cents. 

Importirte Weine und Biere. bbi,l4ag,ij 


M. A. LA BUY, ötiedenärtäter. 


186 W. Madison Str., ©de Haljted. 
Wohnung: 581 Milwaukee Ave. + 12felj 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geht das Wort.) 


Verlangt: Gin Junge um die Cafebäderei zu ers 
lernen. 766 W. North Abe. 


Verlangt wird ein Bäder, ein junger Mann, 17 
bis 18 Jahre, der erft eine kurze Zeit im Land ift, 
Beſtändige Urbeit das ganze Jabı; Lohn $3_ die 
Woche nebit Koft und Logis den eriten Monat; jpäs 
ter wird der Lohn Khöht. - Die Reife wird bezahlt. 
Für nähere Ausfunft warde man fih Nr. 2916 ©. 
State Str., Chicago, John M. Stamm. 


Berlangt: @:fahrener Garpets und NugeWWober und 
Schneider; ftetige Arbeit. 3. GC. Meyers’ & Co., 


306 Stute Str. — 
Verlangt: Ein Mann wis Naht-Wathman; muß 
Gaih als Sicherheit haben. aernde Stellung. 


200 
ur in englifh. 9. 276 Abendpoit. 


Derlangt: -Deuticher Komvditor,- muß’ an Kcecream 
fen. Näheres 335 Cottage Grope Ave. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Painter, 9. Up! , 
Elmpurft, I. —— * 


North Abe. B im Store helfen. 231 


Verlangt: Ein junger Mann um Bäderwagen zu 
treiben; muB Sicderheit ftellem 2163 Arder Ann. 














Berlangt: Eim Büder-Gebsilie: muß gut 
Lande jem. 2916 Stute Be hard Eu 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, um auf 
dem Lande zu arbeiten; muß mit Wferden ums 
augehen verſtehn. Adreſſe R 15 Abendpoſi. 


ae: Ein junger Sediger Mann, in: einem 
Treibhauſe zu arbeiten; muß mit Blumen mmzus 
sehen veritehen. Nahzufragen Ede Robey und Monts 
roje Biod. GE. Najhland. 


— 
Verlangt: Stetiger Treiber. Vorzu 
7 Ubr Abends. 916 Dumming Str. aufprehen nah 


Berlangt: Ein guter deutjcher Yumge als et 
land — ag 


Berlangt: Gales und Brodbäder und ein Yunge 
Büderei "zu helfen, 1450 W. Meokien 


” 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1, Gent das ‚Wort.), 


Berfangt:, Ein intelligenter Mann, um fih. in eis 
men Saloon nügfih zu maden und Bar zu temden 
an ver Noms lWBeftjeite. Nabgufragen Palace Bar, 
Ede Jmdiana und. Elart Str, 


 Verlangt: Bainters. und Galciminers, 516. Ha⸗ 


ftings Etr. Albert Dentel. 


” Berlangt: Junge, 15 Sabre alt, um das Gros 
cerygeihäft au erlernen, Nachzufraägen Ho Hoefet, 
112 R. GClarf Str. e i 


Verlangt: Ein junger Bartender. F. I. Hintamp, 
Südmweftede 54. Place und Kale Abe. 

Berlanot: Junge an Röden zu helfen. 124 ©. 
Grie Str. ie 

Verlangt; Ein metter junger Maun, der- deutjch 
and emglijh jprehen und jchreiben kann; muß Em 
piehlungen haben. 605 N. Elurf Str. 

Berbangt: Gin Junge im Barbiergeihift; muß 
gut barbisen fünnen. 3539 S, Halited Str. 

Berlangt: Gin Barkeeper. Nr. 2 ©. Market Str., 
Ede Late Str., ©. Roller. 


 Werlangt: Ein Mann für eine Wirthihaft; einer 
der feime Arbeit jcheut.. 632 N. Clark Str. 





 Perlangt: Ein ftarker Junge, der mit Pferden 
umzugehen weiß. 172 R. Park Ave., nahe Sigel. 
Verlangt: YIunger Mann, in einer Bäderei zu 
helfen. 4100 State Str. > Sa 
Berlangt: Painter und Paperhanger. 398 Webiter 
Ave. 





Verlangt: Guter ſtarker Junge. 
derei.. 253 ©. Halfteo Ste 

Verlangt: Ledige: Mann, der. Erfahrung bat ‚Im 
NeecreameGeihäfi — Pferde bejorgen, gewöhnliche 
Arbeit than; muß engkijch jpredhen. 403 Blue 5: 
End Ave. x 

Verlangt: Painter. 148 Numiey Str. 

Berlangt: Ein englöich ipreheuder Junge von 14 
bis 16 Jahren, zum Elevator tenden. Houghton 
Flats, 584 Dearborn Ave. 

Verlangt; Gin Schuhmacher an Reparaturen. 942 
Clyboum Ave, dıni 


Berlangt: Ein ftarter Yunge im ‚Meat:Market. 
9746 Cottage Grode Ave. 


Verlangt: Ein Ddeutiher Mann zur Führung des 
Geihäfjts; muß $100 Sicherheit jtellen. Weit Chi: 
cago Buggy Eo., 792-794 Grand Ave, 3. Flur. 
Man frıge mh Schiller, Bainter. 


Bramletts Bä— 





Berlangt: Junger Mann an Gates zu arbeiten. 
493 W. Chioago Ave. 


Verlangt: Chrlider Junge, 14—15 Jahre, am 


Milchwagen zu. helfen und ſich im Haufe nüglich zu 


machen; PBlattdeuricyer 
nad 6 Uhr Abends. 
Verlangt: Peddler_ fiir zeitgemäßen licht verfäufs 
lichen Artitel. 80 €. Chicago Ave., in Aporheke: 
Berlamgt: Erfahrener Steimtenimfter. Nachzufra— 
gen zwiichen 68 U: Abnmds. .1325 George Str. 
Verlangt: Gute Painter, um ein Haus zu yain: 
ten. 857 Elybourn. ve. 
Sudt ihr Beihäftigung? Wir gebrauchen 10 gute 
Verfäufer. Kommt Mittvoh Morgen 8 Uhr nad 
W5 E. North Uve. Ueberzeugt Eud. 


Verfangt: Ein Ddeuticher Grocerpelert, 47 NR 
Aſhland Ave. dimi 

Verlangt: Sofort, ein guter Butcher, der auch 
etwas von Groceries verſteht; muß polniſch ſpue— 
dien. Ede Eruter und N. Nobey Str., nahe Fuller⸗ 
ton oe. 


Berlangt: Ein Marn zum Adbügeln an feinen 
Shopröden und einer zum VBorbügeln. 850 W. North 
Ave, im Sinterhaus, Duni 


Verlangt: Sofokt, 2 gute Hardwoodiimiiger zum 
ladiren. 157 Hudjon Ave. 


Verlangt: Gin jwnger Mann, Pierd zu 
und fih jonit nüßlih zu machen, 331 23. 


Verlangt: Vreffer an Nöden. 564-566 N. Ah: 
land Uve., Sinterhaus, oben. 
Verlangt: Ein tüchtiger Agent für einen neuen 
couranten Artikel in Commijfion. 419 Wells Str. 
modi 


vorgezogen. Vorzuſprechen 
11 Dilfer Str., nahe FZulton. 








bejokgen 


Str. 





Berlangt: 50 gute deutiche Agenten, um unjere 
Spezialität eimzuführen. Verkauft fih leiht und 
fein jprechen nöthig. Ein Dollar bringt 5—6 Dol: 
ars täglih. Nähere Auskunft bei Columbia Che: 
mical Co., 69 Dearborn Str., R. 16. —do 


Verlangt: Guter Junge; einer der etwas vom 
Bacbiergeſchäft verſteht, dorgezogen. 3547 S. Hal⸗ 
fted Str. ındi 

Berlangt: Guter Trimmer; muß mit. Shopröden 
umzugehn verftehn und nüchtern fein. 3—235 Erpital 
Etr,, hinter 334 W. Divifion Str. —mi 








Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent des Wort.) 
Berlangt: 3 gute Majichinenmädchen, 5 Handmäd- 
hen, 2 Rodabbügler, 2 Nabhtabbügler. 830 Allport 
tr. ndi 





VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


zäden und Fabriten, 
Berlangt: Mädchen an Nähmafhinen; leihte Ars 
beit, guter Lohn. 253-260 €. Divifion Str. 


34 Aus 
dDinDdo 


Berlangt: Zaichenmädcdhen an Hoſen. 


fian Str. 

Verlangt: Dande und Mafchinenmmäddhen an Rös 
den. 564 umd 566 RN. Aihland We, Hinterhaus, 
oben, 


 Berlangt: Majchinenhände an Röce. 
jey Ste, mahe June, 

Verlangt: Erfahrene Wrappermader im_Shop zu 
arbeiten. E. 2. Mayer, 215 E. Mapdijon Str. 

Berlangt: Ein_braves Mädchen Fann die Damenz 
Schneideret und Zuichneiden gründlich delernen, bei 
Mrz. Müller, 560 North Park Ave. 

Verlangt: Ein Mafhinenmädchen an Eujtomröden. 
76-78 Fiftb Ave, Zimmer 11. 

Verlangt: 2 Maihinenmäddhen und 2 Kandmäds 
hen an Nöden. 38 Biffel Str. Borzujprehen Die 
ganze Woche. modi 


2%4 Rum: 


Sausarbernt. 

Berlangt: Mädchen das mehr auf gutes Heim als 
bohen Lohn fieht; muß kochen, waichen und bügeln 
lünnen. 482 N. Clark Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2469 N. 
Aſhland Ave. er 

Berlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit im Ne: 
ftaurant, SI E. Nanbolph Str., Bajement. 

Belangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 361 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Alte Frau oder Mädchen von 14—15 
Jahren bei Kindern. 944 Campbell Ave. 

Verlangt:. Eine ältliche, Frau, die etwas Hausar— 


beit verrisbten fan und mehr auf ein gutes Heim 
als auf hoben Lohn fieht. 21 N. Rodwell Str. 








Berlangt: Ein Madchen von 16-17 Jahren, um 
Haushalt zu helfen. 473 Zarrabee Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbaıt. & 6 North Ade., im Store. dınti 

Berlangt: Müdchen für Haus: und Küchenarbeit, 
Refdanrant. Herrichaften bitten vorzufprehen. Mrs. 
Lindloff, 128 Elybourn Alpe, 
Köhin und Mädchen für Hausarbeit; 
44 WB. 2. Etr. 
Ein Aunges Mädhen um bei Kinder 
253. Forquer- Str., 2. Flur. 

Verlangt: Gin frarkes Mädchen für Hausarbeit, 
2168 Arcder Ave. 

Berlangt: Ein deutjches junges Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit; braudt nit majchen. 909 
Ogden Xbe. 





Verbangt: 
guter Lohn. 
Berlangt: 
aufzupaſſen. 


(Anzeigen ‚ante 


"Hausarbeit. 2562 ©. Halfed Etr., 


© 1% gansarbeit. — 
Mädchen in Meiner Familie. 597 W. 


ı_ Berlangt: 
; 12. Store, 3 


Verlangt: Deutihes Mädhen für gemöbnliche 
eitenthür. 


Verbangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 -Larrabee Str. i 

Borlangt: Gin Mädchen für. gewöhnliche: Arbeit; 
Reftauration. 7326. Halter Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 817 
W. Chicago An. 


Verlangt: Mädchen, um Bufineklund zu Tochen 
nud eins um Gejhire zu malen. 329 Dearborn 
Str., Saloon. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Haufe jhlafen. 81 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 880 N. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, im Reftaurant. 370 €. Divion Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1330 Sheffield Ave: 

Verbangt: Ein Mädchen, 17—18 alt, für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wälhe. 632 Kudion Blod., 3. 
Flat. 

Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausakbeit. 545 Waihington Boulevard. dın 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 162 
Evanſton Ave., Late View. dmdo 
Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
772 NR. Halited Str. dmi 
Ein amftändiges Mädchen für leichte 
Sausccbett. 27 €. North Alpe, 

Berlängt: Gutes Mädhen fit allgemeine Hausar- 
beit. 3143 Indiana Ave. 

BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit; 
fein lochen. 919 Jackſon Boulevard. 

Vearlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3524 Wabaſh Ave. 














Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt ? 














det. 353 N. Martet 


. nr * 
* — — 7 


| (Anzeigen unter diefer Rußrif; 1 Tent das Wort) 


Geſucht: Ein —* ſucht Stelle für Hausar⸗ 
—93 


ER ER 1 BETEN 2a > ra) ERSECE E 
Gefucht: Ein junges ftarkes Mädchen ſucht Etelle 

x Sausarbeit; gaste Zeugniffe. 135 W. 18. Sıtr., 
en. 


Geſucht: 
Stelle bei einem gut 
terin. 599 Wells Str. j 

Gejuht: Deutjhe Frau würjht Waſche in und 
außer dem & —F Billiger Preis. Drau Oberfe, 
565 ®. 14. Str., 3. Flur. ddoft 

Gesucht: Deutihes Mädchen fuht einen Platz füc 
Hausarbeit. 7 Duffo® Str. 

Gejuht: Eine ältere Frau fuht_ Stelle al3 Haus: 
bälterin. 392 N. Robey Stk., 3. Flur. 

Gejudt: Frau bejorgt Wälhe in und außer dem 
Haufe. 321 North Uve., oben. 
efuht: Gute Waicfrau münfht Wälhe ing 
— —— 0 Dayton Str., im Store. dni 


—ehucht: Wittiwe juht Plag als Nachttöchin. 161 
W. MWams Str. 
— ——— — ———⏑ —— —⏑ 0 0 — 
Gefucht: Deutſches Mädchen das gut waſſchen und 
bügoln tann, ſucht Stelle in kleiner Familie; kein 
Saloon. 32 Aberdeen St. 
Wefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Privatiamilie. ATI N. Aihland Ape., Apothete. 
Gefucht: Wäſche zu wachen, in oder außer dem 
Haufe. 37 Fremont Str. modi 
— Sefuht: Eine perfelte Köchin juht Stellung. 27 
Zarrabee Str. —mi 


Nettes Mädchen mit: Vermögen fucbt 
fituirten Deren als Haushäls 














Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





gu vermiethen: Stores: 
38 Wells Str,, Ede Elm Str. 
707 Well! Str., Ede Tell Court. 
450 Well! Str., nahe Goethe Str. 
272 Divifion Str., Ede Milton Upe, 
368 Divifion Str., Ede More Str. 
Ghenjo. einige feine Cd-Saloons, 


E Ed: Rahzufragen 
Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 25ap,lio 





Berlangt: Zwei Mädchen, eins für Küche, das 
andere für zweite Arbeit und ein Kind zu bejorgen. 
430 Fulton Str. 


Verlangt: Köhinnen, 2 nette Mäddyen für Haus: 
arbeit; Eleine Familie. Biele Mädchen für Kiüches 
und andere Arbeiten, indermädchen, für Stadt und 
Land, Hauspälterim kann Kind haben. Stellen frei. 
NR. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Hauspugen. 
819 Davis Str., mahe North Ave. 


Verlangt: Mäncen; guter Lopn, Heine Familie. 
1567 Lill Ave. dindo 


Verlanat: Ein gutes deutſches Mädchen für Qaus: 
arbt. 57 W. Taylor Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 Larnabee Str. 


Junges Mädchen um. auf ein Baby 
1505 Midhigan Abe, 
Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 232 N. May Str., Top Flat. 


Verlandt; Em Madchen für (gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 400 Milwaukee Ave. 


Verldangt; Ein Dienftmädden. 
Ave., 1 Treppe. 


Verlangt; Madchen Jur alideme ine Hausarbeit. 
44 Garfield Ave., 1. Flat. 


Dienſtn achwe ſunge · Burgan Madchen finden qute 
Pläge. 448 Milmwaufee Abe. dmi 
Berllangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit und 
mithelfen waichen und bügelm Nacdyufragen Nr. 
343 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gutes Kindermädchen. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famtlie von 2 Perſonen. 1751 Wrightwood Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie. Bringt Referenzen. 90 Oft 
Hullerton Une. 


“ WVerlangt: Ein gutes und erfahrenes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner fyamikie. Nur tüchs 
tige Mädchen brauchen vorzujpredhen. 1519 Wolf: 
ram S:ık. / 


‚DBevlamgt: Ein gutes Diningroom:Mäddhen und 
eine gute Gejhirewaicherin, 46 S. Market Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nr. 950 
N. Elakt Str., % Flat. 


Verlangt: Ein Dienftmädden. 60 R. Marihfield 
Nve., Ede Rosco,_ 3. Flur. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 500 Milwautee Ave, Millinery- Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu Haufe 
ihlafen, 583 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 300 Madchen für Privatfamilien Frau 
Halle, 541 Sedowick Str. 


Verlangt:  Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1082 Elybourn Ave. 


" Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausac: 
beit; muß wajchen, bügeln und fochen können. &% 
Sheffield Ave. 


 Verfangt: Ein Deutjches Mädchen für aemwöhnliche 
Hausarbeit, Nachzufragen 200 E. North Ave. dimi 











Verlangt: 
aufzupaſſen. 


Veriangt: 





Miwautee 








4216 Calumet 

















Verlangt Gin "Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in Lleiner Hamilie. 129 Ordard Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
bei a Leuten. 530 Garfield Ape., nahe Glarf Sır., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß Ges 
Ihirr wajcen. 569 Sedgwid Str. 

Berlanat: 4324 Vernon Ape., ein Vlod von Grand 
Blvd., ein oder ziwer tüchtige Mädchen für alige= 
meine Hausarbeit in einer jüdiihen Fantilie, im 
der einige Voardersifind; guter Lohn und Heim. 

dimi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, welches mwajchen, bügeln und Todhen fann. 507 
La Salle Ave. modi 


 Verlangt: Deutſches Mädchen in einer kleinen 
Privatfamilie; Feine Hausreinigung. 223 Fremont 
Str. mdi. 


Berlangt: Deutiches Mädchen. M E. 3. Str. 
modi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; guter Lohn. 4500 Princeton Ave. mdi 


 Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit; eins, das gutes Heim wunſcht. 677 Walnut 
Str., unteres, Flat. modi 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das Lodhen, 
mwaichen und bügeln fann; guter Kohn. 322 Blue 
Asland Ave. modi 


Berlangt: Eine Köchin, die jhon in Reftauration 
getoht hat: Eine die ledig ift, vorgezogen. 495 
Gleveland Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 €. Chicago Ave. modi 


” Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit in einer Heinen Yamilie. 355 Marjbfield Ave. 
modi 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. 
879 ©. Halfted Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 €. Chicago Ave, modi 


Verlangt: 500 Köhinnen, Laundrye und zweite 
Mädchen. Stellen frei für Mädchen. Mrs. Peters, 
422. Zarrabee Str. 2Japlw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3526 Prairie Ave, —ıni 

Verlangt: Köhin, Mädchen für Hausarbeit und 
jweite Arbeit, Kindermädhen für die beften Pläge 
in den feinften Familien bei gutem Lohn. Zu erfra: 
genbei Frau Anna Mayer, 137 W. Randolph Str, 
Sonntags offen. 29apiiw 


























" Perlangt: Ein tühtiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 3319 South Part Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kausarbeit. 
Lohn 83. 356 Racine Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, nicht unter 14 
Jahren, für Keinder. Marbach, 300 Blue Island 
Ave. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
muß kochen fünnen. 6706 State Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— Hamilie 803 R. Leavitt Str., nahe North 
ve. — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Familie. 9MO- Noble Ave., oben. 
— — — — — — _ — — — 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Res 
ftaurant: 154 Elart Str. dimi 








" Perlangt: Eine Frau doer ein ftarkes Mädchen. 
Sedgwid Str. Zaundry, 553 Sedgwid Str. 


erlangt: Gin Mädchen von 15 Nahren für Die 
Kinder und im Haushalt mitzubelfen. Süpdweftede 
54. Vlace und Xale Ave., Hyde Park, Frant Hin: 
tanıp. 

" Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn⸗ 
fie Hausarbeit. 681 W. Chicago Ave. 


" Perlangt: Ein gutes. Mädchen für allg eme ine Haus⸗ 
arbeit, in kloiner Familie. B1 Freuont Str. — 
Haus-Reinigung vorüber. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen. 80 Weſt 
21. Str. 


——— 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen zur Hilfe in der 
ſüche. 49 E. Indiana Str. dmi 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Ri S. Halited Str. 


— — 
Berlangt: Mädchen pom 14—16 Jahren. 542 Weit 
Chicago Ave. 


Verfangt: Gutes dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Familie bon 2; Referenzen &forderlich. 
5ER. Robey Str., nahe W. Divifion. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Sarbeit umd 
Waſche. Rachzuftugen nach 5 Ust. 15 Sincoln Ude. 


— Deutſche⸗ K:ndermädchen. 300 Biffel 
tr. 


Verlangk; ir. leichte 
25 ©. Sinn re Im Ehore. 

Verlangt: Ein Aurzlich eingewandertes deutjches 
amiie. "3746 Gahtage Grone 


Gausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädhen von 16-17 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 33 Wells Str. —mi 


Berlangt: Ein gutes erfabrenes deutiches Mädchen 
für Hausarbeit und im Store mitzubelfen. 206 12. 
Place, früher Warhburn Ave. mdi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnfiche Hausarbeit in 
Eleiner Familie. 439 Wincefter Ude, 2. Flat. mdi 


Verlangt: Sofort, Köchin und Mädchen zum Al: 
leindienen. Lohn 3 bis 5 Dollars. 599 Wells Su 
japliw 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausars 
beit, Meine Familie. 1926 George pe., nahe am 
Rate. 24ap, im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit m.d 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem. Lohn in den feinften Brivatta- 
milien der Nord: und Südjeite durch das Erfte beuts 
fche VermittlungssInftitut, 505 N, Clark Str. Sonn» 
tag3 offen bis 12 Uhr. Zel.: 498 North. 8dzbio 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Kaus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Südjeite bei hohem Sohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str., nahe Indiana Ave. bio 


Berlangt: Mädchen finden innmer gute Stellung 
bei bobem Kohn auf der Güdjerte. .2736 Cottage 
Grove Ade., Frau Kuhn. Wapimt 


Berlangt: 500 Lunchköch innen, Brivatföhinnen, 
Haushälterinnen, Rumba mmermãdchen. 
Geihirrwaihmädden, Etoremädden, Kindermäbden 
und eingewanderte Mädchen; Mädden, id bringe 
Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeitzeug mit 
Frau Miedlind, 587 Larraber Str. Herrigaften bes 
lieben vorzufprehen. Xel.: Nord 612. 13163 mt 


Mäddhen finden gite Stellen bei hobem Lohn. — 
Mis. Elfelt, O5 Wabajh Ave. Frifh eingewanderte 
fofort. untergebradt. Bali 


Stellungen fuden: Männer. 
(Anzeigen unter. diefer Rubeif, 1 Eentdas Wor:.) 
Geſucht: Ein üfterer ——— Mann ſucht 


unter -befheidenen Anſprüchen Stellung außerhalb 
Chicago als Barbier Udreſſe übendpoſt. 


G t: Ei i ingewanderter Mann ſucht 
— ———— 
— Ginterhaus. 


Geſucht; Ein Mang ſucht Pferd und Wagen don 
ner Väder Brod peddelm efe mit Goms 
Slfioneimebe umge 6. 19 Mbmbpe 





Zu dermiethen: Barberihop. Sofort dorzuſprechen 
3737 ©. Wood Str. 





Zu vermisthen: 8 Zimmer:Flat; große Bettzim⸗ 
mer. 1378 R. Halfted Str. 


Zu vermietben: Garpenterihop, alter Gejchäftsplag 
bei Frau Caspar Hahn, 37 Elybourn Ave. —oo 





Zu vermiethen: 4 Zimmersizlat an eine fyamilie 
ohne Kinder; $10. 511 S. Morgan Str., Polizei: 
ftation gegenüber, 


Zu vermiethen: Meant:Market mit Einrichtung, 
wegen Zurüdziehung vom Geihäft. 491 R. Aſhland 
Ave. didoju 


Zu vermietheri:: Moderne 4 Zimmer-Wohnking. 
304 Sodgwid Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer mit -Wafferclojet uud 
Bad. 1 Trrppe, 140 NR. Halfte Str. bimi 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 FifthApe., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten tyabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr— 
ftubf. Nähere Auskunft in der Gefhäfts:Dffice der 
„Abendpojt.“ bw 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


. DEE 
(Unzeigen unter diefer Rubeik, 2 Cents da8 Wort.) 


' ‚Bu verfaufen: Ein Re; 1 Delitateffen-Geichäft; 
Umftänpebälber, an der Eüdjeite. Näderes 43 €. 
j n, z E 
Muß billig verfauft-werden, wegen Krankheit der 
a und Boarvinghans in Desplaines, 
ER . Kiemer, der na bei 
Kreb, 159 Orchard Str — — 


Zu verfaufen: Eine na meislih gute Bäderei, 
wegen anderer Geihäfte. Zu erfragen bei Jobn 
George, 37329 Dearbokn Str, dmi 


Zu verfaufen: Mein jeit 7 AJalken beitchendes De: 


Iifateffengeihäft, Umftände halber. 6554 Wells Str. 


— Logir⸗Haus billig zu verkaufen. 19 R. Union 
r. 


Zu verkaufen: 1 Kanne Milch-Route. 
gm 53 Cornell Str. 


gen ine Ste, dando 
taufen langiährigen 


Nachzu fta⸗ 





—F $500 Delitateflens, 
Bäderei:, Tabak: und Candpftore; Miethe mit Mohs 
nung und Stall nur $17. Kommt jofort. 66 Eugenie 
Str., nahe Sedgwid. 


. gu verlaufen: Ealcon mit Boardinghaus, gegen» 
Über Peter Hand Brauerei. 52 Sheffield Ave. 


Zu berfaufen: Gin Butcherihop mit Einricht ng. 
1061 W. North Ups. — 


Muß ſofort verkaufen: Vorzüglicher Zigarren⸗, 
Tabat⸗ Candy: und Laundry⸗Stote, gegenüber gro⸗ 
ber Schule. Miethe mit Wohnung nur Sl. Kommt 
fofort.. $35 faufen alles Jujanmen; billig für $200. 
159 Augufta Str., nahe Milwaufse Ave. 


Stupl Burbiergeihäft, mit Ba 
dezimmer; gute Nahbarihajt. Wegen Aufgabe des 
Geihäfts. Wdreffen S. T. 176 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Marbah3 Grocerpitore mit S 
Fed» und SKoblengeihäft; feine. Gelegenheit 
Geld zu machen, fik eimen der etwas polni 
hen famn. 244 Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Feiner Grocery; fann aud eg: 
genommen werden. 5038 Albland Ave. di 


Zu verlaufen: Dowtjches Fletichergeihäft mit Wur- 
ftereis&innihtung; billig. 34 2% Str. und Port: 
fand Ave. 


Bu verfaufen: Ein Buthergeihäft. Nahzufragen 
35 N, Wood Str. mdi 
: E 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus in der 
Nähe eines der. beiten Depots; unabhängige Licens; 
trankheitshalber. Näheres E 27 Ubendpofit. Walw 


Zu verfaufen: Gine gute Bäderei, billig, 
Krankheit. 1053 R. California Ave. 


Zu verkaufen: Reſtaurant an E. Madijon Str.; 
ausgezadchnete Kundſchaft, «elegante Einrichtung; 
Miethe frei. Billig. Rudowsky, 509 Aſhland Block. 

Zu verkaufen: Bichele-Shop, wegen Abreije nah 
Deutſchland. 616 R. California Ave., bei Humboldt 
Park. Hapiw 


Zu verfanfen: Eine 34 Rannen Milhroute. 208 
Blue Island pe. —mi 











Zu. verkaufen: 2 


dındo 








wegen 
—ja 





nur Stores 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, : 
—mi 


geihäft. 167 W. Bolt Str. 


Zu verlaufen: Guter Gd-Saloon, wegen anderer 
Geihäfte. 4801 Juftine Str. {mdmdo 


Zu verfaufen: Guter Groceruftore, wegen. Kränf- 
beit. 2 Willem Str., oben. Komme Agenten. jmdi 
Zu berfaufen: Gine Zeitungsroute, billig. 3008 
Main Str., Eüpdjeite. 25aplıv 


Zu verlaufen: Tabaf-, Confectionery: und Notionz 
Geſchäft, einer Schule gegeuüber. Nachzufragen bei 
Louis Adler, 151 Augulta Str. 25ap,iw 








Zu vermiethen: Ein Meines freundliches Bett: 
zimmer; $l. 319 €. Divifion Str., oben, vorne. 


“ Verlangt: NRoomers und Boarders, 4 Dollars per 
Woche; gute deutfche Koft. 308 Halfted Str. Ddmi 


" Berlangt: Boarder. 292 Newberry Ave., 2. Flat. 
— Boarderd. 642 Union Str., hinten, 
oben. 





Zu vermietben: Großes möblirtes Frontzimmer 
mit Alcove billig. 111 Sedgwid Str. 

Berlangt: Boarders bei einer deutihen Frau. 
4840 Loomis Stk. 

Zu bvermiethben: Ein‘ möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 176 Dayton Str. 

Zu vermierden: Gin freundliches Frontzimmer 
an einen 55— Herrn, 81.50 die Woche. 174 Centre 
Str., 1 Treppe. 








Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. 245 E. North Ave., nahe xarrabee Str., 
1. Flat. —di 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Ein Herr wünſcht ein freunds 
fihes Zimmer mit GaS und Benukung de3 Bades 
zimmers in einer Privatfamilie (Nordjeite). Mor. 
mit Preisangabe R 13, Abendpoft. 

Zu .miethen gefuht: 3—4 Zimmer an der Nords 
feite; Meine Familie ohne Kinder. Worefie mit 
Preisangabe. R 14 Abendpoft. dimi 

Zu miethen geſucht: Junger Mann, 21, wünſcht 
Koſt und Logis in Privatfamilie an Clybourn Ave. 
oder nahe Dabei. $3 oder $3.50. Mdreffe 9 278, 
Abendpoft. 








Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: 2 einjchläfige . Bettftellen mit Mas 
tragen, billig. 533 N. Clark Str. 

Möbel, Defen und Teppiche. Billiger al3 die bil: 
ligiten aller neuen und gebrauchten Haushaltung3: 
gegenftände in %. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bi3 
62 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße tft 
hinter 47 Webfter Ave., oder fragt Elybourn XApe.= 
Kondulteur nah „Ar-Straße. 18ap2ınt 


Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu pvertaufen: 

Berfciedene Hundert „Shop Worn und Geconds 
band“ Diningz, Officer und Saloon-Stüble. 
Ule Sorten, im Preije variirend von 10 Et3. bis 
$6.00 jeder. 

The PBrunswid:Balte-Collender Co., 

263 und 265 Wabajh be. H9mz3im 


Zu verfaufen: Eine Eis:Bor, 7 Fuß_bod, 2 bei 
6 breit. MNordofts&de Rundolph und Market Sir., 
Reſtaurant. 

820 kaufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 
$10, Elvridge $15, White $l5._ Domeftic Office, 216 
&. Halfted Str., Abends offen. Oder 209 State 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bw 


Ale Sorten SaloonsfFirtures billig zu verkaufen. 
Chicago Store und Dffice Firture Co., 306-308 
6. Clinton Str. 24ap,im 

Zu verfaufen: Schaufaften, Epunters, Shelving, 
Groceries, Bin und Eisbor. Wlte Firtures ges 
tauft und verfauft. 238 Well! Str. 24aplıw 


Zu verfaufen: 75 Scaufäften, dilfig. 110 Sigel 
Etr., nape Wells. 6ap2imt 


Berjönlides. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

















Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, B red 5 Filth Ude, Zimmer 9, bringt irs 
end etiwa3 ın Erfahrung auf privatem Wege, unter- 
Hug: alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweils Dichs 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
fuht und die Schuldigen zur Redenihaft gezogen. 
Anjprühe aur Schadeneriag für Berlegungen, Uns 
glütsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Yreier 
Rat) in Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutſche 
VolizeisAgentur im Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden 
aller Urt fofort Lollektirt; flehte Wierher hinaus: 
aejegt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Ybends_ und 
Sonntags bi 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efans 
dinapifh geiprohen. Empfehlungen Grite Nationals 
Bank, 76-78 Fifth We, Room 8. Yuy. 5. Miller, 
Konftabler. 4ap,imt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ichnel und fiher kollektirt. Keine Gebuht 
wenn erfolglos. All:Rechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Burcau of Lam and Gollection, h 
167—169 Waihington Str., nahe 5. Upe., Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conftable, Manager. 

12mai,1j 

Getragene Herrenkleider fpottbillig zu, verkaufen, 
Grübjahrsangüge,: Weberzieher, Hojen u. j. w., alles 


nicht abgeholte Waarem—chemiih gereinigt —beinube | 


neu. Geidhäftsftunden yon 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 5is 12 Uhr. Chemiihe Waiyanitalt und 
zu 39 Eongreb Str., gegenüber von Siegel & 

doper. Dapimt 


Erfter Klaffe Berliner Nleidermaherin empfiehlt 
fih zur Anfertigung von RKoftümen und Gapes; jo- 
live Preije, 3. U. Meifter, 1104 R. Halited 
Etr., Ede Lincoln Ave., Flat 2, links. dimi 


Shindlers Spezialitäten- Theater, 569-577, Mil: 
pautee Ave. Jeden Abend BVorftellung. Gintritt 
frei. > 26aplw 


Mis. F — Fu 
Wels gehe FiresJnfurancesAgent, wohnt 570 


Guter weifälsiher Pumpernidel, nur allein echt 
su baben bei U, —S— 730 Southport Ave. —ıa 


Ale Urten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Srijeur und —— Nortb Ave. 19jalj 


— Unterricht. 


Unterricht in Enali — — 
gliſch für erwachſene Deutſche, 
Tun, Re ofübrung, Stenographie, Zeich⸗ 
ZormmerSchulen Pr HH. Dies ift befier als „Domn 
Beiuht uns nier „ten Tags über und Wbends. 
re ung oder jhreibt wegen Zirfular. Zimmer 
Bufnch Glen. tubenten, Beginnt jegt. Riflen’s 
Prien vr. 165—467  Milmautee —— 


IF a Ei a u 
Engliihe Sprage für — 
Hafen, una. * te Ba een in Bier: 
u * *lanntli am beitem: gelehrt im. Nortd« 
A icado Kollege, rof. —* a un 
(den und 

a * Br je mäßig. Beginnt 


utee e 
⸗und übende. 
ie l6ns, Dpja,dio 


'Zu verfaufen: Milhroute, 9-10 KRannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Didjon Str. Waplınt 


Gel) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Koufepold Soan Aijociatiom, 
(intorporict), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Sate Bien. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlihkeit oder Werzös 
ge Da wir unter allen Gejelihaften in den 

er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähd> 
ten al$ irgend Jemand in der Gtadt. Unjere Beſel⸗ 
ſchaft ift organıfirt und macht Geihäfte nah dem 
Baugelellichaftsplane. BDarleben gegen leihte mwös 
hentliche oder monatlide Nüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure Möbel-QDuittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſehold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve, immer 1, Lale Vico. 
Gegründet 1854 
Shicago Mortgage Soan Co, 
175 Dearborr Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld, in großen oder Tleinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen jomwie Lagerhausjherne, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjchte, Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de3 Darlehens fann zu jeder Zeit 


surüdgezablt und dadurch die Zinien verringert iwers 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nöthig habt. 


bie 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Etr., Nordmweits@de Halfted 
Str., Bimme: 205. llaplj 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Unleiben 
don 820 di3 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maden, — laſſen dieſelben in Ihrem 


eſitz. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gejidhäft 

in_der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, wenn 
Abr - Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Gurem 
VortHeil finden, bei mie worzujbreden, ehe Yhr ans 
dermweitig. bingebt.. Die fiherite und zupverläffigite 
Bedienung zugeliert. 


ao. r 
Imzli 18 La ER di 


Wenn Ihr Geld au leihen wünidt 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen, 
KRutidhenusm, fpredtvorinder Of 
fice der Fidelity MortgageXoanCo. 

Geld geliehen ig Beträgen bon $25 dis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, Vrompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem MVorredht, dab Euer 
Eigentbum in: Eurem. Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Eo. 
YIntorporirt, 
94 Wafibington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark ung Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ebicago. 14ap,biw 


Die befte Gelegenheit für Deutide, 


mweldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 


Wir find felber Deutide 
und mahen e3 fo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


167—169 Washington Str, 
Sljell 


zwiihen La Salle Str. und Fifth Aoe., Zimmer 12 


Boygunadh- der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianss, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Nortbweftern Mortgage 
2oan &o., 519 Milwaufee Abe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis°6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Deutide Gefihäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fi vertraus 
enspollit wenden an John Henty Scherer, 1039 Ross 
co Str., Lale Siem. Alle Verbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell_umd ficher geordnet. Berjchwiegens 
heit Ghrenjadhe. Feinfte Empfehlungen. «30mzjaddlim 





end, 
Summer 1. 








Darkehen gemaht vom Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten,. SealsKleidungsftüde u. ſ. w. 
Adrefie € 11, Abendpofit. 32Dap,dimido,ij 


Geld verleihen 3u 5 Prozent Sinfen. 2. 


u F. 
Ulrich. Beihäftsmaller, 733 Sto@ Erhange, 110 Ya 
Ealie Str. 2ö0f,djadibm 


ee Gel nn 
Geld zu verleihen; 5 und 6 Pro. R. I, BER. 
Glart Str. —do 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 

03 Muß verkaufen: Zwei- gute Pferde; jede 
Dfferte angenommen. 731 Milwaukee Ave. 
Mus verkaufen; Zwei gute Pferde, billig; 

ER yabe feinen Gebraub dafür. 578 Baulina 


Etr., nahe Milwaufee Une. 


m? Zu verfaufen: Gutes Pferd, Topmwagen und 
FI Geihirr. 88 Eberhardt Ave, Welt Humboldt 
Bart. 


— 





Muß verklaufen? Zwei gute Pferde; keine 
Offerte auggeſchlagen. 979 Milwautre Abe. 


Zu verkaufen: 3 gute Pferde; billig. Eigens 


thümer todt, 479 W. Chicago Mixe. 


Zu verfaufen: Schönes Pferd und ein Ezs 
prebivagen. 857 Elybouen Ave. 

gu verkaufen: Guter Expreiwagen, 925. 1677 R. 
Ron Ei 

Broße Auswehl don allen Sorten Bapage:en, 
Eing: und Ziervögeln, Golvfiide, Aguartums ujw., 
zu den mienr:gften WBreiiem.  Atlamtic E Bacifie 
Zird Go., 197 0. Madifon Str. YUm;bw 


Zu verkaufen: Gin Dafieood toad Wagen, jo gut 
al3 neu, mit; Top und anders, bad und tan Gar: 
neh, für halben Preis. 23 S. Haid Sir. —mi 
—:— a ni 

verfäufen: Papageien, doppelgelblöpfige Megis 
ae zu si: KRanariendögel zu $1.50; Galdfiiche zu 
10. _KXaempfer BogelsStore, 27 Mapijon_ Eır.. 
nahe Franklin, Yapimt 


Nliche 





(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Ernt3 Das 2% 
Lotten!’ Lotten! Potten! - Je 
‚Dollar da Stüd in Rälzuie, 
iSconfin, wojelbit jeit dem il. 18 

300 Sotten verfauft worden find, iche 

land. im Detzen Wisconſins, von 

par Al. — — fläine Raten, Feen 

— 4. 2. Adams & Co. empfehlen Ähre 

in Reilsville, WiS., mm den ih i umli ⸗ 

den Farımländereien zu erhöhen, /und find fünmtlihe 

Quupläge 5 Minuten vom Bahnhofe und 10 Minus 

ten vom Courthauie entfernt, 


en Y entfe: und offeriren Sr * 
dieje Baupläge blos auf beihränfte Zeit von I0 


Dollars de3 Stüd. — Boll--garantirte Befigtitel 
und WAbftkufte werden jogkeich beim Berfaufe koften- 
frei, fowie Jedermann, der Lotten -jür oder fr 
30 tauft, ein Freitidet von Chicago nah Reild- 
ville und zurüd übergeben. — Reilsville hat eime 
Bevölkerung von 400 Ginwohnern, if dunhgehends 
geihäftlich lebhaft, hat viele im Vetriebe ji beiind- 
‚vabrifen, große Geidäfte, Banken, Hotel, 
elektriiche Beleuchtung, Waflerwerke,,@ Meilen weit 
Trottoits, mehrete Eiſenbahnen, und würde „Die 
Stadt, mit ihrer komfortablen Einrichtung eimer 
Einwohnerzahl von über 30,000 volliteus entjprenät. 
— Die genannte Firma empfiehlt borzügliches 
PFarınland unter ginftigen Wedinguugen. Das 
Wachsthum iſt ein enormes, der Grund und Se— 
den anerfannt frudtbar, und mwukden Farmer, bie 
von uns warmen aignen, mit ihren eldfriichten am 
der Lolumbiihen Weltausftellung im Jahre 1893 -in 
Chicago mit erjten Preijen prämirt, was-geph Lan 
der Griragsjähigfeit und von der Güte de Badmıs 
Zeugnib ablegt. — Der ylub Bad River mıd mehe 
were Meine Flüffe duchitrömen die Gründe, Das Kfis 
ma ift ein anerfaunt gutes und gejundes, md Ders 
faufen wir den. Ader diejes Landes von. 34.50 Bis 
$9.50, gewähren langjährige Ratenzablungen, "Tomte 
nad geihebenem Kaufe —— eine jfreie Fae⸗ 
datte von Chicago nach Reilsdiüe und zurüd. rx 
bisten um freundliche Aufträge. Mir jenden auf Ber: 
langen softenfrei ilfwitrirte Wücher, Mappen- "umd 
lonitige Karten. Alle Anfragen zu vihten. an M. 
2. Adams & Co., 193 €. Randolpp Str., Ede 2x 
Salle Str., Zimmer 6 und 8. Unier: Office if tägs 
ih offen von 9—5 Uhr. Dienftag, Donnerſtag und 
Samſtag je bis 9 Uhr Abends. 16a, dıdoja, im; 
— — — — — — mg 


5,000 Ader gutes HartHotze Farındarıd “ 


.ıncoln County, Wisconfin, bei d* 


%. , 
tadıforten 


“ 


in Maratbon County und im jüdlichen Theil 5 


zu verlaufen, 


x 
Bi. Valley Land Company, von Wauiau, Marat _ 


| tbon 


County, Wisconfin. Oben genannte Compass 
ny bat ihren Agenten I. D. RKoebler wieder. nah 
Chicago gejandt, welcher Ddereit ift, gemane Muss 
dunft über daS Land und die Gegend zu geben. 

des Landes $5.75 bis $8 per Ader. Deviaguns 

Ein Viertel Baar, Reit in 7 Yabten - oder 

ger. Einem Jeden, der, 80 Adır oder mehr 
fauft, wird die Hinfahrt zurüderftatte. Während 
des lehren Sommers baden 52 Familien aus Ghis 
cago don diejer Gejellichaft Sand gefänft; und Dies 
ie Leute find mit dem Lande und allem jehr gut 
zufrieden und find frob, daß fie aus der Stadt 
heraus find. Auf Verlangen wird man- die. Ras 
men und Mdreffen don diefen- Oputen angeben, Ybas 
mit ib jelber an fie fchreiben könnt. andtarten 
frei gegeben oder verjandt an irgend eine Wreffe. 
Office im zweiten Stod,. 1251 Vettern Une., de 
B. Str. und Ende Bine Island Ape., 
ESpreditunden von 2 


Sram. 
Abends. * 


Uhr Rahmittags bis 9 I 
20a p2to 


Farmen umſonſt. Billige Lotten 

Hunderte von Ackern guten Wegierung3-Farıms 
landes werden umjonit an Anftedfer in Predgue Isle 
und angrenzenden Cowntied in Michigan abgegeben, 
t Meilen von Hammond. 
— Ad: guten Landes in 80 
{ für $1—$10 der Ader. QUuh 300 
[böne große Lotten in der neuen Stadt Hammond, 
für_$10—$100 die Lot. Roftenfreie Dampfboot:Grs 
furfion jeden Monat. Holt Euch Karten umionft. 
Office täglich von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abs, 
und Sonntag Morgens. Hammond Townfite Coms 
pany, 2. Fhr, 41 S. Elarf Str. Nap Ain 


Auch baben wir 100 000 
Acker-Farmen, 


Einekleinedeutſche Kolonie. 
Ein ſchöner Komplex von 5000 Adern freies, frucht⸗ 


+ 


* 


bares Prairieland, ſchwarzer Boden, nur 60 Meilen — 


von Chicago, in Stücen von 40 Adern, J baar, 
wärts iſt zu verkaufen zu 30 per Ader, $ baar, 
Reſt 6 Prozent. Eiſenbahn und Seiten-Track auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klima — müſſen in 4 
Wochen verkauft werden. Adrejſitt: A. Boyſen, 502 
Teutonie-Gebãude, Chicago. 18apimtdojadi 


Billigfte Baupläge in der Stadt. $5 Unzahlung, 
$ pro Monat, von $350 aufwärts. Warlerlettwug, 
Abzugsbanäle, Seitenwege, ‚ Bäuine, Laternen, u. J. 
w.; nur 5} Meilen vom Sentrum der Stadt. Zu 
erfragen bei Bode & Go., Dffices: Room 65 Rans 
dolph Str.. Room 71, oder Elfton be. und Pro: 
fpest. Jeden Nachmittag und Sonntag, Giiton. Ave. 
Electric Car bis Proſpect. Abe. 13a, 1nt,jddo 


Shöne Bausfotren an: 
Mbddijon, PBaulina und Woodfide Avenue. 
Leite Abyablung. 

Preis $1100 und aufwärts. 10 Broz. baar. 
Sewer, Wafler, Ga!, gepflafterte Straße. 

Reine Affebments. Zmiljddj 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Sweig:DOffice: 1W5 N. Baulina Str. 

Häujer und armen. Beſtgelegene Häujer und 
Sotten (mabe Pferdebahn) jpottbilltg,. Heine. Uunzabs 
lung. Orumdeigentbumsanlerhen, armen zu Verlane 
fen und zum Imtaujch gegen Stavieigenthbum lets 
an Hand. John Henry Ecker, 1039 Woscoe 
Str. Onziadidolat 


Zu "verfaufen: Farmland im mittleren -Witcemlin, 





von 4 bi3 6 Dollars per Ader; lange Zeit und Frei: . 


tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigentbarr. 
Derds, Wills und alle Rehtsgeichärte bejorgt; freier 
Natb. No. I S. Canal Str., Zimmer 5, D. Wegk 
& ©. 2apdojadilnt 
Zu verkaufen: Zwei Tegimmersjrameshäuier/ 
Brid Bajement, BadesZimmer, alles modern, Strabe 
gepflaftert, Woodfide Ape., nahe Lincoln Ave., $ 
Kleine Baaranzahlung, Reit momatlich. 6 Proz. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. Zmailj 


Zu verfaufen: PVorzügliche Bargarn3, vier- Dreis 
ftödige meue Bridhäuier (moderne hats), 901 bi$ 
909 Elkgrove Ade.; Preis $4050 und $4150; liberale 
Bedingungen. Nahzufragen W. 9. Giejede,: WE 
Milwaufee Abe. 220pimt 





Zu verfaufen: Ztödiges und Bafenent:Wridhaus, 
+ Blod von Divifion Str. Car. 11 Zimmer, alle 
modernen Einrichtungen, jol für den billigen Preis 
von $4000 verkauft werden. Baar $1000. 894 MW. 
North Ave. 

Zu verfaufen: Sau: und Lot mit Stall oder 3u 
vertauichen für Avonwale Lotten,  Chas. 2. Rafort, 
Aihland und Noble Ave. 


Radzus 
—do 


Zu verkaufen: Haus und zwei Lotten. 
fragen 560-562 Auftin pe. 


Aerztlidhes, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daB: Wort.) 


Die dom Staate geihügte und größte deutſche 
Hebammen-Schule Chicagos, befindet fh 16 W. 
13. Str., mabe Aihland Ave. Zum Somutersurius 
werden Stupdirende zugelafleen: dk Wintersfurius 
beginnt am 17. September... Räberes bei Dr. Ma: 
lof, Brofeffor und Spezralift der Gebiktshilfe, Frau 


en= und Simderfranfheitn, dajelbft. Zap, jdd, lm | 


Dr. Hutters Untijeptifche Bomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausjchläge jowie Grindfopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Rinn, offene 
Geihwüre u.f.wm. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
zeitweiligen Gebraudh diejer Pomade Zu haben in 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor. 1ip,dofa,biw 


Chicago Hebammensnititut, 853 12, Str. Bio». 

3 Bubkitum verlangt immer mie: die Beichäftis 
gung don Frauen in Bezug auf Hebammen, was. ya= 
türlıh zur Folge bat, daB unjere Graduirten ball: 
ftindig mit allen Saden befannt fein müffen. Yyrübhs 
zahr3-Rurjus beginnt den 1. Mui. Dr. Angnfte 
Schmätel, BPräfidentin. %op,didojalınt 


Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Bilfe in allen Frauens 
frankheiten. Di Wells Str., Office-Stunden 2— 
Uhr Nachmittags. Aije,1i,ddta 


IR ETT t ce thei > 16 — 
delt, .3Sjährige abrung. L. dich, Yin 
2%, 113 Adams Etr., Gde don Glart. Sprehitundfie 
von 1 Bis-4, Sonntags von 1 5is 2. 
Geföl:ht3-, Haut:, Bluts, Nieren und. Unters 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſchneil und dauerud deheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obie. Nolb 
Mrs. Ida gabel, er 
Geburtöhelferin. Brivarheim, Rr. 217 Sedgmwid Sır., 
nade Divifion. Empfeble Grauenihug. Bebandelt 
alle Frauenfrankheiten. Eriolg garantirt. Zınzlm 
— — — — — 
Mechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceute das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutfher Udvolat und Rotar, 
59 DearborStr., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbſchafis⸗ 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerika und Deutſch⸗ 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthunss? 
Uebertragungen. Wbitraft3 eraminirt. 2öja,jann,iz 


. R. Smith, Mbvofat. 
Praktizirt in allen: Gerichten. Löhne, Roten, 
Roft=. und — — ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung, wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 12 La Salle Str. ifp ddſa. Ij 


Henry M. hs n, ‚Rechtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Asitrafte unterjuct. 
Rollettionen gemacht; teime Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreid.- Zimmer 84, 125 Sa Salle Str. Smylj 


Fred. WMiptte, Meahtsmmalt, 
— N. 79 Dearborm Etr:, Zimmer 
NRehtsjahen aller Art jowie Kollektionen prompr 
bejorgt. 100314 
— —— 
Julius Goldzier. John LRodagers. 
Goldzier & Rodgers; Rehtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 10 Randolph Str., Zimmer M-IM. 
— ———— — — — 
—— —w — — —ñ 
Photographen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 
— — — — 


EB Wilfon, 889 Sate Str 2 

2 feinhe Gabineis und — — 
ild pirt um h 

2 Sonntags offen. —XR 


Heirathsgeſuche 


Anzeige unter dieſer Kubrit foet für + 
m n =. hi ae Einihaltung €! nen Dollar: 


Heiraibägeiuhg. Weile, 2 
—* tühtig und lieb als 
mögen, judht eimm ftrebjanten 
Mann kennen zu Iknen, um 
um U € erbeten unter 


u 


— 


2ljndip .. 





p (| Kräuter 

illen. 

Ausihlichlih aus Pllanzehftoffen 
sufammengeicht, 


find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen - 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
—⏑⏑ — ur 
Hp petitlofigfeit. itze. 
—— tnmigteit. 
— 
Allgemeine 
Seitenfteihen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißzer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 


Erbrechen. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Herzdrücken. 


Leberſtarre 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Samorrhoiden. Schwaäche. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdor benerMagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Eodb rennen. Kalte Bänden. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermagen 
im Munde, Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. en: opfen. | 
RNidenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkteit. Ermatinug. 


Sede Familie follte r 


St, Bernard Kräuter » Pillen | 


J vorräthbrg haben 
% find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebit Sebraudisammeiinig; fun! Ehadye 
teln für $1L5009% fie werdeu and gegen Empfang des 
Preiſes, m Baar oder Briefmarten, gend wohin in 
den Ver. Staaten. Conada oder Cüropa frei ge— 
ſandt von dd 


Lehen. 


Schüttelfroſt, eine geringe Kompreffton 
der Lungen, etı fieberiige3 Gefühl und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fib 
eine 


Zeichte 
Grkältung 
zugezogen habe, und bier beuinnt der 


Kam pf um's Leben. Wenn vernadläjs 
ſigt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


PB ° Die Sungen werden angegriffen | 
I undder Sranke Hirbt an Ausjehrumng. 
Es gibt -nur eine fihere 2ethode, 
Diefes traurige Nefultat zu verhüten, 
und diefe Hefteht dariı, die Krank- 
| heit in ihrem Anfangsfladinu zu Au- 
riren dur den Gebraud von 
ν ] 


| HI FS HONEY OF 


HOREHOUND 
AND TAR. 

68 ift dies 

vollfommen 


das ältefte umdb einzig 

zuvderläfjige 
Präventivd-Mittel bei allen An 
faıgs » Symptomen der gefürdteten 
Krankheit der Auszehrung. 


BE Zu haben bei allen Apothefern. 


Mannestentt wieder Hergefichlt. 


ER 


E Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


177 Der Kein des Todes wird 
— u y, in mandes junge, Frifd 
FEIN E piliivende Keben durch Ans 
3 Er Steig amd. jugendliche 
Berirrmmgen gelent._ Eine 

5 Sure Methode, die ih in 

den dverzweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

X iſt in dem gediegenen Buche 

— der Rettungs⸗Anker“ 

nicderaelsst. Dilfefubende jollten e8 zu ihrem 
Selbſtſchußg nicht veränmen, datjelbe zu lejen, 
ehe fie jich Durch Ichtwindelhafte Anzeigen 
reihen Onadjalber verleiten Iafien ibr Geld, 
worauf dieje pur ſpekulieren, zum Fenſter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
init 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloſe Ehen und FFranentranktbheiten, 
wird für 25 Cents in Poſtmarken ſorgſam in einem 
unbedruckten Umſchlag verpackt, frei verſandt. 

Adrejje" DEUTSCHES HEIN-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
KHer „Rettungsanfer* it auch zu haben in Chicago, JU., 
bei Herm. Schimpfky, 282 6. North Abe. 


Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
J 2a Salte’ichen Heilmittel. 


ennzeichen: Geitörte Verdauung. Appetit» 
mange!. Abmagerıng. Sedägtnikihwäche, Heike WBul- 
lungen Dd Errötbeu, Dartleibigfeit, fieverhafter und 


nerpöfer oder tiefer Schlaf nit Träumen, Serztiopien, | 


| Liebe por ihr. Sie hatte fih alles er- 


Ausſchläge im Geſicht und Hals. Kopſfweh, Abueigung 
gegen Selellihaft. Unentſchloſſen heit, Mangel au Wil⸗ 
lensfraf:, Schüdternheit u. ij. w. Uniere Behand- 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Maygenitberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft au den afficirten Iherlen angewandt. -— 
Bud mıt Zeugniifen und Gebrauchdanmweiiung gratiß. 


Dr..H. Treskow, 822 B'way, N. Y. 
Ermäpigter Preis für die Monate 
Mai und Juni, $5. 


Behandlung und Medizin. 


E- 
INSTITUTE 


L Shronifhe Krantheiten 

us &lettrizität geheilt- 
RG Ale Nervens, Lungen: Magens», 
Nieren: nıd Rebersstrankheiten. Zunge und ältere 
Männer geheikt, weldhe an verlorener Mannestraft. 
Ergüffen, Impotenz, Varteocele, Bexzagtheit, Unfähig⸗ 
feit zur Heirath und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausichrweifungen leider. Blut: und Hauttraut⸗ 
heiten. Bintverarftung, Gezema, Gonorrhoea, Bes 
Krmwoulfte.: Geidjwoüre, Weberfüllusg, Strifturen, — 
rauenfraufheiten. Xeucorrhoea, Shwärungen 
des Unterleibes. Berjhiebungen, dumpfes idhlaffes Ge» 
bI und alle Krankheiten der Frauen. . Batienten 
unerhalb Der Stadt brieflich behandelt.. Unteriu« 
: ngfrei. ESprechſtungen: 10 le Borm. biß 8 Uhr 
am. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadbidlj 

Zimmer- 330. 96 STATE STR. - Chicago, Ill. 


—— m — —— 


Pfarrer Sch, KAueipps 


' 
use 


— 


(Styuß-Marte.) 


t echt ohne unsere Ehußmarke und Unterichrift. 
53 Blaihe. Dieies, jowie Alle von uns 
importixten. „aueipp-Artitel* zu haben bei: Goek, 
»adılon und Ka Calle; Alob, AT1N. Aihlaud Npe.; 
rogeliang, 254 Bere" Str.; Mplboru, 395 MellsSt.; 
=. Helmuth, 1299 Lineoft Ave; Bahmann, 408 Sonth» 
portAve., und allen Apothefern. —Haupt-Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325. 56 FifthAv. 


— — 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
equält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
—343 von Rüden« und Kopfihmerzen, Errötben, 
Kitten Herztlöpfen, Unentiloffenbeit, Trübfinn 
und erihöpfenden erfahren aus dem 
ndfreund“, auf weld’ einfade, billige Weile 
ten und { der de 


tötranf 1 \ 
den — und bie dolle undheit Bub der 
un iebererlangt: werben Fönnen, — Ganz 
er — — en deber J 
rit. ; Gents in m 
befommt Yıs Dub verflenelt und frei jugelaiet von 
— rien si Diäpenfary/ 3 Weit 11. 
z., New Dort, H —— 9 ar 


er ee 


u 
P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, | dann aud gefommen und hatten ſich 





Thereſe hatte ein Recht darauf, 


' „Hätte ich fie treulos gefunden, 
würde fie umgebracht haben, und mich 


| mer. 


| einer Stimme, 
| Schluchzen übertönt 
| hielt fih nicht auf, 








| abichleuderte 


Don Georges Ohuet. 
(Fortfebung.) 

"Hatte fie ihn auch nur einen Tag 
lang geliebt, menn fie thn jo fchnell 
bergefien konnte? War fie jegt nicht für 
immer bon ihm getrennt? Zwiſchen 
KRaimond und der Geliebten ded Frem- 
den erhob fih von: nun an eine 
Schranke, die Lydia nicht überfteigen 
durfte, 

Ein Hoffnungsfhhimmer tauchte - in 
Iherefeg Seele auf, Aber gleich_dar- 
auf grollte fie fich um ded Umftandes 
millen, daß fie ich über ein Unglüd zu 
freuen begatın, da3 ihr das auf im- 
mer verloren gealaubte Glüd wieder 
erringen konnte. iz Hatte eben zu 
graufam gelitten, um fich nicht an dem 
IKmachen Strahl, der in ihre Kum- 
mernacht. hereinleuchtete, erwärmen zu 
wollen. 

Sie fah im Geifte einen andern Gar— 
ten wieder, den des Haufes der Avenue 
Soce, und e3 mar der legte Abend 
vor Raimonds Abreife. Biß zum To— 


| de betrübt, hatte fie Ploerne mit Lydia 


allein geläſſen, wohl wiſſend, welches 
Gelöbniß die beiden austauſchen wür— 
den. Eine Stunde ſpäter waren ſie 


als Verlobte vorgeſtellt. Sie hatte den 


beiden ins Auge geſchaut, ohne daß ein 


| Ein Kampf um's | 


Zuden ihrer Lippen ihre Verzweiflung 


 verrathen hätte; fie hatte ihmen mit ei- 
nem Lächeln um den fanften Mund 


Süd gewünfcht. Und während zmeier 
Sabre hatte fie in der Gemißheit da- 


| hingelebt, daß ihr Dajein zerjtört war, 

 \.che e3 noch recht begonnen hatte, und 
| daß nichts auf der Welt mehr ihr Loos 
| umgeftalten fonnte, 


Und doch vollzog fich diefes Wunder. 


| | Der Garten von VBeaulieu war Zeuge 
| andrer Schwüre gemorben, als jener, 


die Codia in Paris mit Raimond au3- 
getauft hatte. Ein andıer Mann’ al 
der, dem Lydia angehören jollte, war 
in den Paubgängen’ des Garten? ge= 
mandelt. Alles Hatte jich geändert, und 
zu 
hoffen. Uber e8 war nür ein Jhmaches 


1 | Hoffen! Wenn auch Lydia von Rai 
1 | mond getrennt war, Raimond lebte nur 


für Lydia. Er hatte e3 audgefprochen: 


ich 


nach ihr.“ Was ſollte noch aus dieſer 
ſo tiefen Leidenſchaft des Mannes, im 
Gegenſatz zu der ſo vollſtändigen Gleich— 
giltigkeit des Mädchens werden? Wür— 
de er den Verrath der Undankbaren 
überleben wollen? Ja, ſchwach nur war 
Thereſes Hoffnung! Aber es war doch 
eine Hoffnung, und das tapfre Kind 
klammerte ſich mit der ganzen Kraft 


ihres Herzens daran feſt. 


Sie ging nachdenklich auf ihr Zim— 
Als ſie an Lydias Thüre vor— 
überkam, hörte ſie das leiſe Murmeln 
die durch ein lautes 
wurde. Thereſe 
ſondern eilte ſo 
raſch als möglich den Korridor ent— 


lang. 


Leila ſaß bei ihrer Herrin und er— 
mahnte ſie zur Reſignation und Ruhe, 


denn Lydia ſtöhnte und ſchluchzte ver— 
zweiflungsvoll; allerdings mehr 
dem Bedürfniß heraus, 
Luft zu machen, als um ihren Schmerz 
cuszuweinen. Sonderbarer Charakter! 
Fräulein de Saint-Maurice fühlte ſich 
viel tiefer in ihrem Stolze, als in ihrer 
Liebe getroffen. 
Einmiſchung eines Mannes, der als ihr 
Herr und Meiſter auftrat und ihr das 
— 1 eben zerjtörte, empörte fie. . 

* a * jedes hatte ſich ſeither unter ihten Lau— 
Männer-Schwäche. 


Widerſtand begegnet. Sie war in dem 


aus 
ihrer Wuth 


Dieſe gewaltthätige 


nen gebeugt; ihrem Willen war nik ein 


Lande der Sklaven geboren, wo die 


Weißen als Könige herrſchen, und ihr 
Despotismus hatte bisher zügellos zu 
walten vermocht. Ihre Mutter hatte ihr 


ſiets volle Freiheit gelaſſen; Leila be— 
tete fie an und Raimond zitterte in 


Iauben zu dürfen geglaubt. Von ihrem 


| Beritande nur wenig geleitet, von ihren 


Sinnen fortgeriffen, nur ihre Wünfche 


ı ala das Maßgebende anerkennend, war 


fie leicht und unmerklih auf abfülfi- 
ge Bahnen gerathen. 
Und da erfchien mit einem Mal ein 


| Mann, der das Gebäude ihrer Bhanta- 
| fie zum Einfturz brachte und fie aus 


E 
DEVANDYKE 


der Höhe, auf der fie fich in vermeffenem 
Egoismus hielt, in den Schmuß Hin- 
und fie mit Blut bes 
fledte. Sie bäumte fi) in ohnmächtiger 


| MWusbh dagegen auf, und ihre Thränen 
ı entfprangen viel nieht diefer Machtio- 


figfeit den Umftänden aegenüber, ala 
dem Schmerze um den Verlorenen. 
immerhin bemeinie fie au in dem 
Todten den. [hönen Mann mit der 
blaffen Stirn und den jammtnen Yus 
gen, in bdeffen Armen fie beraufchende 
Seligkeit empfunden hatte. So ber- 
einigte jich in ihr die verlegte Eitelkeit 
mit dem Schmerz un den verlorenen 
Geliebten zu einem Ausbruch grengen- 
loſer Wuth. Sie lag mit dem Kopfe in 
hie Kiffen des Sofas vergraben, ftöß- 
nend. und mit fo frampfhaft geballten 
Fäuften, Baß ihr die Yingernägel faſt 
ind Fleifh eindrangen. Die Miulattin 
redete ihr wie einem Sinde zu: „Sie 
müflen ji deruhigen. Wozu foll das 
führen, wenn Sie jo alle Beherriehung 
verlieren! Morgen werden Sie entjtellt 
und Trank fein. Wie fünnen Sie dann 
dem, ber zurüdgefehrt ift, entgegen» 
treten?” 

„Sprich mut nicht von ihm; ich haffe 
ihn!“ rief Lydia aus, während fie ihre 
von zerzauftem Haar umrahmte Stirn 
aus ben. Kiffen erhob. $ 

„Hallen Ste ihn, jo viel Sie wollen, 
wenn Sie nitht anders fünnen. ber 
lächeln Sie ihm nichtädeftomeniger ins 
Seliht. Er ift Ihr Bräutigam, und 
Sie achören ihm,“ 

„sh will ihn nicht mieberjehen.... 

„Wie wollen Sie das anfangen, 
ih Sie die Wahrheit nicht gelte 

en u ar er 
„Was würdeft Du denn an meiner. 


Sielle thun?“ 


7 


‚Sie fragen 


ee ee — — — ———— — ——— ——— — —— —— — — —— — — 


Frau auß meinem Stamm, Die Sache 
trug fich vor vielen, Dielen Yahren in 
Kuba zu. Sie_war eine Sklapin, und 
ihr Herr ließ fich herbei, fie fehön zu 
finden.... Sie aber liebte. einen: Mann 
ihrer eignen Raffe und die. Gunft dei- 
fen, der über fie mie über ein Stüd 
Maare verfligte, flößte Ihr Grauen ein, 
Sie mwiderjtand jeinem Flehen. Da, 
um ihren Stolz zu brechen, mie er 
fagte, ließ er den Neger, den die Sfla- 
hin ihm borgezogen hatte, an eimen 
Pfahl binden und vor ihren Augen mit 
Bambusftöden prügeln. Bei dem zwan= 
zigften Schlag begann das Blut mie 
hei einem geftochenen Thier zu fließen, 


und der Gefolterte fehrie nicht einmal | 
mehr... Die Frau ward vor Schred | 
bemußtlos, und als fie wieder zu fi! 
Der | 
Herr hatte fich eine Wipalen entie= | 


fam, war. der Unglüdliche tobt. 


Digt.... DieMulattin gebot ihren Thrä- 


nen Einhalt, nahm ihr Leben mieder | 


auf, al3 wenn nicht& paffirt wäre, nur 


daß fie fofett wurbe.... und menn jie | 


der Weiße zu fich rufen ließ, wandte 


fie fih nicht mehr wid früher ab, fon- | -., i 
„s ' be) ’ | figenden bittet, der Verhandlung bei- 
dern lächelte ihm zu. Da verlor er | yohnen zu dürfen, wobei er hinzufügt: 


vollends den Verftand; et würde fie ge- 
heirathet haben, wenn fie e3 verlangt 
hätte, Aber fie mollte weder die frei: 
heit, no ReichthHum, noch Geld; fie 
dachte nur an Rache. Sie mußte dem 
ftärkiten, aber ärmjten Neger der Plan— 
tage Liebe einzuflößen, und eines 
Abends, als ihr der Herr feinen Befuch 
in ihrer Hütte angefündigt hatte, ver- 
ftedfte fie den Neger bei fich und befahl 
ihm, fich fofort nach feinem Eintritt 
auf den Pflanzer zu ftürzen und ihn 
an ben Pfoften, der da3. Dach des Haus 
jes jtüßte, zu binden. Der Neger fchred- 
te vor der Kühnbeit diejes Planes zu— 
rüd; fie verjtand e3 jedoch, ihn fo un- 
ter ihren Bann zu bringen, daß er 
nicht länger zögerte, fein Leben um 
ihre Gunft zu wagen. W13 der Pflanger 
erichien, trat der Neger aus feinem 
Verſteck hervor, 
knobelte ihn und band ihn feſt, ſo wie 
die Frau es ihm aufgetragen hatte. 
Dann verſprach ſie vor dem Manne, 
der ſie anbetete, dem Neger, daß ſie die 
Seine werden wolle, und jauchzte auf 
bei den Qualen des Gefeſſelten, der 
ſich in ohnmächtiger Wuth wand. „Du 


haſt vor meinen Augen einen Unſchul- 


digen gemordet,“ rief ſie ihm zu, 
„ſtirb Du jetzt in maßloſer Pein, Du, 
der Du ſchuldig biſt!“ Dann ging ſie 


FR —— ——— die, von Gewiſſensbiſſen 


und Reue gequält, den Schlaf nicht 
hatte finden können, und Lydia ſchien 
neben ihr das reine, unberührte We— 
ſen! Ah! Raimond ſollte ſich nicht täu⸗ 
ſchen, wenn er ihnen in die Augen 
ſah! An ihren Mienen ſollke er erken⸗ 
nen, melche der Engel, welche der Dä- 
mon mar, imelcher er voll Vertrauen 
Die Arme öffnen durfte, von welcher er 
fich abwenden mußte! 


(Fortfegung folgt.) 


Die geftörte Mittagsruhe. 
(Berlinee Gerihtöizene). 


63 waren zwei grundverfchiedene Ge- 
falten, die im Anktlageraum vor dem 
Schoffengericht Platz zu nehmen hatten. 
Blick an, daß er trotz ſeiner Jahre „ein 
echt Berliner Kind“ war, der ſich in 
allen Lebenslagen, auch als Angeklag— 


ter, zu helfen wußte; der Andere, ein 


junger Burſche vom Lande, dem der 
Angſtſchweiß von der gebräunten Stirn 
rieſelte. Mit dem Letzteren iſt auch 
deſſen Vater erſchienen, der den Vor— 


„Min oll Jung is en beten goar tau 
dämlich, awer ſlicht is hei nich. Sei 
hebben em blos bedrunken makt, ſüs 





warf ihn zu Boden, 


har hei dat nich dahn.“ Der alte 
Mann erhält die Weiſung, ſich hinzu— 
ſetzen, ſich aber ganz ruhig zu verhalten. 

Vorſ. (ſich zum erſten Angeklagten 
wendend): Sie ſind der bereits mehr— 
fach vorbeſtrafte Feilenhauer Karl 
Stier?— Angell.: Det ftimmt, 
id jloobe aber, det id ditmal een Heu- 
ochfe jeweien bin. 

Bor. Nun, das Wikemaden mol- 
len wir Ihnen fchon legen. Sie jollen 
ja am 25. März einen höchft raffinirten 
Betrug begangen haben. Schämen Sie 





lich nicht, den jungen Menfchen da noch 
anzuftiften und zu verführen — A n= 
gekl.: Herr Yerichtshof, jlooben Sie 
man nich, det der jo dumm is, wie er 
ausiieht, heutzudage willen fie oo uf’n 
Lande jchon recht propper Bejcheed. 
Bors.: Wir haben aber einen Zeu- 
gen hier, der gejehen hat, daß Sie dem 
jungen Burjden Schnaps unter jein 
Bier gegolien. haben. — Angell.: 


| Als wenn heitzudage die Bauern feenen 


Schnaps dränten. IE habe mal in 
Heinersdorf eene Hochzeit mitjemacht, 
WO ... 





bor die Ihüre und tete mit eignen | 


Händen die Hütte in Brand. Sn einer | 


Sekunde flammte fie auf, und in ber 
Gluth des um fich greifenden Feuers 
ftarb der, an dem Ste fich rächen wollte.” 

Das Gefiht der Mulattin hatte fich 
während ‚diefer Schilderungen verfin> 
ftert; ihre Augen waren mie erlofchen 
und in die Erinnerungen einer fernen 
Vergangenheit verloren. Lydia vergaß 
ihren eigenen Kummer und laufchte, 
bon den jchredlichen Tihatjachen er= 
fchüttert, den Oberkörper auf die El- 
bogen geltüßt, den Worten der Mulat- 
tin. AS dieje jchmwieg, fragte fie: „Kurz 


ehe Du Mutter mwurdeft, hat Dich mein | 
Vater bei und aufgenommen? Damal3 | 


fagteft Du, daß Du aus der Havanna 
fommelt. Die Frau, deren Schidlal Du 
mir eben erzählteit, wart Du jeldft, 
niet wahr?” 

„3a, Gebieterin. Nach der gerechten 


Strafe, die wir geübt, mußte ich mit | 
meinem Helferöhelfer fliehen; als ent= | 


laufene Sklaven lebten wir ein halbes 


Sahr lang in den Wäldern... Er fam | 


bei einer Yagd, die auf ihn gemacht 
murde, um® Leben; mich nahm ein 


nique. Vor Xhrer Thüre brach ich, von 
Hunger ermattet, zufammen. Yhr Va— 
ter öffnete mir fein Haus; Sie famen 
auf die Welt, ala ich eben ein todtes 
Kind geboren hatte, 


Borl.: Ach was, reden Sie fein un- 
nüßes Zeug. Wollen Sie den verfud- 
ten Betrug eingeftehen oder nicht? — 
Angekl.: JE behaupte, det id an’n jan- 
zen Xeibe feenen nüchternen Faden 
hatte, un det id mir blos uf det Fuder 
Heu jelegt hatte, um een Baar Dogen 
voll Schlaf zu nehmen. Xd bin jerade 
an jenen Vormittag in eene Ausfpan- 
nung in Nirdorf, als dies ländliche 
‚ndividibum hier mit ne Yuhre Heu 
ufn Hof zu fahren fommt un da fut- 
tert. Denn köümmt er rin in die Stube, 
jest fi) hin un präpelt an eene mäch— 


ı tige Stulle, wozu er fich een las Bier 





jeben läßt. Yd laffe mir mit ihm in 
een Jeſpräch in, un er erzählt mir, det 
er det Heu in Berlin uf die Stadtwaage 
wiejen laſſen will un denn verkoofen 
wili. Als er ſein Brot“ufjejeſſen hat 
un weiter fahren will, frage id ihn, ob 
er mir nich mit nad) Berlin nehmen 
will, id hätte mir een bisfen anjejchit- 
fert un denn dhäte et niicht Schöneret 
jeben, als uf fon Fuder Heu liegen um 
bei det langiame Fahren fo inichlafen. 
Er lacht denn no un hat nifcht Dajejen 
un hilft mir no ufn Wagen ruf. 


Wir fahren denn los, un id fchlafe 
ı denn ood), al wenn id’t bezahlt friegte. 
englifches Schiff an der Küfte auf und | 
brachte mich nach der Anfel Martis | 


| 


| Fujen. 
das Kind dei 


Verbrechend. Ihre Mutter legte Sie, | | e 
wat verknart hätte, un er dhut det ooch. 


um mich zu tröſten, an meine Bruſt, 
und mit meiner Milch zog 
groß.“ 


Leila ſchwieg. Fräulein de Saint- 


Maurice jammerte nicht mehr. Sie ver> 


ſank in tiefes Nachdenken, während die 
Mulattin zu ihren Füßen ſaß und ſie 


mit forſchenden Blicken betrachtete. 
Nach einer ziemlich langen Pauſe 


nickte Lydia beifällig mit dem kleinen 


Kopfe und ſagte langſam: „Du haſt 
recht, Leila; die wahre Frau weint 
nicht, ſie rächt ſich.“ 


Ihre Augen erglänzten unter den 


Spuren vergoſſener Thränen und ihre 


Lippen verzogen ſich zu einem bittern 
Lächeln. Sie ſtand auf. 
„Kleide mich aus, Leila!“ befahl fie. 
„Morgen wird ein ſchwerer Tag für 
mich fein; ich muß ausruhen und Kräf- 


u 


te dafür fammeln.” _ 

Sie legte fich zu Bett und fchon nad 
wenigen Minuten fchlief fie unter ben 
machlamen Bliden ihrer ergebenen Die: 
nerin ein. 
fchlief zu jener Stunde duch, aber un- 
ter der falten Erde, wohin man ihn an 
jenem Morgen gebettet Hatte. Und 


während er mit fahler Stirn feinen | 
eigen Schlaf begann, träumte bie | 


ſchöne Kreolin, mit einem Engelslä⸗ 
cheln um den Mund, von neuem Unheil, 
das einem andern auch aus ſeiner Lie— 
be zu ihr erwachſen ſollte.. 


Die hell in ihr Zimmer hereinſtrah-⸗ 
{ende Sonne mwedte jre auf. Mit dem | 


neu erwachenden Tag lamen ihr auch 
die Gedanken an das Vorgefallene wie- 
der, aber ihre Niedergefchlagenheit war 
einem fühnen Entiehluß gewichen. Lei- 
lad Rathichläge waren nicht umſonſt 
gegeben worden, und fon geitaltete 
I in’ dem Gehirne der leidenfchaftli- 
hen Kreolin ein weitausgeſponnener, 
gefährlicher Plan zu feter Form. 
Lydia ftieg aus dem Bett, jchlüpfte 
mit ihren mweißen Füßen in bie bereit- 
ftehenden Pantöffelhen und marf ei: 
nen feibenen Morgentod über. Sie 
wollte eben der Mulattin Elingeln, ala 


„| an ihre Ihüre geklopft wurde. Auf ihr 


„Herein!“ trat“Thereje ins Zimmer, 


or mar bie: Nacht nicht jo ruhig 


| wie-Rydia verfloffen. Die eingefunte- 


nen Wangen und vom Weinen 


geröthe⸗ 
ten Augen ſprachen von ihret 


inneren 


ih Sie 


Ick bin jerade in'n beſten Drom, indem 
mir drömte, det mir mein Freund Wil— 
lem eene derbe Priſe jejeben hätte un ick 
daruf dreimal ſo heftig nießen muß, 
det ick denke, ick jehe aus ſämmtliche 
Un ick ſage zu Willem, er ſoll 
mir man dreimal mit die flache Fauſt 
int Kreuz hauen, im Falle det ick mir 


In dieſen Oojenblick wache ick uf. Ick 
denke doch, ick ſoll von'n Stengel fallen, 
als mein erſter Anblick uf det Jeſicht 
von eenen Schutzmann fällt, der mir 
hinten in't Kreuz jepackt hat un mir 
aus det Heu rauszieht, wo ick mir ſo 
recht tief injemuſchelt hatte. Un ſie zie— 


hen mir runter un ick weeß von niſcht 


un bin rein wie Abrahams Schooß, un 


die Wiejeſchalenbeamten die lachen alle, 


un mir nimmt der Schutzmann mit zur 





Der Genoſſe ihrer Schuld 


Wache, nachdem er dieſen hier blos uf— 
jeſchrieben hat. Uf ſolche Art bin ick 
mein Leben noch nich aus'n Schlaf je— 
ſtört worden. 
Vorſ.: Nun Angeklagter W., Sie 
haben ja die ſchöne Geſchichte gehört, iſt 
denn ein wahres Wort daran? 
warum ſehen Sie denn den Mitange— 
klagten ſo erſtaunt und entſetzt an? — 
Angekl. W.: Herr! Wo ist blos 
menſchenmöglich, dat ein einziger Menſch 
ſo fürchterlich lügen kann! Da iſt un— 
ſer Feldaufſeher ja ein Kind gegen! 
Vorſ.: Ja, hier vor Gericht wird 
viel gelogen. Ich hoffe, daß Sie bei 


der Wahrheit bleiben werden. 


Und nun trägt der junge Landmann 
den Sachverhalt vor: Als er mit feiner 
Fuhre Heu im der Rirdorfer Ausjpan- 
nung angelangt fei, habe der ihm bis 
dahin völlig unbefannte Stier fih an 
ihn herangedrängt und ihn ausgehordt. 
Dann Habe derjelbe ihm den Vorjchlag 
gemacht, er wolle fich jo tief in dem Heu 
veriteden; daß er micht zu fehen fei. Auf 
der Rathämwaage würde er dann mitge- 
wogen, wodurd das Gewicht des Heues 





um anjceinend anderthalb Gentner ver- 
mehrt werde. Das wäre ein Ihöner 
Nebenverdienit, den fie jidh theilen könn- 
ten. Der Verführer fei lange Zeit auf 
Widerftand geftogen, dann fei der An- 
getlagte aber jo „benommen“ im Kopf 
geworden und habe fich jhließlic über- 
reden lafien. AS der Wagen auf der 
Rathswaage ftand, habe Stier fi wohl 
nod) tiefer im Heu verjteden wollen, da- 
bei jei ihm wohl ein Halm im die Naſe 
gerathen, denn er habe fürchterlich nie- 
gen müfjen, umd dabei jei die Sache 
entdedt worden. u; 

Der Angeklagte Stier wird zu Drei 
"Monaten Gefängnis verurtbeilt, 
während der zweite Angeflagte mit ei- 
nem Verweile dabontommt. Als der 


vem Ginen jad man auf.den eriten | 








Aber | 


en. — — —— urn rw 


Baler des Letzieren dies hört, ſpringt er 
auf; „Herr! Schall hei utwilt- war'n? 
Kann hei in. uniern Dörp nid mihr 


bliwen? Hei-möt jo no Soldat war’n.” 
‚Borj.: 


Nein, ausgewiefen wird‘ er 
nicht, er befommt nur einen Verweis, 
einen gerichtlichen Tadel. — „Dörf hei 
denn nich mihr führen?“ — VBorj.: 
Auc) das darf er, er darf fich nur nicht 
wieder auf ſolche Geihichten einlaffen, 
wie er e3 gethan hat. — „Herr!“ er= 
wiedert der alte Mann, mit der Nedhten 
feinen Stod feiter faflend, „Doar laten’3 
mi för jorgen.* 


Die Admirale Ting und Ito. 


Der Befehlahaber der cdhinefijchen 
Flotte bei MWerhaimei, Momiral Ting, 
hat fich befanntlich nach der Einnahme 
des Blades und Zeritörung jeinerSchif- 
fe entleibt. BorAusführung diejer That 
bat zmijchen den beiden gegnerijchen 
Momiralen, welche feit Jahren perjon- 


liche Freunde maren, ein überaus in= | 


tereſſanter Briefwechſel ſtattgefunden, 
der in mehr als einer Beziehung inter⸗ 
eſſant iſt. Unmittelbar nachdem der 
Sieg der Japanerentichieden war, rich— 
tete der japantiche Vize-Mbmirdl Ito 
an Admiral: Ting ein Schreiben, in 
welchem er letzteren zunächit verjicherte, 
daß die zwiſchen ihnen beſtandene lang⸗ 
jährige Freundſchaft durch dieKriegser— 
eigniſſe nicht geſtört wurde. Als ſein 
Freund erlaube er ſich daher, in dem 
Unglück, daß die chineſiſche Flotte be— 
troffen habe, ihm (dem Admiral Ting) 
einige Rathichläge mit Bezug auf feine 
Zufunft zu ertheilen. Was iit, jo fährt 
der Briefjchreiber fort, die Urjache ver 
wiederholten Niederlagen der Chinefen? 
E3 it nicht die Schuld eines einzelnen 
Mannes, daß China in eine jo trau 
rige Lage gefommen ift. Die Berant- 
mortung hierfür trifft die Jentralregie- 
rung, melche jeit taufend Jahren für die 
öffentlichen Mernter auf allen Gebieten 
der Verwaltung ausfchließlich die ge— 
lehrte Bildung der Funktionäre, ohne 
Nudfiht auf deren jonftige Qualitü- 
ten, al3 enticheidend anfieht. Diefes 
Spyitem hat jich ala fehlerhaft erwieien, 
denn auf diefem Wege fann die Selbit- 
ftändigfeit eine Landes, mie fich ge- 
zeigt hat, nicht aufrechterhalten mer: 
den. Japan verdankt feine heutige 
Stellung Tediglich dem Umitande, daß 
e3 da3 veraltete Regierungsſyſtem fallen 
gelaſſen und die Staatsleitung ſich mit 
modernem Geiſte erfüllt hat. Auch 
China kann nur auf dem gleichen Wege 
zur Proſperität gelangen. Vize-Admi— 
ral Ito wirft ſodann die Frage auf, 
was Admiral Ting nun thun ſolle, um 
ſeinem Vaterlande in Zukunft noch 
Dienſte leiſten zu können. Er räth 
ihm, nach Japan zu kommen und dort 
die Zeit abzuwarten, bis er China wie— 
der von Nutzen ſein könne. Aehnliches 
haben auch hervorragende Männer an⸗ 
derer Länder getan. So MacMahon, 
der nach Beendigung des unglüdlichen 
Krieges gegen Deutichland wieder nach 
Sranfreich zurüdgefehrt jet und zum 
Präfidenten der franzöfifchen Republit 
gewählt wurde. Auch Osman Paſcha, 
der Sieger von Plevna, habe nach ſei— 
ner ſchleßlichen Niederlage und Ge— 
fangenſchaft ſeinen Vaterlande noch 
weſentliche Dienſte als militäriſcher Re— 
formator erwieſen. Aehnlich möge es 
Admiral Ting machen. Er könne gewiß 
ſein, daß er in Japan nicht nur vor 
jeder perſönlichen Gefahr ſicher ſein 


merde, jondern auch mit allen ihm ges | Ya au manen 


; meinem Heilmittel verfucht haben, habe ich mit beitem 
Erfolg und zu deren vollitändigen Zufriedenheit ges 


bührenden Ehren behandelt merden 


mürbe, Wdmiral Ting gab zunäcdhjit auf | 


| bdendeft, welche jich vertranensvoll an ntich weirden. der | 


diefen Brief feine Antwort; als er aber 
fah, daß jeder weitere Widerftand ver- 
geben jet, erflärte er fich bereit, die 
noch) zurüdgebliebenen Schiffe in Wei- 
hatwei und die Befejtigungen auf den 


Linkunginſeln, ſowie alles Krieggmates | 


trial zu übergeben, falls da3 Leben der 
no vorhandenen Mannichaft garantirt 
werde und Diejelbe in ihre Heimath zu— 
rüchfehren dürfe. Al Garanten be- 
zeichnete Wdmiral Ting den Komman-- 
danten des 
Vize-Admiral Ito ging auf die ge— 


wünſchten Bedingungen ein und be⸗ 
ſtimmte den nächſten Tag zur Ueber- 
rahme der bejiegten Flotte und wieder- | 


bolte jeinen Rath. Womiral Ting möge 


in Japan Die meitere Entmwidelung ver | 
Dinge abwarten. Admiral Ting drüdte | 


in einem weiteten Schreiben an den ja- 
pantfchen Womiral jenen Dant aus 
und erfuhte um Hinausfchiebung - des 
Termins der Uebergabe, bis feine Leute 
fich reijefertig gemacht haben fünnten, 
Hierauf pellführte der chineſiſche Admi⸗ 
ral den Selbitmord dur Genuß von 
Opium und die weiteren VBerdandlun- 
gen murden zmijchen Yto und dem 
Kommandanten des englischen ®efchma= 
ders geführt, 


Das Mefter in der Hand des Doktors 
erfüllt euch mit einem Gefühl des Schredeng 
und der Furdt. Der Gebrand) defjelben ift 
aber nicht länger nothrwendig bei vieien Kranf- 
beiten, die früher ohne „Schneiden“ als 
unbeilbar betrachtet wurden. 

Triumph der Ton: 
ſerdativen Heiltunde 
wird deutlich. illuftrirt 
duch die Thatfache, daß 
Brudpleiden oder Leib» 
ihäden jetst ohne Mefjer 
und ohneSchmerzen radi- 
tal geheilt werben. Die 
plumpen, wundſcheuern⸗ 
den Bruchbander Tann 
man wegwerfen; fie hel⸗ 
en nie, verurfachen aber oft Eutzündung, 
Abſchnurung und den Tod. 
Gelhwüre am Eierftod, der Gebärmutter 
und alle übrigen werden jet ohne operativen 
Eingriff bejeitigt. 
— —— jeder Größe, 
ifteln umd andere Maftdarı;frankheiten 
werden permanent, ohne Schmerz und ohne 
ülfe des Meflers kurirt. 

lafenfteine in allem Größen werden 
ohne Schneiden zertrümmert, pulverifirt, 
ausgewaihen und für immer bejeitigt. . 
Striftwren in der Harnröhre werden eben- 
falls in Hunderten von Fällen ohne Scynei- 
ben bejeitigt. Für Pamphiete, Referenzen 
und alle Einzelheiten jende man 10 Eents 
Lin Briefmarten) an die World’s Diepensary 
Medical ion, Ro. 663 Diain Str, 
Buffalo, N. 9. 


Dr. SCHROEDER. 
ER der befte, zuverlälfigite 


engliſchen Geſchwaders. 





TA 


Abendbo 


Zu vermiethen 


ſt-Gebäude, 


Er 


Dr re ı 


3 x 


205 Sifth Avenue, 


zwifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
Muſterlager oder leichte Sabrifation, Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude, Miethe 
ebenjo billig wie auf der Weft- oder Nordjeite. XTähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 





MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


Der medicinijche 
Voriteher gras 


=: hir BE zuizte mit hohen Ehren,.hat 20-jährige Erfahrung, iit Profefior, 


2 


Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung und 
lung geheimer, nerdöfer und dronifher Krantheis 


gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 


deren Mannbarfeit wieder hergeitelt und zu Vätern 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
frübzeitiger Berjall, Baricocele 
Sugendjünden und Uebergriffen. 

edoch, daß ar tajch dem legten 

Scham oder © 


erlorene Rlannbarkeit, 


neigung gegen Gejelichait, Energielofigkett, 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedente 
entgegen gebt. Lakt Euch nicht Durch falfche 


i Spcher 
gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


tolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden % bejeitigen. Mancher [hmude Jüngling vernadläffigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, \ 
wie Syphilis in allen ihren fchred- 


lihen Stadien — erften, zweiten 


‚Anfterkende Krankheiten, R 
und dritten; geigwürartige Affelte der Kehle, Naje, Anschen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedtende Ergiekun. ff 
gen, Strikturen, Eifitid und Orditis, Folgen von Blokitellung und un- 


reinem Umgange werden jhnell und vollſtändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo —— 


Lindernng, ſondern auch permanente Hei 


t. Wir haben unſere (9 
aß ſie nicht allein ſofortige 


ung ſichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Wlle Eonfultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. 


Irzeneien werden jo verpacktt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpre 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


be feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—13 Uhr M, 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


ET ur N 


Wir ziegen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Fein 


Ga3 und keine Geiahr. Wolles Gebik 86; feine befie» 
zen zu irgend einem Preije. 
arbeit eine Spezialität. 
Wir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung. 


Goldfronen und Bridge» 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 


Urbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Yahıı 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir | 
beit $1000, wenn Nemand nit unferen Preiien und | 
tbeit fonkurriren fanıt. Gold-Füllung 50c aufwärts. | 
Spredt vor und | 


Siffen Ubends und Sonntags. 

Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laßt Eu früh Morgend Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Dauje. — 
Volles GebiR #6. 16ipddibıw 

ich ım Staude, einem Aithina» 


Aſthua 
Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen, 
diejes Mittel vollftändig durch lange Prüfung ausfins 
Alle Patienten, welche bi jest von 


tft heilbar. — Bon meiner 
NReile nad) Europa zurücd, bin 


bolien. - Bin daber feit überzeugt, da diejenigen Leis 


ſofortigen Heilung verſichert ſein dürſen. Der Preis 


; tft fo geitellt, daß ein jeder wohl die Mittel hat, dem 


fleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


 Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


1148 W. HARRISON STR, 
nahe Meitern Ave. 
Spredhftunden: 9-12 Borm., 3-9 Nahm.; Sonm 
tag3 von 10—12 Vorm. 29dzjdd1j 


TOD 


— | den häßlicheu 
a Sshwaben, 
Danzen, 
WBaffer- Käfern 
und jonjtigem 
ungezieier 


Stearn’s 
Electric 


Paste 

zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
veripeiien diejelbe mit Heißbunger, fterben aber 
ſchon nad) der erften Mahlzeit. jdb 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, I 


Preis: 35 Cts. 
in allen Apotheken. 


©®ptiknus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von und Unpaffung vom 
su f 
fern — —— der Sehkraft. —— und 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boft-Dffice. 


ETE (pern- 


Gläser, 


Goldene Brillen, Mugengläfer und 
Ketten, Xorgnetten, bwidd3 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Nicedrigite Preiie. 
W.WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 


Spegial-Arzt für Haut: und Geihlehtö-ftrants | 


heiten.—Office: 78 State Str., Room 29. Spred» 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddf 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, | 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice Präfident. 


HL Bellamy. Sefretär und Shagmeifter. | 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY'S 
Flaſchenbier 


fñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ecke In diang und Desplaines Stt. 
Unobw H. PABST, Manager. 


WACKER % BIRK_- 
WING & MALTING CO. 


Difire: 171 8. Derplainces Str. ‚Ste JndianaStr. 
zauerei: Ro 171-181 N. Deöviames Str. - 

Skalsbans! No. 16—192 W. Yefferion Etr. 
16—22 3. Jndiane Erz. 


Gievatar: Ro. lSaglj 


20sfarät. Goldplatten 830. | 


Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene 
nestrast und alle Frauenfrantheiten werden ers 
olgreich von den lang etablirten deutjchen Aerzten des 
llinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
tantie für immer furirt. d1l,bi 
06a is den meiften Fällen augewandt 

Eleklrizilül muß werden, um eine völlige Rur 

erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie 

feö Landes, 

Consultationen frei. 
| handelt. — Spreditunden: Bon 

Uhr Abende: Sonntags don 10 biß 12, 


Hlinois Medical Dispensary, 


WORLD’S 


taliften und betraditen e3 als eine Ehre, ihre lei 


zu beilen. | 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner, 
-| leiden 
| Operation, alte offene Gefhwäüre und Wunden, 
| "nodıeniraf ıc. 


Das derbeſſerte elaftifche Brudband ift a 
meidhe3 Tag und Nart mit Bequemlichten getr 
wırd, indem es den Bruch auch bei der ftärfften Rörpers 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt, - un 2 
auf Verlangen frei zugeiandt. 35i 


Ey Sn! Dr. KEAN 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Biertel-Jabıhum« 
dert jede geheime, nerbdie und- hroniie Arank 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerztliher Rath ift frei! 


Soffuung für Jeden?! 
Berlorene Mannbarkeit. 
NRervöie Shwäde, 
; Energielofigteit ı2c. 
Alle dieje Folgen der Jugendiünden werden h 
feitigt, wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet un 
feren Rath jucht. 
L2abt Euch niht durch falſche 
abhalten!! 
Die Folgen vernadhläffigter Gef 
ten ſind ſchrecklich 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Koufultationen und Korreipondenzen iv 
ftreng geheim gehalten. 
Wenn Ihr nicht perföntih kommen könnt aß 
Eucd) unferen Fragebogen jhhiden. 
Dffice-Stunden: 9 Uhr Mras. bis 8 Uhr MbbE: 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Dlorgens. Sinti 


Hann. BENEN, NE 
Brivate, 
ı GChronilde, 
i RE Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtsrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Foligen jugendlicher aus⸗ 


dſabw 


Unſer Behandlungspreis iſt ſehr bilig 

—— werden brieflich be» 
Uhr Morgens bis 7 

drefie 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutf zu 
bes 
titmenichen jo ichnell als —— von ihren Ge) n 

Sie heilen gründlih, unter Garantie, 
Frauem 
und Benftruationdftörungen ohne 


YHiihma und Katarr er 
Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
ai 


eheilt. 
Site in Deutihland Zaufende geheilt. 
themnoth mehr. Behandlung, intl Medizinen, 


Drei Dollars 


„| den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun: 
den: 9lUhr Dlorgens biä 6 Uhr 
1 bis 12 Uhr. 


AbendB; — 


Ecke Huron Str 


Spezial » Aerzte für 
I Haut. und Sehhlehtee ü 
IR Strankheiten, Syphilis, 
> Männerihtwäde, tueie 
Ben Flug. Mutterleis 
den und alle hroniichen 
Krankheiten. 


Behandlung H:0P per Monat 


(intl. Medizin) 


zän). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 big 3.Uhr. 


Brüche geheilt! 


Improved Electrie Truss Oo.;'' 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. - 


t Brühe und ArüppelL — Sount 
Uhr Damen werden don einer Dame bedienk ° 


5% E 
wa .7 


— 


— 


Specialist." 
Stablirt 1866, ur 
159 ©. Glarf Sm. 


* 
* 


* 





Sn dem feinen Kleider-Gejchäft ift ihr Name allbefannt. 


"WARD, WILSON & CO: 
= ziehen fich vom Beichäft zurück. 


Mährend mehr als vierzig Jahren haben fie den erften Wlat unter den beiten Kabrifanten von feinen Kleidern 
in den Vereinigten Staaten behauptet. 


‚QSuthaten”, „beite Arbeit“, „beites Pajlen”. 


eder Kleiderhändler weiß, dag Ward, Wilfon & Co.’s Sabrikate in jeder Hinſicht fo gut find, als die beften auf Beftellung gemachten Kleider. Diefe Pionier: Sirma hat nach einem fait Halbhundertjährigen 
Beitehen beichlofien, fich vom aktiven Geſchäft zurückzuziehen und veranftaltet einen gro Kartigen Räumungs: Verkauf in ihren Retail-:2äden in New York, Baltimore und Pittsburg. Da fiedie ' 

Größe Ehicagos und des Nordweftens als einen Kleidermarkt zu fchäßen weiß, hat fie ihre feinften und gemwählteften Dorräthe von AMlänner-, Jünglings, za und Kinder-Kleidern für diefe Saifon, in 
ihren eigenen janitären Mufter-Fabrifen hergeftellt, im Werthe von $500,000 nad) hier übergeführt. 


Die Bürger von Chicago 


ganz gleich ob fie augenbliclich Kleider brauchen oder. nicht, find dringend und herzlichft eingeladen, der Eröffnung des grofartigften Lagers von feinen fertigen Kleidern beizumohnen, das je in diefer Stadt gezeigt wurde. 


Sröffunngstag morgen, 


Diefes ganze Lager wird zu 26 Cents am Dollar verkauft werden, ohne Rückficht auf den urfprünglichen Koftenpreis. 


WARD, WILSON & CO. iteht für „beite Stoffe“, „beite 


22, 


Mittwoch, den 1. Mai, um 9.50 Uhr Vormittags. 


YUm dies zu ermöglichen hat Ward, Wilfon & Co. das große fehsftödige Gebäude an der Nord: 


weit Ede von Franklin und Quinch Straße, gegenüber dem Wholefale-Haus von Marjhall Field & Co. gemiethet.— Nachftehend führen wir einige Artikel an, um Euch eine Idee von dem zu geben was wir Euch 


bieten. 


S12.00:Anzüge— 


Alle Größen zu 


515.00:Anzüge— 


Alle Größen zu 


518.00: Anzüge— 


Ale Größen zu...oc0cccnccsnnn0s FR ernennen se hear nd 


520.00: Anzüge — 


Alle Größen zu 


$25.00:Anzüge— 


Alle Größen zu 


530.00: Anzüge— 


Alle Größen zu 


en Abends bis 6 Uhr 30. 


DSDeutſchlands Küſtenſchiffahrt. 


ER Auch auf dem Gebiete der Schiff: 
“ Fahrt machen ſich jetzt ſchutzzöllneriſche 
Beſtrebungen (das Wort im weiteren 
Sinne genommen) geltend. In Deutſch— 
land iſt die Küſtenſchiffahrt allen Na— 
tionen geſtattet, die ihrerſeits der 
deutſchen Flagge dasſelbe Recht einräu—⸗ 
men. Obwohl Deutſchland ganz gut 
dabei gefahren iſt, erhebt ſich jetzt doch 
eine Oppoſition gegen freie Küſtenſchif⸗ 
fahrt. Die „Frankfurter Zeitung“ 

ſchreibt über dieſes Thema: 

„Die deutſche Seeſchiffahrt hat ſich 
gewaltig gehoben; unſere Handelsflotte 
hat unter dem günſtigen Einfluß des 
freien Verkehrs ihre Rivalen, mit Aus—⸗ 
nahme des engliſchen, überflügelt, ihre 
kräftige Entwicklung aber läßt ſie na— 
türlich jede Depreſſion des internatio— 
nalen Waarenaustauſches empfinden. 
Es iſt ganz charakteriſtiſch, daß ſich 
neuerdings ſchutzzöllneriſche Beſtrebun⸗ 
gen auch auf dieſem Gebiete geltend 
machen, das recht eigentlich auf den 
freien Verkehr angewieſen iſt. Im letz⸗ 


ten Sommer tauchte der Gedanke auf, 


einen Schutzzoll auf Schiffsbaumate— 
zialten und auf folche deutiche Schiffe 
zu Tegen, die auf ausländiſchen Werf⸗ 
ten ‚hergeftellt find. Dieje dee fand 
aber wenig Boden. Yeht hat die Reichs- 
tagsfommiflion für das Binnenjchiff- 


E . Tahriögeje eine Refolution befchloffen, 


wonach der Reichöfanzler erfucht mer: 
ben fol, dahin zu wirten, daß die deut- 
ſche Küftenfrachtfehiffahrt gegen die er- 
drückende Konkurrenz der niederländi— 
ſchen, däniſchen, ſchwediſchen und nor— 
wegiſchen Flagge möglichſt geſchüht 
werde. Dieſe Reſolution entſpricht 
den Wünſchen einer Intereſſentenver⸗ 
ſemmlung, die Anfangs dieſes Jahres 
in Altona abgehalten wurde, ſie ſieht 
aber mit den Thatſachen in Wider—⸗ 
ſpruch. Die deutſchen Küſtenfahrer 
leiden ſelbſtverſtändlich ebenfalls unker 
den ſchlechten wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen ſie ſuchen aber die Urſachen ih⸗ 
xes verminderten Verdienſtes in falſcher 
Nichtung, indem ſie die auslandiſche 
Konkurrenz dafür verantwortlich ma- 


ie — ** der deutſchen Schiffe, die 
deutſchen Häfen in deutſchen Hä⸗ 


E = angefommen find, hat fih.nach dena 
u. dr Kunmiftion gemachten Miäktheiluns- 


— Each gehoben un ann von 27,= 
in 1886 auf 32, 
ausländijche Konkurrenz ift feinesmeg3 
eine erbrüdende. Däniihe Schiffe find 
‘Bon bewtjchen Häfen in deutfchen Häfen 
is dert angelommen: 1886, 651; 
as; ſchwediſche Schiffe 1866 
6; norwegiſche Schiffe 
& ‚55. Die niederländi- 
Fang wurde erft 1886 zugelafien. 
tug die Zahl der antommenden 


‚521, 


1893, 123; 


ber Bid 
Berireier 


An ados. ie | 


23,000 Männer: Anzüge und Heberzieher. 


Kommt früh um das Gedränge zu vermeiden. Poftbeitelungen muf; der Betrag beigefügt fein. 


18.000 Nnaben- und Jinder-Anzüge und Meberzieher. 


8.00 ng 


Alle Größen, zu... .. +... ee ee 


84.00-Anzüge — 


Alle Größen, zu 


85.00-Anzüge — 


Alle Größen, zu .... 


S6.00:Anzüge— 


Alle Größen, zu 


57.00: Anzüge— 


Alle Größen, zu 
58.00:Anzüge— 
Ale Größen, zu 


59.90 


27,000 Ichneidergemarte Männer-Holen A WMänner-Holen yı zu Enrem eigenen VPreiſe. 


WARD, WILSON & CO. 


2229226 FRANKLIN STR., (riisniisup 


bes von 1881 durch faiferliche Verord- 
nung nicht ohne meiteres zurüdgezogen 
merden fönne, „weil die Zulaffungen 
mit andermweiten politifchen und wirth— 
Thaftlichen Beziehungen zu den frem= 
den Staaten zufammenhängen und aus 
diefemZufammenhange nicht ohne nach= 
theilige Wirkungen gelöft werben kön— 
nen.” Die Zulaffung einer fremden 
Ylagge beruht auf Gegenfeitigfeit. 

Es ſteht alſo bei einem Erfolg diefes 
Ihußzöllnerifchen Vorftoßes zu erwar= 
ten, daß die übrigen Staaten dem deut- 
Ten Beifpiele folgen, wonach gerade 
Die deutjchen Frachtichiffe den größten 
Schaden hätten. &3 jei hier nur erin= 
nert an die Zuftände nach Ausbruch des 
deutſch-vuſſiſchen Zollkrieges, als 23 
den deutſchen Küſten-(Reihen-⸗) Fah— 
rern nicht mehr möglich war, ruſſiſche 
Häfen lohnend aufzuſuchen. Das Ple— 
num des Reichstages hat alſo alle Ur— 
ſache, dieſer Reſolution der Kommiſ⸗— 
ſion nicht zuzuſtimmen, zumal nicht 
ausgeſchloſſen wäre, daß eine Be— 
ſchränkung der Küfienfchffahrt auch 
Erſchwerungen und Repreſſalien „für 
die große Schiffahrt nach fich zöge.“ 


Die Altersverfiherung in Frank: 
reid. 


Die „Köln. 3ig." fchreibt: 

Auch in Frankreich Hat fih die Wer 
berzeugung don der Nothmwendigfeit, 
die Arbeiter gegen Alter zu verfichern, 
in den legten Jahren mehr und mehr 
verbreitet, und nach Tangen Vorberei- 
tungen ift man gegenwärtig mit ber 
Berathung eines Gejehes hierüber bes 
Ichäftigt, nachdem jchon bor einiger 
Zeit Alteröverficherungen für Bergleu— 
te errichtet wurden. 
Sntereffe, das in den Kreijen der fran⸗ 
zöliichen Gejebgeber hierfür vorhanden 
tit, nach der Bejegung-ber Kammer bes 
urtheilen würde, müßte man zu einem 
recht jehlechten Ergebniß fommen, denn 
bie Theilnahme der Herren Volfäper- 
treter ift überaus jchvad. Was das 
Berhältniß des frangöfifchen Entwurfs 
‚gu dem beutjchen Gejeße betrifft, jo be= 
fteht.ein großer, in grundfäßlicher mie 
praftifcher Hinficht gleich bebeutfamer 
Unterjchied, der auch für die Art und 
Meile, in melcher.man in beiden Läns 
bern. beitrebt iſt, ſoziale Reformen 
durchzuführen, don kennzeichnender 
Bedeutung erſcheint. Von der Zwangs⸗ 
vberſicherung will man in Frankreich 
nichts wiſſen, mit Ausnahme der fran⸗ 
zöſiſchen Sozialiſten bekämpfen alle 
Parteien die Einführung des Zwan⸗ 
ges als dem franzäfilchen Volkscharak⸗ 
ter tmiderfprechend; die bedingung3lofe 
Richtigkeit dieſes Sapes mag dahinges 
ſtellt b 
der Abl 


tu 


der. — Ss men 


Wenn man daß | 


n, jedenfalls eraibt fi auß |. 
ng bed Fvanges, daß die) ki 


Zeit erforderlich werdende Abänderung 
unferes geltenden Rechtes, dahin wäre 
beiſpielsweiſe die Beſtimmung zu zäh⸗ 
len, daß die Rente den Perſonen zu— 
theil wird, welche das 65. Lebensjahr 
erreicht haben. Die Annahme des Gr- 
fegentwurf3, der mit Deutlichkeit den 
beitimmenden Einfluß erfennen läßt, 
melche die deutfche Gefeßgebung auf 
die Gejeßgebungen der üüdrigen Staa> 
ten ausgeübt hat und noch ausübt, 
wird ohne Zweifel dazu beitragen, daß 
anter den franzöfiichen Arbeitern Die 
Sympathien für den gemaltthätigen 
Anarhismus fich vermindern, der ja 
nieht am menigjten au8 der bisherigen 
Unthätigfeit des franzöfifchen Staates 
auf dem Gebiete der Arbeitergefehges 
bung feinen größten Nußen gezogen 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— Aus Sferlohn wird dem „Ihea= 
ter-Gourier* berichtet: Hier gaftirt zur 
Zeit die Franz Bergmann’iche Theater- 
gejellihaft. (Thüringer Hoftheater- 
Enjemble nennt Herr Bergmann jeine 
Truppe.) Bei der Aufführung des 
„Schwabenftreih”, im zweiten Akt, 
Iprang der Darjteller des Tamburini 
(Herr Paul Zöbiih) mit einem fühnen 
Sate von der Bühne in den Theater- 
faal mit den im Charatter der Rolle 
geiprochenen Worten, welche aber die 
bittere Wahrheit verfündeten: Mein 
Name it Balmiro Tamburini, ich habe, 
wie auch die übrigen Mitglieder, jeit 


Drei Wochen feine Gage befommen und 


mache nicht mehr mit.“ Sprady’3 und 


verihwand. 


Ein neuer Dining-Car:-Dienft 


zwiichen Chicago und Buffalo ift auf der Ni- 
del Blate-Bahn dem reilenden Publikum 
fürzlich 5 —23 geſtellt worden, wel⸗ 

ches die Gönner diejer beliebten billigen Bahn: 
Inte in den Stand jegen wird,’ auf den 
Durchzügen zwiſchen Chicago, New York und 
Bolton, alle ‚Mahlzeiten auf den Zügen ein- 
nehmen zu können. Wegen Rejervirung von 
——— Raum und fonftiger Auskunft 

fprecht Eurem Lofal Tidet-Agenten oder 
Sehreibt an J. Y. Ealahan, General: Agent, 
Chicago, ZU. 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verkauft 
—un — 


Y) 3wifihended ‚Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen - New HDort—Bals 


Bremen Einie-gimwore- 

Hamburg Einie-Bonen Baltimore Bhi 
ee York und 

Hollündiſche Einie- New York. 
Kaiferlich Deutfähe Reichspofl 
er ——— ——— 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 

Deutſche Münzſorten ge⸗ und — 


ladelphia und Montreal. 
Red Slar Linie⸗ 
Rotterdam— Amfterdan 
Pot: u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
nah bier tommen laflen will, foflte 
Man beachte: 


92 La Salle Str. | 


Burington 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTeE. 
Vier.Züge Täglich 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


— 


SGeneral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Große Ermäßigung 


«Schiffsfarten! 
Schiffekar 


Das — Geschäft dieser Arti in den Vereinigten Staaten. | 


54 


CUSTOM- 


HOSEN 


34 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$ield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Hard. Wir machen 


die Hofen nad 
weniger, 


Maaf zu $4 das Paar. Richt mehr, nicht 


Schreibt, un WMufter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu erridhten. 


Schiffskarten 


von und nach 


EBURODPA. 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Ber Koutraft madhen will, 
beeile fi. Gültig 1 Zapr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
uud Saus- Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, won. .uma 281 


rn An 
85 baar und 85 monatlich auf #50 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Ib unieres es 
EEE ERS ER TTTE See 
die von und fommenden Sädden 


Shicago & Erie:-Eifendahn. 
Zidet-Offices: 


S1jdidofalj 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


76c 
61.10 


a 91.85 


Samftags bis 10 Uhr Abends. 


ge =. 7 


* ——— ie ge verlafien den Gentral-Bahn» 


12. Str. und Part Row. Die 
Cie können ebenfolld® an der 22. 


Hyde vn „Station beftiegen wer A €: * 


Side Ed — 9 Elarf Str. 


New Orleans — & Memphis | 1.35 R 
——— Sa. & Nattfonpille. ;yla.. 111.35 9 


Shriigheib & 
2. — Voſtzug 


— — — 
— 


—— Sm, nßanmm 


>85 33 


—— 


Rockford & Ass 

QDubugue & 34 € 
aSamftag Nat nur 

lid, ausgenommen — 


Irre en 


SER 


und Auditorium Hotel. 
fahrt Ankunft 


ton» und Quincy-Eifenbahe. Xidet 


tn lernt Str. und Union Pailagıer-Bahn- 
Canal * N RO gelehrt 


Autumn 


Galesburg und Mensen. ©8 
—— © —— aus ie 8% 5 
ocakPBuntte, Yıllınoıa u. de 

Rodford, Sterling uud Diendota.. * ° 3 NR 
Streator und Ottuiva . ION 
Kanſas City. St Joe u.ötabeniörlbe 3 5. 25 N 
Alle — iu Tra⸗ * 
aba, 6. Bluffs u. Web. Buntte . . 6. 3 R 
©t. Paul und Dientteapolis »EHN 
Ras Gity. Et. ze Seaveniiworth: .*10.30 N 
Omapda, Lincoln und Denver. *10.30N 
BYlad Hills, Diontana Portiand.. 0 Son 
©t. Baul und Dinneapolıa “LION 
“Täoli, tägl, ausgenommen Sonntag. 


SmamwmewoS: 
SYIEHSULE 
yaRmuamun 


seruuuman 


RED © 


— und Gincmmati,. 
ndianapolig ns Sincinnatt.. 


und Auditorium Hot 


Kafanette ne 


Baltimore & Ohis. 


sberndStatiom. 
TE Tiaet-Dihens: 32 Sie St 


Abfahrt — 
838 OR 


Brand Se 
Bahnhöfe: —— A ꝰuaon: Stadt» 


reiie Sir 
mn Es rd —— auf 
2» 168.0 
*.9.40 


wie 24 *57 — — AT —— 
een —— —— 


un en 


+08 Antımft 


| Ihnen günjtige Vedinguugen. 


 Mörtgages zu verkaufen. 





| 





— 


Finanzielles. 


—IVX 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-@ebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart jichert 
2ifddosmt 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemamı, 


145—147 Oft Randolpyh Sir. 
ER” Binfen Bezaplt auf Spar-Ginfagen. 
GELD Eaniasım. 
Mortgages auf Brundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außgeftelt. — Er eingezogen. 
Baflageicheine zn Eu nad @ur ee 
Sonutags offen von 10—12 Uhr Vormittagd, Die 


J. H. Kraemer 


I 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebänude.) 


l ® thum unter 

Geld aunhigen Seomgungen 

Snpotheten zu verfaufen, 

Bolmadhten anögeftellt. — Erbihaften fol 
leftirt. 

Bafianeicheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
. dojadi, —S — 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


Derlieipt 


Geld auf Geundeigenefum. . 


Sicherheiten zu verlanten. 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Suminen don 8500 aufwärtß 
auf erite Hypotheten auf Ghucage Grundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., wu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apli 


Scußverein der Huusbefiger 


gegen fchledht zahlende Miether, 
——— 
3108 Wentwertt Au 


RETE Halsted St. 
— — — 
lowie alle Sle arbeiten an fladen und 33 


en 





